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Aus Manila, 

£ebensmittel-Mangel in der Stadt. —Die $i- 

lipinos etzen den Guerillafrieg fort.— Sind 

auch in Bejig von fünf ehemaligen fpani- 

ichen Booten aefommen. 

Manila, 17. Febr. (4 Uhr Nadj- 
mittag). Die Preife der Lebensmiltel 
dabier find jet auf das Dreifache ge- 


fliegen. Sleifch foftet einen Dollar das | 
Pfund, und Eier 10 Cents das Stüd. | 


Keine einheimifchen Nahrungsmittel 


jind erhältlich. &3 fommen feine Nab- | 
tungsftoffe über die amerifanifchen | 


Iruppenlinien hinaus hierher. 
fürchtet man feine Hungersnoih, 
man auf die Einführung aus Hong- 
Fong, Singapore und Auftralien rech- 
net. 

Die Filipinos fegen ihre Guerilla- 
Taktik fort. Eine jtarte Abtheilung 
berjelben, welche anjcheinend die Nüd- 
märi&-Sonzentrirung der Amerifaner 


Doc) 


für ein wirkliches Weichen hielt, griff ı 
bie Truppen des Generals King an, | 
wurde aber fchließlich wieder in die | 
Aud | 


Dihungeln zurüdgefchlagen. 
ſonſt beläſtigen die Filipinos die ame— 
ritaniſchen Truppen bei vielen Gele— 
genheiten, und die Gerüchte über einen 
geplanten allgemeinen Eingeborenen— 
Aufſtand in der Stadt Manila behaup— 
ten ſich weiter. Verſchiedene verdächti— 
ge Umſtände ſcheinen immer wieder da— 
rauf hinzudeuten. 

Die ehemaligen ſpaniſchen Mauſer— 
Gewehre, die ſich im Beſitz von Filipi— 
nos befinden, bewähren ſich ſehr 
ſchlecht, ſoweit Treffſicherheit in Be— 
tracht kommt. 

Es trifft die Meldung hier ein, daß 
die eingeborenen Mannſchaften der 
fünf ehemaligen ſpaniſchen Dampfer 
„Saturnus“, „Gloria“, „San Pedro“, 
„Don Joſe“ und „San Joqaquin“, wel— 
che früher, ſeit Spanien Manila über— 


gab, die amerikaniſche Flagge führten, 


ihrer ſpaniſchen Offiziere umgebracht 
und dann dieſe Schiffe den Filipinos 
übergeben haben! 


Illinoiſer Legislatur. 


Der Straßenbahn-Allen wird in komiſche 
Cage gebracht. 


Springfield, 17. Febr. Einen gelun— 
genen Streich ſpielten die Demokra— 
ten dem Vater des anſtößigen Allen— 
ſchen Straßenbahn-Geſetzes. Charles 
A. Allen. Sie ſetzten nämlich durch ei— 
ne Ueberrumpelungs-Taktik imJuſtiz— 


Ausſchuß, über den Kopf von Allen 


hinweg, es durch, daß der Ausſchuß 
einen Bericht zugunſten der Sullivan— 
ſchen Vorlage beorderte, welche das 
Allen'ſche Straßenbahn-Geſetz wider— 
ruft, und Allen iſt, in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Vorſitzer dieſes Ausſchuſſes, 
ſonach gezwungen, den Widerruf ſei— 
nes eigenen Geſetzes dem Haus einzu— 
berichten, alſo ſich politiſch den eigenen 
Leib aufzuſchlitzen! 

Der Widerruf des Allen'ſchen Geſe— 
tzes erſcheint jetzt näher, als zu irgend 
einer Zeit, und die Ausſichten der, be— 
reits erwähnten Tanner-Berry-Yer— 
kes'ſchen „Kompromiß“Straßenbahn— 
vorlage haben ſich trotz ihrer Beförde— 
rung zur erſten Leſung verſchlechtert. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Vorlage des Senats betreffs Zulaſ— 
ſung von Anwälten zur Rechtspraxis 
mit 139 gegen 1Stimme an. Zur drit— 
ten Leſung wurde die Curtis'ſche Vor— 
lage befördert, welche $75,000 vermil- 
Tigt für die Bezahlung von Rechnun= 
gen, die mit der borjährigen 
madhung von Truppen in Springfield 
zufammenhängen; doch murbe die ge- 
a Summe auf $65,000 herabge- 
etzt. 


Der Senat nahm die Vorlage an, 


welche 3 Prozent der Schulſteuern für | 


Grztehungs- und 2 Prozent für Bau- 
zwecke verwilligt. 

Springfield, 17. Febr. Beide Häu— 
ſer der Legislatur vertagten ſich 
auf Montag. Im Abgeordnetenhaus 
herrſcht vorerſt wieder Friede. 


Jene Dreimillionen⸗Abfindung. 


Havana, 17. Febr. Großes Aufſe— 
hen erregte in der cubaniſchen Legisla— 
tur die Verleſung folgenden Tele— 
gramms aus Waſhington, D. C.: 

„Geht nicht auf den Vorſchlag Por— 
ter's ein, daß 3 Millionen Dollars an 
die cubaniſchen Truppen bezahlt wer—⸗ 
den ſollen! Ich kann ein beſſeres An— 
erbieten machen, wenn ich am Sam— 
ſtag eintreffe. Farres.“ 

Daraufhin beſchloß die Legislatur 
thatſächlich, ſich auf nichts einzulaſſen, 
ehe Farres zurückgekehrt iſt und ſein 
Telegramm erklärt hat. Wahrſchein— 
lich wird es zu einem Konflikt wegen 
Farres' Einmiſchung in die Vereinba— 
rung zwiſchen Gomez und Vorter kom⸗ 
men, fobald Gomez davon erfährt. 


Beim Bankett geitorben. 


Bofton, 17. Febr. Während bes 
Banketts, dag, ‚wie fchon ermähnt, 
rom „Home Marfet Club“ dem Prä- 
fidenten MeKinley gegeben wurde, ift 
F. E. Taft plöglih am Schlag ge: 
ftorben; unmittelbar nachdem er fic) 
an der Abfingung des Liedes pom fter- 
nenbefäeten Banner betheiligt hatte, fiel 
er rüdmwärts und war binnen amwei Mi- 
nuten eine Leiche. 

Die Rindfleifhrinterfuhung. 


Wafhington, D. E., 17. Febr. Das 
Epezial » Unterfuhungs = Gericht zur 
Prüfung der Miles’fchen Rindfleifch- 
Beichuldigungen ift doch bereit zu ei- 
ser Ere zufammengetreten. 


Da | 
ı und Hafen-Vermilligungsporlage ein. | 
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| Kongreh. 

| BWafhington, D. E., 17. Febr. Bei 

| der Erörterung der vermifchten Zipil- 
VBermwilligungsporlage im Abgeordne— 

| tenhaus wurde der eingefügte ‘PBara= 

| graph, welcher die 20 Millionen Dol- 

| lars vermilligt, die an Spanien 

| Entjchädigung für die 

l 

I 

I nungs - Einwand von Wheeler von 

ı Kentucdy hin aus diefer Vorlage 

ſtrichen. 

| 


gutgeheißen. 


berieth dann im Gefammt = Ausichuß 
ı die Flottenverwilligungs-VBorlage. 
Sm Senat berichtete Frye die Fluß 


‚ Much ihr ift die Nicaraguafanal-Bor- 
' Tage als Zufa angehängt worden. 
Drei Kenterwchrleute getödtet. 


Philadelphia, 17. Febr. Durch ein= | 


jtürzende Irümmer auf dem Schaus 
ı plaß des (jchon an anderer Stelle 
wähnten) großen Brandes in derMar- 
fet Str. wurden drei Feuerwehrleute 
| rauchenden Trümmer fpritten. Pier 
| ihrer Kollegen wurden verlett. 


—r ee 


Ausland. 


Faure geſtorben! 
„Der Präſident iſt todt, es lebe“ —werd 
Paris, 17. Febr. Francçois 
Faure, der ſechſte Präſident der dritten 
franzöſiſchen Republik, iſt geſternNacht 


um 10 Uhr am Schlagfluß geſtorben. 


SeinTod wurde erſt um 11 Uhr Nachts 


allgemein in der Stadt bekannt und 
rief große Ueberraſchung hervor. Bis 


jetztt iſt die Stadt ruhig. 

Faure iſt ſeit langer Zeit der erſte 
franzöſiſche Präſident, welcher im Am— 
te ſelbſt, und zwar 
Todes geſtorben iſt. Sein Ableben un— 
ter den jetzigen Verhältniſſen dürfte die 


ſche Republik noch weiter erhöhen! 


Faure ein wenig unpäßlich 
doch er hielt ſich nicht für 


geweſen, 


mehrere Anfälle von 


7 


und ein anderer um 7 Uhr. Es heißt, 
nach dem erſten Anfall ſei einer der 


dieſer habe jedoch Faure ſo bedeutend 
beſſer gefunden, daß er wieder wegge— 
mente zu ertheilen, und ſpäter, nach 


| fei der Abbe Bruneau unmittelbar von 
der Straße geholt worden 





theilt. Im Uebrigen widerſprechen ſich 
die Berichte über Faure's letzte Lebens— 
ſtunden in etlichen Einzelheiten. 

einen Darſtellung zufolge, hatte 


| 
| 
| 
| den, nach anderer Daritellung dagegen 
hatte er nur einige Minuten 
Schmerzen. 

Faure hatte den Tag in der gewöhn— 
Uhr 


Studir= 


Tihen Weife verbradt. Um 7 
Morgens hatte er in jeinem 


zimmer die eingelaufenen Telegramme | 


und Zeitungen gelejen, um 9 Uhr den 
Borfig bei einer Kabinetsſitzung ge— 
führt, um 2 Uhr Nachmittags aefpeift 
und dann mieder in jeinem Stupdir- 
zimmer gearbeitet. Gegen 5 Uhr rief 
er nach feinem Diener und Hlagte über 


half ihm nach einem Sofa, und als 
ärztlicher Beiftand wurde Dr. Hums 
bert geholt. 

Dr. Humbert wendete Vether an, um 
| die Herzthätigfeit zu erhöhen, verficher- 
te aber, daß nichts Ernitliches vorliege. 
| Gleichwohl wurde der Prälident im- 

mer jchlimmer, und manglah fi) ver- 


anlaft, noch andere Werzte zu holen, | 
darunter Dr. Botain und Dr. Lanne= | 


longue. Xebterer ließ aus einer be— 
nachbarten Apotheke Senfpflafter bo- 
Yen, die jevoch nur noch eine jehr gerin- 
ae Wirkung übten, und die Werzte fa« 
men bald zu dem Schluß, daß Faures 
Zuftand ein verzmeifelter ei. Faure 
war bei Bemußtjein, drücte den Aerz- 
ten und Andern Schwach die Hände und 
erkannte den Premierminifter Dupuy, 
welcher, vom Zuftand des Präfidenten 
benachrichtigt, rafch nach dem Elyſee— 
palaft gefommen war. (Nach anderen 
Angaben hatte fich YFaure zwei Stun- 
ven lang, zwijchen dem erjten und dem 
zeiten Anfall, mit Dupuy noch über 
Staatögejchäfte berathen.) Uebrigens 
hatte der Präfident fehon beim erjten 
Anfall, im Gegenfaß zu den beruhigen 
den Verficherungen von Dr. Humbert, 
gemurmelt: „Ich fühle mich Hinfchei- 
den. ch bin verloren, ganz verloren.“ 

Um 9:50 Uhr trat der eigentlicheTo- 
desfampf, und fchon zehn Minuten 
danach der Tod ein. Der BPräfident 
mar nicht mehr bei Bemußtfein, hatte 
aber fchon früher von feiner Gattin 
und feinen Töchtern riührenden Ab- 
Thied genommen. 

Hiefige Zeitungen wollen wiſſen, daß 
Faure ſchon ſeit mehreren Monaten 
herzleidend geweſen, aber dieſe That— 
ſache geheim gehalten worden ſei. Nicht 
Wenige glauben, daß die Dreyfus-Af⸗ 
färe, mit Allem, was drum und dran 
hängt, dazu beigetragen habe, den Tod 
des Präſidenten zu beſchleunigen. 

Als im Publikum die Todeskunde 
ſpätNachts bekannt wurde, wollte man 
anfänglich gar nicht daran glauben; 
dann bemächtigte fih Vieler ein pani- 
ſcher Sch 


als 
Bhilippinen= | 
Sinfeln zu zahlen find, auf einen Orbd= | 
ges | 
Diefe Entjcheidung wurde | 
bom Haus mit 149 gegen 56 Stimmen | 

Wafhingtoen, D. E., 17. Febr. Das 
| Abgeordnetenhaus nahm die vermifchte | 
Zivil - Vermwilligungsporlage an und | 


er⸗ 


getödtet, während ſie Waſſer auf die | 


Felix 


eines natürlichen 


politiſchen Gefahren für die franzöſi- 

Seit einem oder zwei Tagen mar | 
wirklich | 
krank. Geſtern Abend jedoch jtellten fich | 


Stodung der | 
Herzthätigfeit ein, der erjte um 5 Uhr | 


Geiftlichen, welche zur Mabdeleinesftir- | 
che gehören, herbeigeholt , worden, — | 
| gangen jei, ohne ihm die lekten Safra= | 
dem zmeiten und jchlimmeren Anfall, | 
und habe | 


dem Präfidenten die legte Delung er= 


Der | 
er | 
mehrere Stunden lang Qualen zu leis | 


lang | 


Müdigkeit und Schwäche; der Diener | 


en: benn fie neigten fich der 


EI 


F 


Chicago, Freitag, den 17. Februar 1899. — 5 Uhr:Ausgabe, 


| Meinung zu, daß aud) Faure vonMör- 
derhand gefallen, und der, feit Wochen 
befürchtete Staatsjtreich endlich ausge= 
ı führt worden jeı! Ja e&$ munbderten 
' fih heute noch Viele, daß Frankreich 
nicht bereit3 einen Diktator habe, — 
als Einleitung zur MWiederherftellung 
einer monardifchen Regierungsform! 
Die offizielle Darftelung von Faures 
Tod fand nur fehr allmälig Glauben. 

Der ftärkite Nepublifaner im gan 
zen Lande ift jegt der Premierminifter 
Dupuy, und feine Erwählung zum 
Präfidenten fönnte vielleicht eine Krife 
abwenden. Am Samitag tritt die Na- 
tional-VBerfammlung zufammen, um 
einen Nachfolger für Faure zu wählen. 
| Die Leichenfeier mird am nädhjftenDon= 
I nerftag in der Notredame-Kircdhe Itatt- 
| finden und ein nationales Ereigniß 
' fein. Das Begräbnif der Leiche wird 

in dem befannten Friedhof Pere la 
ı Ehaije erfolgen. Die Iheater ind 

heute geichloffen und werden e8 aud 
ı am Tage der Leichenfeier jein. 
Rarıs, 1°. Febr. ES wird erklärt, 
| daß die unmittelbare Urjache des To- 
des von Präfident Faure innerlicheGe- 
| birnblutung gemefen fei. Eine Menge 
| Beileids-Depefchen ift von regierenden 
Häuptern und Anderen eingetroffen. 
Az mögliche Nachfolger Faures” im 
| Bräfidenten-\mt werden außer dem 
| jegigen Premierminifter Dupuy nod) 
| genannt: WaldedRouffeau, Descha- 
nel, Qoubet, General Mercier, Capaig- 
nac, Briffon, Meline und General 
| Souffier. Alfo an Yusmwahl fehlt es 
| nicht! 

Bon den fechs bisherigen Präfiden- 
| ten der dritten franzöfifchen Republif 
i hat nur einer, nämlid” Jules Greby, 
|da8 Gnde feines (fiebenjährigen) 
Ymt3termins erreicht. 

Das Wetter it heute hier |chön, und 
die Straßenhaufirer machen ehr gute 
| Gefcehäfte mit dem Verkauf von Photo— 
graphien Faure's. 

Der Präfeft von Verjailles hat Vor- 

bereitungen für den Zufammentritt der 
Nationalverfammlung dafelbit getrof- 
fen. Alle Truppen find in ihren Ka- 
| fernen zufammengezogen. 
In beiden Kammern murben bon 
den Präfidenten Zobreden auf YFaure 
aehalten, worauf man fit aus Ach- 
tung für den Dahingefchiedenen ver= 
tagte. 

Rondon, 17. Fehr. Eine Spezialde- 
peſche aus Brüffel enthält die fenfatio- 
' nelle Mittheilung, Prinz Victor Napo- 
feon, das Haupt des bonapartiftifchen 
' Haufes, glaube, daß Präfident Yaure 
| Selbftmord begangen habe! 


(Faure twırde am 20. Januar Kt in Baris ge: 
boren, hat alio ein Alter von etivas über 58 Nahren 
erreicht, Er wurde in einer Privatichule ausgebildet, 
danı auf einige Jabre nah England gefandt "und 
erlernte fpäter in Ambroife dad Gerber:Handiwerf. 
| Nach feiner Verheirathung ließ er fih al Kommij- 
fionsbändfer in Hapre nieder. Bald wurde er in der 
Oeffentlichfeit befannt und bekleidete verichiedene 
Aemter, 1871 fandte ihn Gambetta nah England, 
um Waffen und Munition für die franzöfiichen 
Franftireurs und die Mobilgarden zu faufen. gehn 
Jahre jpäter wurde er in die Kammer gewählt. 
| Dann befleidete er im Gambetta'ſchen Miniſterium 
die Stelle eines Unterſtaatsſekretärs; dasſelbe Amt 








hatte er noch in drei Kabinetten inne. 1891 wurde 
er Marineminiſter im Kabinet Dupuy, und dann 
war er mehrere Termine hindurch Präſident der 
Deputirtenkammer. Am 16. Januar 1895 wurde er 
| mit 430 gegen 361 Stimmen (welch' letztere auf den 
Radikalen Henri Briſſon entfielen) zum Präſidenten 
als Nachfolger Caſimir-Perier's gewählt.) 


Das Dreyfus-Elend. 


Paris, 17. Febr. Der franzöſiſche 
Senat hat die, in der Abgeordneten— 
kammer angenommene Regierungs— 
Vorlage, wonach derDreyfus- und an- 
dere Reviſionsfälle ſämmtlichen Kam— 
mern des Kaſſationsgericht unterbrei— 
tet werden ſollen, an einen hierfür er— 
wähltenAusſchuß verwieſen, und zwar 
mit 123 gegen 113 Stimmen, wäh— 
rend 7 Senatoren ſich des Votums 
enthielten. Im erwählten Ausſchuß 
ſind 5 Mitglieder für, und 4 gegen jene 
Vorlage. Dieſe Umſtände ſcheinen 
darauf hinzudeuten, daß auch der Se— 
nat, wenn auch mit viel knapperer 
Mehrheit als die Abgeordnetenkammer, 
jene Vorlage gutheißen wird! 

Es iſt auch bekannt geworden, daß 
General Mercier in ſeinen Ausſagen 
vor dem Kaſſationsgericht zugab, daß 
er als Kriegsminiſter geheime Doku— 
mente dem Dreyfus-Kriegsgericht ohne 
Wiſſen des Dreyfus oder ſeines An— 
waltes übergab. Er habe nicht ge— 
wußt, ſagte er, daß dies ungeſetzlich 
war, und fügte hinzu, daß dergleichen 
ſchon oft geſchehen ſei. General Mer— 
cier behauptete ferner, daß die Herren 
Dupuy und Miniſter Barthon wuß— 
ten, welcher Gebrauch von den gehei— 
men Schriftſtücken gemacht werden 
ſollte, aber daß alle ſich darüber einig— 
ten, die Sache vor Caſimir Perrier, da— 
mals Präſident von Frankreich, ge— 
heim zu halten! 

Noch wenige Stunden vor dem Ab— 
leben des Präſidenten Faure war in 
einigen hiefigen Blätiern zu leſen, daß 
Faure dom General Mercier, dur 
Drohungen mit fonjtigen Enthüllun- 
gen, einfach gezwungen worden ſei, 
der Politik der Unterdrüdung des 
Dreyfus » Nevifionzfalles zuzuftim- 
men! 

Schon wieder Fonfiszirt. 


Berlin, 17. Febr. Die Iehte Num- 
mer de3 Witzblattes „Simpliſſimus“ 
ift von der Berliner Polizei konfiszirt 
worden. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New York: Teutonic von Liverpool. 

Liverpool: Qucania bon New VYork. 

New York: Rotterdam von Rotter- 
dam. (Brachte die 42 Infaflen des un- 
tergegangenen britifhen Dampfers 
„Roßmore“ mit, ber vontiverpool nad 
Baltimore beftimmt war.) 








Knapper Sieg der Regierung. 
Berlin, 17. Febr. 
tenhaus des preußifchen Landtages ift 
der, gegen ven „Schieß-Erlaß“ des Mi- 
nifterg der Inneren vd. d. Wede gerich- 


tte Antrag des deutfchfreifinnigen Ab= | 


geordneten Wiemer mit 133 gegen 121 


Stimmen abgelehnt worden.‘ Nm Laus 
traten noch der | 
Miniſter v. d. 


fe der Schlußdebatte 
Vater des Erlaſſes, 
Recke, und die konſervativen Abgeord— 
neten Ring und Feliſch gegen den An— 
trag ein, indem ſie „Klagelieder Jere— 
miäah“ über den Terrorismus der Sp- 
zialdemofraten anfiimmten.. Dr. Mar 


MWiderfpruch Hin, der darin Tiege, wenn 


E En | einer 
| auf_der einen Deite Propaganda für | zroifchen 
| die fog. Zuchthausvorlage gemacht wer= | ! 


| de, während in Dresden Bauarbeiter, 
die ihre Rechte vertHeidigten, zu Stra= 
fen verurtheilt worden feten, deren Hö= 
be die ganze zivilifirte Welt 
Das Koalittionsrecht der Arbeiter eri- 
jtire eben nur auf dem Papier. Nur 
polle Koalitionzfreiheit werde den jo=- 
zialen Frieden bringen. 


jih der Parteigenofje von Hirich, Ada. 
Goldihmidt, aus. 
erhielt der Ada. Ring, meil 
Hirfch gegenüber den Ausdrud „ne 
famie” gebrauht hatte, einen Orb» 


mung. 
E3 verlautet, daß bei den ermwarte- 
ten Minifterial-Beränderungen srhr. 
b. d. Rede der Erite jein werde, der 
über die Klinge fpringen mülfe. 
Im Reichstag. 
Berlin, 17. Febr. In der Budget— 


Gofler die bemerfensmwerihe Erflä- 
rung ab, er jei überzeugt, daß man bie 
zmerjährige Dienftzeit im Prinzip bei= 
behalten, aber einzelne Waffen-Kate- 
gorien vielleicht. ausnehmen werde. 
‚Ranzler Hohenlohe lehnte e3 im 


Reichstag ab, eine Anterpellation bes | 


treff3 der Ausweifung bon Dänen au? 
Nord-Schleswig zu beantworten, meil 


gar nicht unierftehe. 

Berlin, 17. Febr. Der deutfche 
Reichstag beichäftigte fich heute eben- 
fall3 eine Zeitlang mit dem bleben de3 


blit und gedachte feiner mit achtung3= 
vollem Beileid. 
Sol mitgeihwindeli haben. 
Berlin, 17. Febr. 
der Bruder des geflüchteten Berliner 
Bankier3 Sally Elias, ift unter dem 
dringenden Verdacht verhaftet worden, 


Im Abgeordne— | 





ı Ssshnen folgte Gefängnißdireftor Whits | 


| einer berjelben, 
| Howard, hinter Schloß und Riegel ge= 
8 bracht, und heute Mittag hat dieſer im 
(Beifall und | % 3 
Bifchen.) In ähnlichem Sinne jprad) | 


Geridtet! 


Robert Howard, der Mitihuld an der Ermor: 
dung des Mafchiniiten Mletcalf über: 
führt, ftirbt am Galgen. 


Er geht äußert gefaßt und ruhig in den Tod, 


Sheriff Nagerftadts „erjte Hinrichtung.‘ 


Am 9. November 
hatte der Nr. 352 ©. Hermitage Une. 


mwohnende Mafchiniit FrantC. Metz | 
ı calf feinen Zahltag. Wohl und mun= 


ter verließ der 35 Jahre alte Mann 


( em: ö ir a | am frühen Abend feine Arbeitsftätte | 
Hirich (reif. Voltsp.) Mies auf den | __ menige Stunden jpäter wurde er in | 
das fich | 
State Str. und Plymouth | 


einem abgelegenen Gäßchen, 


Court, hinter dem Spritenhaus Nr. 


ı 21, an Taylor Str. hinzieht, entjeelt 
| am Boden aufgefunden. 


20” | ruchlofen Raubmördern erwürgt wor— 
empöre. 


Er war von 


den! Noch während der Nacht wurde 


County⸗Gefängniß ſein ſchweres Ver— 


| brechen durch den Tod am Galgen ge= | 
| fühnt! 
Und zum Schluß | — 
er Dr. und ohne 
Statten 

Genüge geleiſtet! 
ae, Tas ie ae ie | ee 


Die Hinrichtung jelbit aing alatt 
weiteren Smifchenfall von 


55 mar genau 
Minuten vor 12 Uhr, als der traurige 


| Zug heute Mittag das Galgengerült | 
Voran Schritten Sheriff | 
Magerftadt und Hilfs3-Sheriff Peters. | 


erreichte. 


man und hinter diefem die beiden Bap= | 


ı tiltengeiftlihen Harris und Ranfom. 


| Von den Wärtern Chapman und She- | 
tommiffion bes Reichetagalgab bei ber | ridan geleitet, kam alsdann der Delin⸗ 

fortgeſetzten Berathung über die Mili- quent, und die Hilfs-Sheriffs Cleve— 
tärvorlage Kriegsminiſter General v. | Mote, Wolff, Yuffe, Shodey, MeDo- 





an ben Schwindeleien feines Bruders | 
‚ ten diesmal die Doktoren: %. W. Mes 
| Namara, Theo. E. Koeffel, T. Marloc, 


betheiligt gemwejen zu fein. 
Berliner Theater pleite, 


Theater”, das größte feiner Urt in Eu= 
ropa (mo Riefen-Schauftellungsftücke 
mit taufend Mitwirkenden 
wurden) hat Banferott gemacht und ijt 
gejchloffen worden. 

Aus dem Feniter acitürst. 

Berlin, 17. Febr. 
Geheimrath Scriba ift in der Wohnung 
feines Schiwiegerfohnes General 
Hartmann infolge eines Schwindelan— 
falles aus dem Fenfler geitürzt; er 
wurde al3 Leiche aufgehoben. 

Der Borhang fällt. 

Berlin, 17. Febr. Der Schaufpieler 
Paul Nollet, der, wie gemeldet, in ei- 
ne Srren-Anftalt gebracht merden 
mußte, ift Dort gejtorben. 

Ein Schlof; brennt ab. 

Berlin, 17: Febr. In Krahne bei 


Der 


Famile dv. Rochomw gehörige Schloß ab- 
gebrannt. 
Frühling in Berlin. 
Berlin, 17. Febr. Das 


gegeben | 


ıM. E. Schroeder, %. E. Gary, 
| Carbiell, E. €. Caldwell und R. A. 
Litournu. Außer diefen, den Vertretern | 
der Prefle und einigen Hilf3-Sheriffs | 
ı mohnte fonft Niemand der Hinrichtung | 


STjährige | 
b, | 


| mittag, 
| man ihm 


| wurden. 
| „Howard, haben Sie noch etwas au fa= 
gen?“ jehüttelte der Delinquent vernei= | 
Prälidenten der franzöfifhen Repu— nend den Kopf, ſchnell wurde ihm jetzt 
ein dumpfer Fall, 
Zucken des Körpers, 
vorbei! 

editard Elias, | 


land, Morrifon, Burke, MeNichols, 
nald und Kunz beichlojfen den Zug. 
Der Delinquent, ein hagerer, keines— 
megs rabiat ausfehenderWollfopf, trug 
feinen gewöhnlichen Alltagdanzug. Er 


| Schritt ohne, Zittern und Zagen, Kau- 


gummi in jeinem Munde zermalmend, 
auf die Klappe zu, fchaute fich fe nach 
allen Seiten hin um und rührte fich 


das eineMaßnahme der Bundesitaaten | aud nicht, als ihm Arme und Beine | 


fei, welche der Kontrolle des NReichätags | 


gefeffelt, das Iodtenhemd angezoaen 
und der Strid um den Hal3 geleat 
Auf die Frage des Sheriffs: 


die Kappe über das Haupt gezoaen — | 
ein frampfhaftes | 


und Alles war 


Leife murmelten die beiden Geiftli- 
chen die Gterbegebete für den armen 
Eiinder — „Herr, habe Erbarmen mit 
feiner Seele!“ 

Als Coroners-Geſchworene fungir— 


Berlin, 17. Yebr. Das „Olympio- | Kohn MeKimlod, E. 8. Leidner, 3. 


M. Frafer, 9. P. Davis, EC. Plaum, 


bei. Cheriff Magerftadt folgte hierin 
dem meilen Beilpiele feines Vorgän— 
gers. 

Der Delinquent hat ſeine 
Stunden auf Erden ziemlich ruhig und 
geſaßt verbracht. Nur geſtern Nach— 
als Gefängnißdirektor Whit— 

die ominöſe Nachricht aus 


Springfield überbrachte, daß der Vize— 


Gouverneur Northcott, der 


der Abweſenheit Tanners das Staats— 
Regiment führt, dem Geſetz ſeinen Lauf 


deutlich wahrnehmbares 


laſſen wolle, wurde Howard erregt; ein 
Angſtgefühl 


packte ihn und er ſchritt voller Unruhe 
Bandenburg a. d. Havel ift das, der 


in ber fleinen „Zodtenlammer“ auf und 


| ab. Ermübdet leate er fich endlich nieder, 


| doch erjt nach geraumer Zeit jchlief er | 
Während der Nacht er= | 


ſchönſte 


Frühlingswetter herrſcht gegenwärtig 


hier, und im Thiergarten fangen be— 
reits die Bäume an zu grünen an. 
Opfer der Flammen. 
Dresden, 17. Febr. In dem ſächſi— 
ſchen Dorf Frohnau ſind bei einem 


allgemach ein. 
wachte der Galgen-Kandidat verſchiede— 
ne Male, wälzte ſich unruhig auf ſeinem 


harten Lager hin und her und plauder- 


| te dann und wann auch wohl ein Weil: 


chen mit feinen Wächtern Zepifon und 


Ballenderg. So graute allmählich der 


| für Homard fo verhängnißoolle Freis 


| tag! | 
% Das lehte Frühftüd, aus Scinten | 


Brande der Fabritarbeiter Meder, dei= | 


fen Frau und zwei Kinder in den 
Flammen umgefommen! Sechs andere 
Kinder murden mit fnapper Noth ge= 
reitet. 
Selbitmord eines Bürgermeiiters. 
Kaffel, 17. Febr. Der Bürgermei- 
fter von Bifchhaufen im preußifchen 
Regierungsbezirk Kaſſel, Lingemann, 
hat aus bis jetzt unaufgeklärten Grün— 
den Selbſtmord begangen. 


Hans Richter kommt zu uns. 


Wien, 17. Febr. Dr. Hans Richter, 
nächſt dem verſtorbenen Anton Seidl 
der berühmteſte Inlerpret der Wag— 
ner'ſchen Tonſchöpfungen, wird, wie 
es heißt, am Schluß der diesjährigen 
Winterſaiſon ſich von ſeinen Wiener 
Dirigenten- und Ehrenſtellen zurück— 
ziehen und alsdann nach Amerika 
gehen 

Der Streit zu Ende. 


Colon, Colombia, 17. Febr. Der 
mehrerwähnte große Ausftand der 
Dod- und Eifenbahn = Arbeiter ijt 
glücflich zu Ende. Die Bahngejellichaft 
it auf einenAusgleich eingegangen und 
bat fich verpflichtet, die Löhne auf 
$2.20 Rourantgeld pro Tag zu erhö- 
ben. Sept werben die, jo jehr aufge 
häuften Fracht -Geſchäfte in Pa- 
nama, La Boca und hier mit Hochdruck 


erledigt. 
(Kelegrapbtide Rotigen “nf Der Annenfeite.) 


! 
| 
| 
| 


und Spiegeleiern bejtehend, ließ derDes | 


linquent fi gut munden. Dann nahm 


er die Bibel zur Hand und las eifrig, | 
bi3 fein Seelforger, Rev. U. L. Harris, | 


bon der Propident-Baptijtengemeinde 


erichien. Beide, der Delinquent wie der 


Geistliche, verharrten längere Zeit in 


inbrünftigem Gebet, und dann murbde | 


Howard, gemäß den Satungen ber 
Baptiftenfirche, getauft, undamwardurd 
mehrfache? Untertauchen in der Babe- 
wanne der „Zodtenfammer“. Kurz 
nad 11 Uhr las Sheriff Maaerjtabt 
dem Berurtheilten nochmal? das To- 
desurtheil vor, und bald darauf fehte 
fich der traurige Zug nach dem Schaffot 
in Bewegung. 

Während ded gegen ihn geführten 
Mordprozeſſes bekannte fi Howard 
fchuldig, „mit dabei gemefen zu fein“, 
als feine beiden Rumpane, Albert Ni- 
ron, alias „Snafes“, und Edmwarb 
Lane, aliad „Mud“, den Mafchiniiten 
Metcalf überfielen und. feines Geldes 
megen erbrofjelten. Die Gefchimorenen 
ertannten ihn der „Mithilfe vor der 
Ihat“ fchuldig und verhängten unter 
den Gejeten bes Staates llinois bie 
Tobesftrafe über ihn. 

Niron und Lane, von denen der&rft- 
genannte ber eigentliche Mörder jein 
fol, befinden fi” nocd immer auf 


freiem Fuß. 


Howard mar 30 Jahre alt. Er 


Ki: 


borigen Sahres | 


der yarbige Robert | 


— dem Gefeh wurde Tchnel 


9 | 


| 


L. €. | 


legten | 


mährend | 


* 


Deutiche Heitung 


vsl 


—für— | 


| Anzeigen. | 


wurde in Columbus, Georgia, geboren, 
mofelbjt heute noch feine Mutter, To= 
wie eineSchivefter und vier Brüder von 
ihm leben. Bor etiva vier Jahren fam 
Howard, nachdem er eine Zeitlang in 
Macon, Ga., und New Orleans gear 
beitet hatte, hierher und gerieth jchon 
bald mit der Kriminalpolizei in Kon 
fit. Er wurde eines Diebjtahls 
| überführt und auf ein Jahr nach der 
Staats = Befferungsanfialt 
Wieder frei, trieb fi Howard bor= 
nebmlih im „Levee“-Bezirt umber, 
und jegt hat er al3 Mörder fein Leben 
am Öalgen büßen mülfen. 

E3 war dies Sheriff Mageritabts 
„erite Hinrichtung“, die übrigens nicht 
ohne einen Heinen föftlichen Zwilchen: 
' fall verlaufen ift. Als der höchite 
| Erefutiv-Beamte des Gounty nämlich 
ı gegen 11 Ubran der Gefängnißpforte 
| erfchien und Einlaß begehrte, mollte 
' der dort zeitweilig ftationirte Blau— 
ı rod Hebler ihn nicht ohne 





| erfannte anscheinend den neuen Sheriff 
| nicht gleich und Magerftadt mußte fic) 
| thatfächlich dazu bequemen,dem pflicht- 
getreuen Hüter des Gefetes feinen 
 Amtöjtern zu zeigen. Er that dies un- 
ı ter freundlichem Lächeln, mobei 
| gleichzeitig den Blaurod ob feiner 


* 

Im Hinblick auf den großen An— 
drang von Neugierigen, welcher hier 
bei Hinrichtungen zu herrſchen pflegte, 


Pflichttreue belobte. 
* * 


| der aber in den legten Jahren 
| zurücfgemwiefen wird, mag eine Remi= 
| der berühmte Schweizer Arzt Dr.Son= 


wohnte als junger 
bierziger 


| zuhlt. Sonderegg 
Mediziner gegen Ende der 


| für ihn als Fachmann Bemerfenswer- 
ı tes zu jehen geben würde, Trotz der 
| frühen Stunde hatte fich viel Volta zu 
dem traurigen Schaufpiel eingefunden. 
than, hielt der Gefängnig-Geiftliche, 
der Stadt unter 
| HimmelS-Dragoner“ befannt, vom 

Blutgericht aus eine kurze, aber ein 
| dringliche Ansprache. Diejelbe zerfiel 
| in drei Theile: 
Menn e3 etwas Schönes und Lehrhaf- 
| tes zu fehen aegeben hätte, wären Die 
Meiiten von euch wohl fehmerlich To 
früh aus den Federn aefommen. 2. 
Der arme Sünder, den man foeben ab- 
gethan, hat nad) 
ſterben müſſen. 
lichem Recht, 
viele von euch ſein Schickſal zu theilen 
haben. 3. Und nun geht 
und ſchämt euch, daß ihr hier geweſen. 


Aus ſchwindeluder Höhe. 





Ginge es nach gött— 


Der Fenſterwaſcher Peter Johnſon findet 
einen jähen Tod. 


Beim Fenſterwaſchen ſtürzte heute 





| halben Stunde im St. Lukas-Hoſpital 
feinen Geift aufaab. 


cher feinen Körper felthielt, losgehakt, 
: als da3 eine Ende deifelben feinen Hän- 
' ben entfiel. Bei dem Verfuch, e3 zu er- 
 hafchen, verlor er das Gleichgewicht 
und jtürzte in die Tiefe hinab, dabei 
einen marterfchütternden Schrei aus— 
ftoßend. Der Unglüdliche fchlug auf 
| den Bürgerfteig mit der rechten Seite 
de3 Kopfes auf, jodaß die Schädel: 
decke zerſchmettert wurde. 
zwar noch, als man ihn aufhob, ver— 
ſchied aber im Hoſpital, ohne wieder 


Verletzungen erlitten. Johnſon war 
verheirathet und wohnte 
Gattin an N. Clark und Huron Str. 
Zahlreiche Perſonen waren Augenzeu— 


geſandt. 


11. Jahrgang. — No. 40 





Ein langer Rechtsſtreit. 


Die Illinois Central-Bahn und das Seeufer. 


In dem langen Rechtsſtreit, welchen 
die Stadt Chicago, bezw. der Staat 
Illinois des Seeuſers wegen mit der 
Illinois Central-Bahn führt, hat letz— 


| tere, durch die fürzlich abgegebene Ent= 
ı Iheidung des Bundes-Appellhoſes ei— 


nen großen Sieg errungen. Diele Ents 
ſcheidung geſteht derbahn Eigenthums— 


rechte auf alles Land zu, das ſich zwi— 
ſchen Piers anſammelt, 
Ufer aus in's Waſſer bauen läßt. 


ſie vom 
Ge⸗ 
genwärtig kämen nun hierbei nur 40 
Acker Land in Frage, welche die Bahn 


die 


auf dieſe Weiſe einerſeits zwiſchen dem 


Fuße der Randolph Straße 


und der 
Flußmündung und andererſeits zwi— 


ſchen der 12. und der 16. Straße er— 


worben hat, 


| genügende | 
| Legitimirung durchlaffen. Der Polizift 


des Ufers 


bleibt aber die Entſchei— 
dung beſtehen, ſo mag die Bahn fort— 
fahren, wie ſie angefangen hat. Sie 
könnte dann nicht nur an den bezeich— 
neten Plätzen weiteren Grundbeſitz auf— 
fiſchen, ſondern auch ſüdlich von der 16. 
Straße, ſo weit ſich ihr Wegerecht längs 
hinzieht, durch Dockbauten 


noch viel mehr Land erwerben. — Nun 
ſteht aber die Entſcheidung des Appell— 


er 


vom Staats 
theil, ſondern auch zu Gutachten, 
von 


deregg in ſeiner Selbſt-Biographie er- 
ı füllung über die 
Jahre in Zürich der Hinrichtung eines | 
| Mörder3 bei, weil er irriger Weife an= | 
genommen hatte, dat e3 dabei etwas | 


ı richt gegebenen alles 
| Entfcheidung des Appelihofes 


Nachdem die Guillotine ihre Arbeit ges | 


bofes nicht nur in jtrittem Widerfpruch 
zu einem in verlelben Angelegenheit 
Doergericht gejällten lirs 
die 
vielen anderen Gerichtshöfen in 
derjelben Frage abgegeben worden find 


—— und welche alle beſagen: der unter Waſ— 

ſer ſtehende Boden ſchiffbarer Gewäſſer 
— * | ijt das Eigentbum der Staaten, welche 
niszens nicht unintereffant jein, welche | „, , * welch 


die betreffenden Gewäſſer ſtoßen, 
und tritt der Boden in yolge von Ans 
Ihmwemmungen oder in Folge von Aufs 
Oberfläche des Wajs 
jers hervor, fo ift auch diefes neue Qand 
Staatseigenthum. 

Hiernacd) ift mit einiger Berechtigung 
anzunehmen, daß das Bundes-Oberges 
die vorliegende 
umjtos 
Ben werde. Xeider jtehen aber meber 
den zuftändigen Behörden des Staates 
noch denen der Stadt Chicago die Mit- 


ge a tel zur Verfügung, mel oth i 
wegen ſeines martialiſchen Weſens in zur Verfügung. welche nothwendig 


dem Namen + „Der | 


find, um die Frage von den höchiten 
Gerichtshof des Landes zu bringen. 
Und in drei Wochen läuft die Appellas 
tionsfrijt ab! Damit fie nicht unges 


1, Guten Mora! ı nußt verftreiche, hat Anwalt Hamline, 


welcher diefen Streit gegen die Jlinois 
Gentral-Bahn lange aeführt bat, an die 
Fivic Federation, die Südfeite Park— 


| verwaltung, die Eitizens’ Aſſociation 


| und 
menfchlihem Rechte 


nad Haufe | 


die Grundeigenibumsbörfe Die 
Aufforderung ergehen laflen, eilends 


in die Brefche zu [pringen und Mittel 


dann würden jedenfall | zur Fortführung des Kampfes aufzu= 


bringen. 


— — — 


Kontrolleur Waller todt. 


Der ſtädtiſche Kontrolleur Robt. A. 


Waller iſt heute Nachmittag in feiner 


Mohnung in Buena Bart geitorben. 


| Herr Waller wurde vor mehreren Wo- 
| chen von der Grippe befallen, hatte ih 


1 
| 
| 
| 


der Sjährige Peter Johnſon aus dem | aber trogdem noch) wiederholt in 


5. Stodmerf de3 Venetian-Gebäudes, | 
Nr. 30—32 Wafbington Str., auf den | 
ı Vürgerfteig hinab und erlitt dabei fo | 
| Ichwere Verlegungen, daß er nach einer | 


ſei⸗ 
nem Bureau eingefunden, um wenig— 
ſtens die dringendſten Amtsgeſchäfte 
erledigen zu können. Vor einigen Ta— 
gen verſchlimmerte ſich der Zuſtand des 
Kranken, und die Aerzte erkannten auf 


oinital | 0 indı ? 
Der Unglücliche Lungenentzündung, die nunmehr dem 


hatte gerade denSicherheitsgürtel, mel- | 


Iod zur, yolge gehabt hat. 


Blutig verlaufen, 


m Eountyhofpital liegt ein gemwif= 
fer Arthur Daly mit einer Schußmwun= 
de am Kinn darnieder, welche er furz 
nad Mitternacht bei einem Rencontre 


| mit dem Blaurod Cahey dapongetragen 


| bat. 
' geblich in der 


Cr athmete Zalfted Siraße fo ungebührlich, daß 


Der Vermundete benahm fi) ans 
MWirthichaft Nr. 3301 


| der Wirth ihn aufforderte, das Lofal 


mit feiner | 


gen des entfehlichen Unfalls und zmei | 


| abfallenden Körper getroffen worden. 


— — 


Jorgeuſons Opfer. 


Jorgenſon die Zöpfe abgeſchnitten oder 
abzuſchneiden verſucht hat, ſanden ſich 
heute im Polizeigericht an der Harriſon 
| Straße ein, um gegen den Unhold zu 
zeugen. Gie hatten fich indejfen um= 
| jonft bemüht, denn der Fall wird erft 
morgen zur Verhandlung aufgerufen 
werden. Bi3 dahin, erwartet man, 
werden wohl noch eine Menge von ent- 
| gopften jungen Damen binzufommen. 
| Heute waren die Nachgenannten im Ge- 
riht: Sennie Karensti, 647 W. 14. 
Str.; Ella Tuttle, 5466 Monroe Abe.; 
Mip Peacod, 1914 Erchange Ave.; El- 
len Keatina, 1005 Wajhtenam Ave.; 
Charlotte Bauer, 744 Yroing Bart 
Ade.; Sufie Freeman, 1876 N. Clart 
Str; Milda Chamberlain, 4188 N. 
Alhland Ave; MiR Bufch, 1496 W. 
Congreß Str; Erna Frandiyg, 566 
Daden Ape. — Die Anlagen, mwel- 
che gegen Norgenfon erhoben morben 
find, lauten auf bögmilligen Unfug. 


| 
| 


* Den Detektive Larkin, Healy, 
Ruffell und Figmaurice ift es während 
ber legten Nacht gelungen, in der Ge- 
gend von Madifon und Morgan Str. 
zehn jungeStrolche Dingfeft zu machen, 
die jich zu einer Räuberbgnde zufam- 
mengetbhan und in der bezeichneten Ge- 
gend zahlreiche Einbruchspiebftähle 
und Raubüberfälle verübt hatten. 


berjelben wären beinahe von bem her= | 
| ihn am Kinn vermundete. 


zum Bemwußtfein gefommen zu fein, | zu berlajjen. 


denn er hatte auch noch tödtliche innere | 


Da er dies nicht that, jo 
holte der Befiger den Poliziften Cahey 
herbei, und dieier mußte Daley fchließ- 
(ih zum Berlafien der Wirthichaft, zu 
bewegen. Auf der Straße fam es jes 
doch zmijchen den beiden Männern zw 
einem Handgemenge, in deifen Verlaufe 
der Blaurod mehrere Schüffe auf ſei⸗ 
nen Gegner abgab, von welchen einer 
Cahey be⸗ 


hauptet, er habe aus Nothwehr von ſei⸗ 


‚6 Uhr 9 Grad: Mittas 19 Ubr 46 Grab 


nem Revolver Gebrauch machen müffen, 


Neun Mädchen, denen der Grant | nachdem Daley ihm feinen Anüppel 


entriffen und damit auf ihn losgejchla- 
gen hätte. 


a ge 
In letzter Inſtanz abgewieſen. 


Jetzt hat es auch das Staats-Ober—⸗ 
gericht abgelehnt, die neuerwählte 
Steuer-Reviſions-Behörde mit der 
Reviſion von Steuer-Einſchätzungen 
zu beauftragen, welche im vorigen 
Jahre vorgenommen worden ſind. Da— 
mit iſt Frau Hattie Green anſcheinend 
jeden Rechtsmittels beraubt, um die 
angeblich zu hohe Einſchätzung ihrer 
Liegenſchaften im Town of Lake rück⸗ 
gängig zu machen. 


* Der Mayor erklärt die Sammlun⸗ 
gen für ſeinen Unterſtützungsfond bis 
auf Weiteres für abgeſchloſſen. Mit 
den eingegangenen Geldern ſind durch 
die Vermittlung der Polizei nahezu 
900 Familien unterſtützt worden. 


— — — 


Das Wetter. 

Vom Wetter-Bureau auf dem Uuditorinm-Thurm 
wird für die mäciten 18, Stunden folgende Witterung 
in Ausſicht geftellt: az Y 

Chicago und Umgegend: Theilweile bemöltt beute 
Abend: morgen ibön: Minimaltemperatur während 
der NRadt in der Nähe des Gefrierpuntied; arte 
füpmweltlihe Winde. _ AR 

IJlinoid und Indiana: Theilwerie bemöltt heute 
Abend und morgen, bei geringer: Tempera jan. 
— ftarte jüdweittiche Winde. 

n 
ehtern Abend bit heute Mittag inie folgt: Ubends 

Upr 44 Grad; Nabts 12 br 38 Grad; Morgens 





Ehicago Htellte ih der Temperaturenb — 


— —— — 


GE ET 
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... Für Samſtag ... 
Spezielle Kargains in allen Deparlemenis. 


Main Floor Bargains. 


35 Dusend feine Onalität Glace-Sandiguhe für 
Damen, iwerth bis zu $1.75 das Paar, 59c 


—— 
50 Dutzend 25c gemijchte wolfene Damen: 10c 
„. Strümpfe, Samitag daS Paar . . 

‘Sc und $1.00 filbergraue gerippte wollene Unter 
beinden und =-Hojen für Damen, « 
ee; DU ; R ER Li 3% 

Angebrohene Nummern in 75c und $1.00 & 

— ————— Samſtag zu 39 

59 Korjetzlleberzüge für Damen, . 
ne Mer ‚29 

39% Rorjetsleberzüge für 19e 

Epiten, mwertb bis zu 250 die Yard, in Seide 
Ya Baumwolle, jchwarz und werß, in zwei 
Bartien, befhmust, die Yard m . © 
ie. —— 

Grtra feine Stidereien, wertb bis zu 15c, ein 
wenig beihmust, augefauft bei einer Auktion, 
zu einem Dritttbeil des regulären 4c 
Preifes, die Yard zu . er: 


Zweiter $loor Bargains. 
7.50 ganzwollene jchwarze und blaue Beavers 
Bern für Männer, mit FarmersSatin 
utter S etfr * 
Futter und JENSEN, 3.98 


EEE PT 
810.00 ganzwollene importitte jhwarze und blaue 
Kerjey-Ueberzieher für Männer, mit italienis 
Tuch: Futter und jeidenem Sammet: & € 
En oe 6.98 
Ganzwollene Ihwarze und graue Melton-Uffte 
für Knaben, mit Nlaid Sylanell 
Futter und Stummfragen, für, . . #+% 
Ganzmwollene fancp Gaflimere und jchwarje Cbe- 
viot Hojen für Männer, >” 
ee © AO 
*1. 8 ganzwollene faney Cheviot lange Hoſen 
für Knaben, gut gemacht, —9 
en BR 
Fauch wollene flichgefütterte Unterhemden und 
Holen für Männer, mit jeidener Binding und 
Verimutterfnöpfen, alle Größen, 
te ee eh 
Ganzivollene PBrigbton Kappen, doppeltes Band, 
und Gulf Kappen für Knaben, 
f — — 19€ 


für 


Schuh⸗Bargains. 

Ihr könnt billige Schuhe kaufen, die billig ge— 
macht ſind, aber Ihr könnt nicht immer bo che 
feine 8.00 Schuhe zu weniger als ver 
Hälfte des Preijes derjelben erhalten. 

#1. kauft 83.00 feine Gejellihaits-Echube für 
Damen, gute Facon, zum Ecnüren oder zum 
Knöpfen und in allen Größen, 
re ee re le 

2m Plain Toe Knöpfichube für Damen, jowie 
einige mit Watent-Tips in der Partie, alles 


Ihöne, modiihe Schube, 2 
für . : 69 


39, 


‚1.00 


SHhnür- und Gaitor-Schube für Männer, einige | 


derjelben Galf bandgenäbt, mwerth 
$1.50 bis 3.00 das MWaar, für... 
Feine Schnür- und Knöpfihuhe für 
Peaver fließgefüttert, alle $1.25 
das Paar wertb, für nur . . ... 
1.25 faufen 82.0 Schnürjchnhe für Männer, 
neue Goinsgeben, ein netter Eonnz 1 25 
Bu Für... - --: . -_... DER 
250 Schnürjchube für Damen, fobfarbig oder 
hmwars, ein fein if e - 
schwarz, ein feiner modijcher Schuh, 1.50 


alle Größen, für . BE 
alle Größen, 35c 


Keiße Damen-Slippers, 
das Paar für . 
Dritter Kloor Bargains. 
2MDugend 36X45 gebleihte Kiiiens ms 
Pezüge, werth 9e das S:tüf, für... 26 
O0 Yards 36 Zoll breite Silfaline und Gold: 
Draperies, bübjche Mufter, wertb 1 & 
0 e E 
I Yard: 64 Zoll breiter halb gebleichter Tifch: 
tuch-Damasf, aanzleinen, nie fiir es 35 
niger als ec die Yard verfauft . ... .„® c 
509 geſäumte Bettdecken, feine Marſeilles 
Muſter,, volle Größe, etwas be— 
Ihmußt, mwertb Une, für . 2. % : 
N Dupend jchwere Ghenille Tiichtücher, mit ge: 
fuoteten FFranien, elegante Tbier- mE 
Mufter, wertb 81.15, für . . . . 750 
50 Stücke feine Spitzen-Gardinen, hübſche Mu— 
ſter, 33 Vards lang, 
BE IRE :° 5. 


Gloaf:Dept. 


TIC 


Damen, 


>) Tugend Flanelette Shirt Waijts für Damen | 


- bübjche dunkle Mufter — alle 


Größen — wertb $1.35, für ‚65€ 
Das Läheln ohne Adrefle. 


Allerhand vom Berliner Ballet weiß 
ver Theaterplaudererr des Miener 


50€ | 


I Fancy folid paded Tomatoes, 3 Pd. 2. für Te 


60 Boll 95c 1 


| 


| 





| 
| 
1 


I 


„Brdbl.“ zu erzählen, der Dabei freilich | 
geradezu haarjträubend „berlinert”. Er | 


Ichreibt 


in feiner Gonntagsplauderei: | 


„Das Wiener Ballet hat wieder einmal | 
im Auslande einen Schönen Sieg erruns | 


gen: Hapreiters „Braut von Korea“ er= 


gielte in Hamburg einen ducchichlagens | müffe ein allgemeines, das ganze Bubli- 


den Erfolg. Allerdings mußte ein Wie | 


ner Künftler an die Stätte der Erftauf- 
führung eilen, 


| Frijcher 


Cloatk⸗Dept. — (Fortſetzung.) 


35 Dutzend Shirt Waifts fürDamen, gem. von 

ganzwollenem Tuh u. Novelty Kleiderftoffen, 
braidbejegt — Manjchetten und abnehmbas 

= Kragen ae Front — et Paſ⸗ 
en und alle Größen, billig zu $2.50, 
Bamliag nur ; . -. ._ ._.» ‚1.48 

150 einfache und gemufterte Brilliantine Kleider: 
röde für — gut gemacht Fu tadellos 
paflend — alle Größen — toth. $, = 
bei diejem Berfauf nur ss.» ‚1.69 

100 Flounce Kleiderröde für Damen, gemadt d. 
ganzivollenem Gheviot, Serge und Velvet eins 
gefaßt, alle Größen — niemals für weniger 
als 3.75 vertauft, 6 
MEERE EEE NETTE IE 

9, Novelty und Gloth Kleider für Kinder — 
bejegt mit Soutadhe, Gaflimere und Gold- 
Praid etc. — alle Schattirungen 1 75 
und Größen, wtb. 83.00, 5. * 

12 Jadets für jünge Mädchen, gemacht von 
ganzwollenem Beaver und Melton, 1 98 

+ 


Farben und Größen — 
für Danten, nett bes 


wertb 5.00, für . . 
75 ſchwarze Kerſey Nadets 
jegt mit großen und kleinen Perlknöpfen und 
Schnallen — felled Nähte — gefüttert mit Sa— 
tin — alle Größen, regul. Preis 4 48 
$12.00 — Samijtag für hs w 
Putzwaaren. 

Standard Deſigners und Muſter für März ſind 
jetzt fertig. a 
&1.39 farbige corded jeidene Hauben für Kin- 
der, garnirt mit Sammet und 69: 

deli, RE. . » —— — 
Auswahl von garnirten Hüten, werth 
bis zu 82.50, für Dee 980 
Weiße Muslin Slips 
Aermel mit Stichkerei 
für 


Hals und 


‚1% 
Bierter floor Bargains. 
75 weiß emaillirte eijerne Bettitellen — Mei: 
fingverzierungen alle Größen 
re Be I . 55. — 1.98 
50 Gotton Top Matragen, gutes Tiding, alle 
Größen, wertb $1.75, ‘ 
für BI an en ee « 
50 Springs, ganz aus Stahldraht, paſſend Für 
bölzerne oder eijerne Bettſtellen, 95c 
alle Größen, wertb $1.50, für q 
500 weiße baummollene Ylantet3 — blaue und 
rotbe Worders, 11:4, A 
wertb $1.10, per Paar . . . +» DT 4 
3, Rollen feine Tapeitrp Priffel Garpets — In 


feinen Muitern wertb 60c per Yard, 40€ 
: a 
"1.75 


für Babies, 
garnirt - 


+ e 


J As 
100 feine Daunentiffen — aro% 
feinem Ziding, wertb 83.50, für . 


Grocerics. 
Fancy Wisconfin Creamery Butter, Bid. 
Beiter Schweizerfäje, Pid 13e 
Beite nepöfelte Spare Kibs, 2 Bid. für... de 
Swifts Wincheſter Echinten, Wil ..4ie 
Fancy Split Grbjen, 4 Wid. f 10e 


17e 


Uneeda Piscuits, per Bader . ‚Sie 
Lutz's Familhy Seife, Stüde für . . 250 
Fancy Toiletten Gaitile Scife, 5 Stüde 10e 
Fancy Santa Glara Zwetichgen, Bid. . . Fe 
Golden Drip Sirup, Gall. 20Ve, Narr... Be 
„bome made“ Pound Gate, Pd. Tie 
Allerbeſter Eryſtal full ſtrung 10€ 
RE Candy, per Ph. . » . 
guß’s bei Patentmehl, — 


per 243 Pfd. 49e, . ( 3 
BEHRRB 3.9 
Y. M. holländische Häringe, 18c 


Allerbeite 3 
14 Pfd. Fäßchen 690, Dutzend .. 
beripfaffee, Bid. 22C od. 4) Rip. 1.00 

Fancy große Meflina Zitronen, Did. . . 12e 


Unjer 25c Navda und Moffa oder Pea 
Speziell: Bon 9:00 bis 10:00 Morgens. 


ı 425 Wrappers für Damen, gemadt von quter 


49€ | 


Qualität Galico und Wicretine, alle Farben, 

tadellojes PRaflen und alle Größen . 

werthb 75, für - - - » RER 39e 
Bon 7:30 bis 8:30 Abends. 

250 elegante Wrappers für Damen, gemacht von 
ertra jchwerem Wlanclette, bejeht mit Wraid, 
alle Größen, 4 
werth $1.08, für A 89 

500 Dusend gebleichte Damaft Handtücher, mit 
Franfen und ebfarbigen Borders, Gröhen 

38x18, regul. Sc Werth, 3c 

das Stüd zu ap « s 


Einfehen. Beglüct verließ der Ballet- 
regiffeur die \ntendanz, um den Da- 
men bei der nächiten Probe mitzuthei- 
len, daß fie alle in der „Buppenfee” mit 
Berilligung der borgejegten Behörde 


lächeln dürfen, aber, um Himel3wi | : ann ! 
= — — un —— mehr aber wird von einheimiſchen Ge- 
PR — ARos ı birgsleuten und von zugereilten Städ=- 

U 
38 Nr I u 
das Lächeln | „Rodelns“, 


mit dem ganzen Mund 
aber die Hauptfache fei: 
dürfe niemals eine Woreffe haben, e3 


lachen. 


lum umfafjendes Lächeln fein, das die 


ı Freude am Weltall ausprücdt, wie etwa 


um nach den Kunitres | 


geln der Wiener Schule das Werk zu | 


infzeniven und den Gieg vorzubereiten. | niemals einem Einzelnen. Die Damen 


Herr Ban Hamme vom Hofoperntheater | 


löſte dieſe Aufgabe 
menden Berichten glänzend. 
wohl eine große Arbeit; denn wie ſchwer 
iſt es im Allgemeinen, die reichsdeut— 
ſchen Ballerinnen auf die Höhe der un— 
gezwungenen, ſonnigen Heiterkeit zu 
heben, die dem Wiener Tanzkorps ſo— 
zuſagen angeboren iſt. Im Reich der 
ſtrengen Zucht und Sitte iſt auch das 
Ballet — nach Wiener freiheitlichen 
Begriffen wenigſtens — zu ſtreng erzo— 


nach übereinjtim= | 
Er hatte | 





gen. lind daran find die allzu rigoro= | 


fen, peinlich wachenden, Kleinen 
großen Hofintendanturen Tchuld. 
find zumeift von 


und 
Sie 


N | | Wien“, 
Ichredlihem Miß: | 


frauen gegen dieDamen vom Ballet er= | 


füllt, das fich in einer Art militärischen 


Balletreglement3 ausbrüct, wie es an | 


vielen deutſchen Hofbühnen beſteht. Als 


Puppenfee“ an der Berliner königli— 
chen Oper inſzenirte, da war er ganz 


ein Ausdruck der Schiller'ſchen Freude: 
„Dieſen Kuß der ganzen Welt!“ aber 


lächelten gleichmäßig, und die „Puppen— 


artigen Erfolg. Zwei Wochen fpäter 
kam Frl. Verge, die treffliche Tänzerin, 
bie vor einigenFahren amHofopernthe— 
ater wirkte, 
zurück. „Wie haben Sie meine „Pup— 


penfee“ in Berlin gefunden?“ fragie fie 
Herr Haßreiter. „Ganz ausgezeichnet”, | 
ı antwortete die Künftlerin, 


twortet „aber bei 
uns iſt es dochganz anders.“ „Aber das 


Berliner Ballet tangt doch ganz famos! dur bei befonders ſchoönem Wener unb 


Ich könnt' gar nicht begreifen, daß die 


„Puppenfee“ dort ſchlechter wär' als in 
fuhr Haßreiter fort. 
nicht“, erwiderte die Tänzerin, „aber 
wiſſen Se', lieber Balletmeiſter, die 
Damen dorten ſind halt alle gar ſo — 
wie ſoll ich denn nur ſagen? traurig!“ 


„Alſo ſchon wieder?“ rief Haßreiter re— 
Joſef Haßreiter vor einigen Jahren die Daß 


fignirt aus. „Dann läßt fich wirklich 


nicht3 mehr machen.“ Uhd damit hatte 


berzmeifelt über die ITraurigfeit, mit | 


ber ihn diefes Werk bei den Proben 


onfah. Und doch tanzten die Berliner | 
Damen ganz vortrefflih und zeigten | 


glänzende Technif. Endlich 


erfannte | 


ber gemwiegte Balletregiffeur die Urjas | 


che des Wirfungsfehlers. „Aber meine 
Damen“, rief er endlich erleichtert aus, 
„ießt weiß ich, mo’3 fehlt: 
dringendſt, 
lange Geſichter und lächeln Sie doch, 
um Gottes willen, wenigſtens ein bis— 
chen!“ „Oho“, tönte es Herrn Haßreiter 
nun aus dem Chorus der Balletdamen 


ich bitte 


machen Sie doch nicht ſo ſtraft zu werden. 


entgegen, „det dürfen wir nich! det is 


u 


verboten! 
fe der Choregraph meiter. 


„5a, von wen denn?” frag- 
„Bon Erel- 


lenz Grafen Hochberg”, animortete ihm | 


ber Chorus. 


„Und marum denn?“ | 


„Bon wegen dem Kofettiren mit dem | 


Bublitum!“ lautete die Antwort uni- 


mwenigjtens während der Probe nicht. 
Denn Hausgejete der Intendanz müf- 
fen eingehalten werben, ſelbſt wenn fie 


Sraurigteit beim — Zanze anbefehlen. | 


Aber nach der Probe 


zum Intendanten felbit. Er bat um 


Aubrum auf ein Gefuch ftellen kann: 


Er bat um Freude, um Heiterfeit, um 


ber oberfte Hoftheaterbireftor hatte ein 


—— 


"DASTORIA fürsäugingeund Kinder, 
Basselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt. 


ging Hackreiter 


der Balletmeifter entichievden Recht. Die 
Damen hatten fich inzwifchen die Hei- 
terfeit wieder abgewöhnt. Sie fonnten 
doch nicht auf die Dauer im ganzen Re- 
pertoire traurig und nur in der „Bup- 
penfee“ Iuftig fein! Und am Ende ift eg 
Doch eine risfante Sache, megen eines 
etwa mißlungenen Lächelne, das man 
ganz unmillfürlih mit einer Aoreffe 
verfeben bat, durch eine Geldbuße be- 
Solh eine Dame 
vom Ballet hat dann ihre Konduite un- 
Tiebfam belaftet: Nämlich mit einer 
Gelditrafe wegen „Liebäugelns“. 

‚* Menn völlig erfchlafft, jo wirft 
ein „Drangeine” = Pulver Wunder, 
Schreibt Frau Henry M. Stanley, Gat- 
tin des großen Neifenden. 


— —⸗ — 


— Je öfter man den Sorgenbecher 


800. Da war nun nichts zu machen, leert, deſto nüchternet wird man. 


— Kurz iſt das Leben und koſtſpie— 
lig — am koſtbarſten zum Schluß, 
wenn wir mit dem Leben bezahlen 
müffen. 


— Un unjeren Veritand appelliren, 


| beißt: unfer Denten herausfordern. — 


etwas, was man nicht ftempeln und alz | 


An unfer Herz: unjere Empfindungen 


| —* = Welch’ jtreitbarer Gejelle ift 
ı aljo der Berftand und mie trä 
Sonne, um ein biöchen Lächeln. Und | Bu. 


| 


Empfinbungen, da ſie ſich wecken laſ⸗— 
ſen! 


en (ee 


Unterschrift 


— 


— — 


— 


I lichkeit begonnen. 





I nuar anftatt Schlittenbahn u 
| Flächen blos ein ungemüthlichesGemiſch 


Wintervergnügnngen in den 
Alpen. 


Seit dem 21. Dezember, als der erſte 


Schneefall mit darauf folgendem kla— 
ren Froſtwetter eintrat, hat im bairi— 


ſchen Gebirge der Winter nicht bloß 


dem Kalender nach, ſondern in Wirk 


dernde Ankündigungen, die beſagen, 
daß dieſes oder jenes Bergwirthshaus 
aut verproviantirt ſei und Bockſchlit— 
len zur ſauſenden Thalfahrt bereit 
halte. Kolonieen von ſportliebenden 
Wintergäften, mie Gt. Morig im 
fchmweizerifchen Engadin deren alljähr- 
lich in großer Anzahl bejonders von 
englifcher und amerifanifcher Nationa- 
Iität beherbergt, gibt es in den bairi- 
ichen Gebirgen nody nicht, weil Unter- 
kunft und Verpflegung noch mangel= 


haft find und das Klima im Vergleich | | 


zu Davos, St. Morit, ( ) 
und andern Gegenden der Zentralalpen 


äußerjt wechſelvoll iſt, ſodaß ſeine Lau— 


nenhaftigkeit zuweilen ſelbſt im Ja— 
und Eis— 


von Regen und Schnee beſcheert. Beſon— 


ders am Nordabhang der Alpen findet 
man ſelbſt auf geringe Entfernungen 
die größten Witterungsgegenſätze. 


Wer als Radler rheinabwärts fährt, 


wird, wenn es in Coblenz regnet, mit 
größter Wahrſcheinlichkeit darauf rech— 


nen können, daß es in Bonn, in Köln, 


in Düſſeldorf nicht viel beſſer iſt. 
den Alpen aber findet recht oft, wer ſich 
| durch einen tüchtigen Guß nicht 
| fchreefen läßt, Schon einige Dußend Ki— 





| märt3 





| einitmweiler 


| gen Ihale 14 Grad Kälte 


ab⸗ 


lometer weiter ganz wolkenloſen Him— 


mel. Auch bringt namentlich zur Win- 
ı terzeit in den Alpen die größere Höhe | Wi 
| feinesmegs immer eine ftärfere Kälte. | 
ı Während der dem Fohn ausgejeßte ro- 


mantifche Walchenjee in jedem Jahr 
hundert nur ein paar Mal zufriert, be- 


deckt fich der wenige Kilometer entfernte, 


aber 202 Mieter (650 Fuß) tiefer gele- 
gene Kocheljee, von ungewöhnlich mil- 


| den Wintern abgefehen, alljährlich mit 


einer didten Eisfchicht. Und auf der me- 
teorologiihen Station des Hirfchber- 
ges verzeichnete das Thermometer jchon 
Null Grad, während drunten im nebli=- 


Allerdings ift es jelbft in einer dem Ge- 


chen nur menigen Wlpenfreunden be- 
fannt, daß, während im Spätherbit 


| | oder Winter über der bairifchen Hoch- | 
ebene naßfalte Nebel lagern, fchon 50 


100 
Die 


oder Kilometer weiter 


ſchneebedeckten 


ſüd⸗ 


mit ihrer 


ſten von ihnen vorhandenen warmen 
Quellen gefährlicher als die norddeut— 


In den Zeitungen 
lieft man ſeitdem zum Beſuch auffor- 


KV 


ar 


| 





Then Teiche. Das Sti-Laufen ift dort | 


faft noch unbefannt und 


ı auch wegen der erwähnten Zaunen der 


ı Witterung der Zeitdauer nach undey- | 
gleichlich 


mehr eingeſchränkt als bei— 
in Skandinavien. Deſts 


ſpielsweiſ 


tern dem altmodiſchen Vergnügen des 
d. h. des Bergabfahrens 


mit großen Handſchlitten gehuldigt, für 


welchen Zweck die Neureut (1264m) 
bei Tegernſee und beſonders der Brün— 


ſtein (1635m) bei Oberaudorf am Inn 
von Alters her eine gewiſſe Berühmtheit 


beſitzen. 
hintereinander hockend, und zwar 
beſten unter Führung eines die Leitung 


fee“ hatte auch in Berlin einen groß- | yes Schlitteng üibernehmenden Gebirg- 


ſechs Perſonen 
am 


Zu zwei bis 


lers binnen wenigen Minuten eine 


Strecke hinunterzuſauſen, 


faſt ebenſo vielen Stunden mühſam er— 


von einer Berliner Reiſe 


ſtiegen hat, gilt als ein ebenſo aufregen— 


des Vergnügen, wie etwa in England 


| 
I 
I 
I 
| 


| wirthichaftet. Und da megen der immer | 
„Daß | 


eine Fuchsjagd. 


Die im Sommer am meiſten beſuch— 
ten Berge der bairiſchen Alpen ſind im 
Winter, einige Ausnahmen abgerechnet, 
beſonders ſtarkem Fremdenverkehr be— 
mehr zunehmenden Diebeseinbrüche 
die Lebensmittel aus den Unterkunfts— 
häuſern des deutſch-öſterreichiſchen 


Alpenvereins ſchon im Spätherbſt ent— 
fernt zu werden pflegen, ſo ſind win— 


terliche Bergſteiger meiſtens auf die 


von ihnen ſelbſt mitgenommenen Vor— 


räthe 


| 
| 
I 
| 
| 


| 
J 
| 
| 
| 


angewiefen. Der Hochfelln 
(1670m) aber, der niedrige Peilfenbera 
(989m), der Hirfchberg (1671m) bei 
Tegernfee und der Menpelftein 


ı (1838 m) bei Schlierfee, von denen die 


drei leßteren als meteorologifche Sta- 
tionen dienen, bieten den ganzen 
Winter hindurch geheizte Zimmer und 


| 


2— 
You must have this Conic 
togetanon-intoxicating malt 
extract, and you must have 
it, to_ give your system the 
benefitof more malt strength 
than you can possibly get 
from any other tonic.—Pro- 
duces healthy blood. Aids 
digestion. Grows flesh. onältier. 
VAaL.BLATZ BREWIN > 
MIENAURRE NG CO. | 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Tel. 4357 Main. 


| rüftet mit Schneejtrümpfen, Nordpol= 
'fappe und diden Fauſthandſchuhen, 


die man in | 











Grindelwald 8 


In 4— 


herrichten. | @ 


| birge Jo nabe gelegenenStadt wie Mün= | A 


r Berg⸗ 4 
gipſel in hellem Sonnenlicht erſtrahlen. J 
JJagdfreunde aus den Städten 
zwar das Gebirge von Alters her auch J 
im Späöätherbſt aufgeſucht; die Erkennt- I 
ıniß aber, daß erft der Minter manche | B 
ı der prächtigfien Reize der Alpenmwelt er= | W 
ı Schließe, ift wenigjtens in Baiern doch | W 
5 | erjt neuern Datums. 
| | oberbairifchen Seen bieten 
| Hochgebiragumgebung 
' Ihuhlaufen ein unvergleichlich 


baben 8 


Die zahlreichen | . 


zum Gdlitt- | b 
jhönes | & 
ı Feld, find aber wegen ber in den mei— 


und Großartigfeit, wie ähnliche 
Sommer 
' Deutfchlands höchiter Berg, die Yug- | 
'fpiße, Jchon jeßt unter befonders günz | 
tigen MWitterungg- und GSchnee-Ber= | 
‚ hältniffen aelegentlih au im Winter | 


| Ausficht danfbar begrüßt erben, daß 
| diefer Gipfel mit der für ihn beabfich- | 


| tigten Gründung 
wiſſenſchaftlichen 


ſtellte Münchener Haus auf der Zug⸗ 


früh 


nächſte Budget einſtellen will, abgeſe- 


wäre dies das 
birgs-Obſervatorium 


ſchen Stationen 
ı (2504m) 


hica 


zene Frühjahes-Hüle 
für Männer, 


Eine 


Neue Frühjahr: 
Jedoras f. Männer, 


Cine frübzeitige Sendung bon 
8 F gerad | 
neuen Facons und Farben, gerade neuen und bübjchen fFaconz und 


derfelbe Artikel, für melden Euer © (DÜPER | Farben, Diejelben find nicht zu 
& © c 


frübzeitige Sendung von 


Hutbändler $2 ver: 900 y baben in regulären 9 | 


langt, der Preis Hutläden unter 82, 
Die Stoffe in unjeren Kleidern find mehr werth, als wir für die fertigen Kleider verlangen. 


Hehmt Eure Auswahl von allen Herren-Anzügen 


Eamftag . 

im ganzen Haufe für nur 86.50— Anzüge werth $12, 815 und $IS—pofitiv die größte 

Verjchleuderung von feinen Kleidern, Die je da war. — Bir bieten Eud) die unein- ki 
geſchränkte Auswahl unſeres rieſigen Lagers von Männer-Anzügen (mit Ausnahme der ſchwarzen 

Clays und Serges).- Dieſe Anzüge ſind nicht nachläſſig von unbekannten Fabrikanten zuſammen— o 

gelucht, jondern die Erzeugnifje der größten Kabrifanten von Kleidern, und wurden für 812,50 

und bis zu $15 und $18 verkauft, und wenn Ahr auch den vollen Preis bezahlt, würdet Ahr außer: Schwarze Elay 

ordentlich gute Werthe erhalten, und zu dem unerhörtem niedrigen Preiie von 86.50 übertrefien fie 

jede je dageweiene Kleider-Tferte. Nehmt Eure Auswahl zu nur 


Worfteds und 
Serges 
ausgenommen. 


Tadellos paſſende Hoſen. 


Größter Hoſenverkauf von dem 
größten Hoſenlager der Welt. 


Kein Haus war je oder wird je im Stande ſein ſolche rieſige Bargains in feinen 
Männer-Hoſen zu bieten, als wir jetzt in unſerem rieſigen Hoſen-Departement 


%, 
— 
F 


V thun. Niemand jollte dieie Gelegenheit verläumen, es giebt feinen Mann 
der nicht ein ertra Paar Hoien brauchen fönnte zu dem umerhört niedrigen Preis zu dem wir jie ofieri= 
ven. Das ganze Lager der Alint Pantaloon & Woolen Go., zuia mmen mit unjerem eigenen riefigen 


* La 
8 0 Lager, in vier Partien getheilt wie folgt: 


Ganzwollene Arbeitshoſen für Männer, ſchwarze 
Cheviots und fancy Caſſimeres, gut gemacht und 


++ I 
— —7 | 
aetiittert, wirklicher Werth $2.50, S1.00 | 


. . ap lsrth &% insrieller Mreid 
ipezieller Preis wirlliher Werth 5.00, jpezieller Preis 


Feine ganzwollene Dre& Hofen für Männer, in hunderten bon 
netten Muftern, ertra gut ausgeltattet und gleich: 
53.00 
| Irefft Eure Auswabl im Haufe — 
I A die feiniten importirten SHofenitoffe, Melde 
| 


wertbig feinen Kundenjchneider-Hojen, 
Feine ganzwollene Geſchäftshoſen für Männer, fancy Woriteds, 
Harris Gaffimeres, fancy Ghbeviots u. a | — 
ner Schnitt u. tadelloſes Paſſen, wirklicher 37.00, 88.00 umd 80.00 werth find, geben morgen : ‘id 


Eee se, wie ara 852,00 
Jachels und fange Mänel | Ansflallung-Bargains Für Männer. 


für Mädchen. ee Ne 
— Beurtheilt die Fagons und Qualitäten nicht nad) den Heinen Preifen—tommt 
— Sin den ' und fehet die Waaren—es wird fich für Euch bezahlen. 
„Großen Laden“ 
ne | 300 Tugend Hochfeine Halsbinden für Männer, von einem der beitbefannteiten Hals- 
ziehung wertbvol | Hinden-Fabrifanten des Pandes — dieje Waaren jind nach dem neueiten Mujtern ange: 
und unftreitig die |. , 2 = ‚ : 2% 2 ö £ j ER 
größten Bargains, fertigt und jollten zu 50c, Te und in vielen sällen zu 81.00 verfauft werden — diejelben 
en fommen in Teds, Klowing-End, Rour-in: Hands, Ascots, 
das neue Façon Flat-Puffs ꝛc. — 25 c 
außerordentliche Werthe od 
| Gebügelie farbige Männer Hemden, mit weißem Body 
und farbigem Yujen gemacht, mit jeparateır Yint-Man 
ichetten ; diejelbe Sorte, die gewöhnlich zu Te verfauft 
wird, eine große Varietät von neuen Arüh 230€ 
jahrs-Muftern — ein „‚Rlyer‘’ für Samjtag... ® 
15 neue und forrefte Kacons in Kragen mit öjterreicht 
ſchem Finiib, Dieielbe Sorte, die von Herren-Ausjtat 
| tungs-Gejichaften zu 10c und 12c verfauft wer- 
den — Samitag 7 jeder — 4 für 


zum fpeziellen Preis von 








Bedeutende M jr 7 x 

Seradfegungen in? ei PTWAATER. “4 
Ein $1.50 Rafirmefier f. W 
65c. For’s berühmte Sis 
cherheits-Raſirmeſſer, jes 
des in einer Schachtel, 


fertig zum 65€ 


Gebraub . . 
Butcherd oder 


ne 
Moftenbolm 


Wade & 
ev. 
Son’s full concave Rings 
ing Stabl Ra: GA» 
ftrmefler, regul. 82.00 NRafirmefier . . » Ye 


; en Wade & Buther’s Nafirmefler, jedes 25 

. zu. — fertig zum Gebraud, reg. 50 Wertbe . oc 
14, in modischen 
Stoffen, gem. um 
für $I0 und $ 
verfauft zu Wer 
den—$4.90 und 


52.90 


Lange Mäntel für 
Mädchen, Alter 6 
bis WW, im quten 
und dauerbaften 

Stoffen, niemals 


‚35.30 


Echte Roßleder 
Rafiumefler Strop x 2.0... 


6-30. Rafirinefier- 
AUdziebfteine, beite Qualität . 10€ 


für 


de 


4:Stüd Nolled Plate Hemdenfnöpfe-Set3 
Herren, alle mit Zever Tops, 
Gelluloid Nüden,. das Set 


18:Size Open- Face Uhren, Nidelgehäufe, garan: 


tirt amerikaniſche 99e 


für weniger ale $8 verfauft, Marche; Bass ana ig 
jegt 83.90; $12, jeht . 


100 Dutend von Wilion Bros. berühmten Hoienträgern, 
gemacht aus Neitern der regulären 50c, 35e u. 250 SioTe, 
Vie find gewacht mit Mohair-Knden, Slide: { 2 

Spangen und Unterhojen-Supporters......... oe 


gaftliche Unterfunft. Wer Jich, ausge- 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 


TED 


416 10424 MILWAUHEE AVE. cv. 


n Frei verſchenkt: Kg 
Hiel Kredit. Ein ſchöner Schaukelſtuhl Diel Kredit. 
525 werth 


an jeden Käufer für 810 
oder mehr. 6100 werth 
ir $2 per Monat. für $6 per Monat. 
$50 werth | 


52.75 Kohlen, 32-3 
3.00 
3.50 


Indiana Nut 

Andiana Yımp 

Virginia Lump 

Hoding oder B. & DO. Yımp 

Small Ggg, Nange und Gheitnut, 

zu den niedrigften Marktpreifen. 
Sendet Aufträge au 


E. Puttkammer, 
immer 304 Schiller Building, 
| 21jlbw 103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden C. O0. D. ausgeführt. N 
Telephbon Maiu 818. 


durch bismeilen mehr ala meterhohen 
Schnee dort hinauf gearbeitet hat, 
wird überreich belohnt durch die in al= | 
fer Behaglichkeit zu genießenden Bil- 
der von übermältigender —“ 
er 


faum darbietet. Wenn 


erſtiegen wird, ſo muß dennoch die Gebraucht die 


—J 

Original Oſen⸗Schwürze 

eines regelrechten A-B 
Dberjervatoriums 
auch für die rauhe Jahreszeit zugang | ' 
licher werden wird. | 


Das im September 1897 fertigges ı 


„Großer... 


Bargain: Berkauf 


jest im Gange. 

Ausgezeichnete „Direct 
Draft“ Heiger — Feuertheil 
ift gemaht aus Gifenbled, 
Untertbeil und Dome von 
ornamentalem Gußeijen, ans 
erfannt als der befte vom’ 
allen für jchnelles, heißes 
Feuer, Fabrifanten = Preis 
83.50 — Retailpreis $4.50— 
bei diefem Verlauf morgen, 


—X 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


die älteſte flüſſige Schwärze 
in Chicago. Etablirt 1881. 
Dieſe Flaſchenform einge 
führt 1882. Nachahmer be— 
nutzen dieſe Facon Flaſchen 
2 um Such zu täuichen. Seht 
g nach den Buditaben A-B 
auf der Gtiquette. Noth 
und grün. m,fr,mbw 


AvLına BRros,, 


| ‘ 823 Milwaukee Ave., Chicago. 
| Verkauft flüjfig, weich und troden. Probe frei per Poft. 


Spezielle Bedingungen 
für $4 per Monat. für größere Summen, 


Ipite (2964m) wird alljährlih jchon | 
gefhloflien; im Objervatorium | 
dagegen, mit deffen Anlage der Ulpen- | WE 
verein jchon im kommenden Frühjahr BEZ-->B 
porgehen will, würden bie wifjenfchaft- 
lichen Beobachter das ganze Jahr hin= en * 
durch auszuhalten haben. Geplant iſt —— 

ein durch die Raumverhältniſſe in ſei— ⸗ 

nem Grundriß arg beſchränkter 8m 

hoher Thurm, für deſſen Baukoſten der 

Kultusminiſter 12,000 Mark in das 





Hübſche große Kochöfen mit vier Löchern, ſachge— 
mäß gebaut für Breunftoff-Erjparniß, und groß 
genug für irgend eine mittelgroße Familie, gu=> 


3.39 


ter Kocher und Wader, toftete 
8.50 — regul, Brei $10.50— 
bei diefem Verkaufe — 


Grtraft von Malz und Sopfen, 
ä * J 
ton: Aottfried Brewing Co. 


von der 
z3nammfrid 


hen von meiteren 6000 Mart für die | | 
Tel.: SOUTH 424. | 
| 
| 


erfte Ginrihtung und alljährlichen | 
6000 Markt für das Perfonal. E83 | 
erste wirkliche Hochge= 
auf deutichem | 
Boden, und gleichzeitig ein erwünjchtes | 
Mittelglied zmwifchen den meteorologi=- | 
auf dem Gäntis | 
in der Schwei3 und dem | 
Sonnblid (3095m) in Defterreich. Im 
Gegenfaß zu diefem Plan, dejlen Ber- | 
mwirflihung bloß eine Frage der Zeit | 
ift, jteht der Alpenverein dem von der | 
bairifhen Regierung unterbreiteten | 
Gedanken einerEifenbahn auf die Zug 
Tpiße einftweilen noch ablehnend gegen- 
über. Mag immerhin die Schönheit der | 

Alpenmwelt durch ein derartiges Unter- | Sttawa und Streator. FEN 
nehmen eine fleine Einbuße erleiden | Ranias Cm &ı Intro. Tem 
(ein Einwand, der übrigens feinerzeit |, Emana.&-Sıupa, Hehrastan.. za 
mit vielem Cifer aud) gegen bas Mün- | munlstain au Noskkın.. nam 
hener Haus ins Feld geführt wurde), | Luinch. Keofuf, ft. Madijon..... 210.03 
jo würde doch anderfeits eine Eifen- | Salt kate Baden Geuoriin.....-10.80 3 
bahn zu Deutfchlands höchfter Metter- | Sreymas Bar epunns, S- 2. 10303 
warte den jährlichentzremdenbefud) um 

Iaufende vermehren. Gedacht ift das | 
Unternehmen in der Weife, daß eine | 
vom Eibfee ausgehendeBahn das Yug- | 





aha Eifenbahn:- Fahrpläne. 


Treies Auskunfts-Burean. . 

Böhue Tojtenirei follettirt; NRehtsjadhen aller 
Art prompt ausgeführt. 

92 Sa Halle Str.. Zimmer 41. 


Zuinois Sentral:@ifenbahn. Weit Shore Eifenbahn. 


Indt < | i imited S üge tägli wiſchen Chicago u 
| Ale durdfahrenden Züge veriafien deu Zentral-Bahır — —* 8 = u = — 
| hof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem | Giienbahn und Nidel-Blate-Bahı mit eteganten Che 
|  Süben können (mt Aussahme des R. DO. Poitzuges) | nd Buffet Shlafmagen durch. ohne Wagenmwedhiel. 
| „ ebenfallö an ber S2. Bir... 39. Str... Gnbde Parks Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

" und 63. Straße-Station beftiegen werben. Gtadt- Dia Wabaih 
Tidtet-Office, 99 Udams Str. und AuditoriumsHotel, y 


ia $ 
i Abfahrt Ankunft Abfahrt 12:02 Migd. Ankunft in New York 3:30Nachı. 
New Orleand & Memphis Limited * 5:5N *"1L158 


— „ Zofton 70Abos. 
Monticello und Decatur... .... Abfahrt 11:30 MigE. ae Nem Hort 7:50 * 3. 
| ©&t. Youis Diamond Spezial ia Rite on 10:20 Abo&. 
| St. Youis Daylight Spezial . 
Svringfield x& Decatur............ 


amua 


Eiſenbahn-Fahrpläue. 
Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quinch⸗Eiſenbayn. Tel. 
No. 331 Main. Shtafwagen und ZTieets in 211 
Slarf Str., und Unton-Bahıbof, Canal und Adanıs. 

Zuge Abfahrt Ankunft | 

Lokal nad Galesburg | 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.302 + 

Rocelle, Rodford uud fyorrefton..+ 8.30 v 

Omaha, Denver, Colo. Springs. .*10.00 ® 

yort Mabdijon und Kenfuf.........*10.0 3 

Xofal-Punfte, Jllinois u. Jowa ...*11.30 8 AR | 

Salesburg und Quincy "11.30 3 25 N | 

Clinton, Moline, Rod Zsland ....*11.30 8 | 


wu: go: 


B 
Abf. 10.20 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nadın. 
| Gairo. Tagzug....- ....- ® . Boiton 4550 Nachm. 
Springfield & Decatur.. Abf. 10:15 Abs. a 


„New York 7:50 — 
Boſton 10:20 Born, 
New Orleans Boftzug .. 2 u ee 4 
| Blonminaton & Chatsworth. Züge gehen ab gap BERN DR feier 
| Ebicago. & Ga:ro Erpreß ......... Abf. 9:10 Borm. Unkunft ın New Yort 3:30 Nadın 
| Silman & Kankatee. 2a . 9: h Zn has. 
| Kodjord, Dubuaue, Sipur Gi | ” — — en — 
Sivur Falls — 3308* Ubf. 8:40 Abds. ‚ a Dei: —— 
Rockford. Dubuque & Siour Gıtp..all.4 N Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagene 
Rodiord Baffagtergug 25N q 3 
Rockford, Dubugne uud Uylie 
| Rodford & Freeport Erpreß 
| Dubuque & #odiorb Grore” 
| aSamitaq Naht nur bi Dubugue. 
| lic, ausgenommen Sonntags. 
I 
I 





BE235 885588 
su88 Basua88 


| Plag, u. f. w. fprecht vor oder fchreibt au 
* &.'€. — Seneral · Paſſagier · Agent. 
5 Banderbilt Abe, New Yort. 
J. J. Mes arihi, Sen. Weſtern Vatlagier-Agent, 
205 South ElartSt., Chicago, JU- . 
| Zohn 8. Goof, Tidet-Agent, 205 South Slark Et, 
Chicago, JUL 


KERKZ 


E e 


Taglich. 


eu: 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Graud Atze Be fiagier-Station; Stabi | ___ 
5 —* | — 


® 


CASO & ALTON- UNION pP 
i Street, between Maaison an 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
| *Daily. tkx.Snu. aTue.& Sat. bMon.& Fri.| Leave. | Arrive 
| Pacific Coast Limited 11.40 Mb 4.25 PM 
| Pacifie Vestibuled Express. .......... i 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California... 25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express 
| Springfield & St. Louis Day Local ..... 
St. Louis Limited, ........:....: ++. 
! St. Lonis “Palace Express” 
st. Louis & Springfleld Midnight Special. 
Peoria Limited 
Nie p | Peonia Nicht Bap 
el Blate. — Die New York, Chicago und eoria Night Express............. 
do Joliet & Dwight Accommodation. 
St. Louis:-@ijenbahn. .__ I —— 


Bahndof: Ban Buren Str. & nahe Elarf. 
Alle Zitae täglich. Abi. Aut. 
New jest & Bofton Erprei 10.203 9.15R 


0 0 = 00 =1 0 00 =: 
— 4 
-ı 


TATION. 
ASSENGER $ ATION,, 


ffice: 193 Elart * 


| Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den B. K D. Limited Zügen. 


Abfahrt Anku 
New Dorf und Wajbıngton Beiti- tab ” 
duled Limited 


2 





- 
= 


11m 0 


| "Täglich. Täglich. ausgenommen Sonutags. ‘Tip 
*10. u 
New York, Walhington und Pittz- SR. SOOEH 
ſpitz-Maſſiv unterhalb des bairifchen 


lid außgenommen Samitaqs. 
RY burg Veſtibuled Rauted 330 R10.00 B 
Colunbus und Wheeli er ° 7.50 3 
CHICAGO GREAT WESTERN BY, | ne iss} 2308 
“The Maple Leaf Route.” | " Zäglig. 

- . 3 Grand Central S ‚5. Ave. und £ ion Straße. 
Schneefars erreichen, dann _biefes | Gum Drner: 115 dans, "Zeienhen 280 Main 
Schneefars bis zu einer erſten Station | Täglih. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
beranfteigen und vermittelft einesTun- | & 

* Moines, Marihalltown .....- OR ° 288 | 
nelö von 1200m fenfrediter Höhe, die Encamore und — Botal ne" SION 10.58 | 
legte fteile Wand bemältigen imürbe. | 
Der Pla für die Gipfelftation würde | — — 


_— 
„am eonammio 


“urn + 


BEEEREEER" 


* 
* 


EHERLEEREEES 
BUSKEuK=2E 
IZS£E<zck 


— 2* 


MONON ROUTE-Scarbsrn Station, 
Zidet Offices, 232 Clark Straße uud Auditorium 
Abgang. 

20 


258, 


| Kanjas City, St. Zofeph, Des ns "9.30% 





New ort et nern nennen DIOR LOR 

Ne York & Bolton Erpreß .15N 7.208 ndianapolis u. Gincinnatt.. 
| Für Raten und — —— wrecht alb’ton, Balt., Pbil..R. 9. 
| vor oder adreffirt: Henry Thorne, Tieet-Maent, 111 | Lafapette und Louispille....... 


Minneapolig, St. Paul, Dubu wi! 6.558 WON | 
durch Sprengungen auf dem den Weft- —— 
Adams Str., Chicagöõ. II. Telebhon Main 38890 35 u. Siucinneti.. 


: * 242 ©. Clark, Auditorium Hotel und 

und Oftgipfel ber Qugfpike perbinden- Dentborn-Gtation. Boltu 3 — 
innen ſein. 

ben Kamme zu gewinnen | NewYPort & Bolton ’3.0R "5.0 
Roceiter Arcomodation... or ION LOB 


17.08 HR 
N 
WELCH 5 New Port, Gorumwus & viorfolt.... "DIOR 7.58 
Leſet die Sonutaasbeila ge der Abendpoſ gene 


ubiauapoliö un. Gincinnati.. "Il: 
Diarion Lokal ndianapolis u. Gincinnatt.... . 
afapette Mccomodation....er.." 3: 
Lafapyette und Louispifle.......” 8: 
oliß u. Gincinnati.. *8 


Lejet Die Sonntags: Beilage der 
"Zaglig. + Ausgenommen Sonutugs. *Zöglih. + Eonutag ausg.... 


Abendpost. 





Tefegraphirdie Nolizen. 


Zulaud. 


— Die großen Anlagen der „Iho- 
mas Building & Qumber Co.“ in 
ron, D., brannten nieder, Werluft 
etma $100,000. 

— Das Kanfafer Staat3:Dberge- 
richt hat entichieden, daB die fürzliche 
Ertra-Tagung der (alten) Staatsle- 
oislatur von Kanjas gejeglic) war. 

— In Marion, $nd., wurde dur 
eine Erplojion von Naturgas das 
Mohnhaus von Chas. A. Bumfer voll- 
jtändig zeritört, und PBumfer und fei- 
ne Sattin wurden tödtlich verlebt. 


— In Arcola, Ill., ſprang der far— 
bige Schullehrer Fred. Eimery von ei— 
nem Schnellzug der Illinois Zentral— 
bahn, zerſchmetterte ſich den Schädel 
und wurde als Leiche aufgehoben. 


— Eine Feuersbrunſt in Philadel— 
phia, welche in John WanamakersWä— 
ſcherei an Market Str. ausgebrochen 
war, verurſachte einen Geſammtver— 
luft von etwa $400,000. 


— Zu Louisville iſt Roſa Waſhing— 
ton, eine Weiße, im Alter von 125 
Jahren geſtorben. Gleichzeitig ſtarb 
dort die Farbige Harriet Hutcheſon im 
Alter von etwas über 109 Jahren. 


— In Pana, Ill. wurde Wm. S. 
Childreß, Redakteur desBlattes „Bea— 
con Light“, von dem Gewerkſchafts— 
Kohlengräber Wesley Pope angegrif— 
fen und gefährlich verletzt, weil er in 
ſeinem Blatte Partei für die Gruben— 
beſitzer und die importirten Farbigen 
ergriffen und geſagt hatte, Pope trage, 
Kleider, welche mit Geld gekauft ſeien, 
das er der Gewerkſchaft unterſchlagen 
habe. 

Ausland. 


— Der deutfche Bundesrath hat die 
Fleiſchbeſchau-Vorlage gutgeheißen. 


— Aus Helſingfors, Finnland, wird 
gemeldet: Der Generalgouverneur hat 
verkünden laſſen, daß von jetzt an die 
finniſchen Zeitungen ſämmtlich der 
Zenſur durch ruſſiſche Beamte unter— 
ſtehen, und beſonders jede Kritik der, 
von der ruſſiſchen Regierung in Finn— 
land einzuführenden „Reformen“ ver— 
boten iſt. 


— Verſchiedene leitende Blätter in 
Rußland kritiſiren die Auslaſſung des 
deutſchen Kaiſers, daß die Sündhaf— 
tigkeit der menſchlichen Natur eine er— 
folgreiche Löſung des Friedenspro— 
blems des Zaren durch eine Konferenz 
unmöglich mache. Das orthodoxe 
Rußland — ſagen dieſe Blätter — be— 
dürfe der religiöſen Belehrung ſeitens 
des deutſchen Kaiſers nicht. 


— Die britiſchen Regierungsbeam— 
ten beſtreiten, daß Großbritannien ein 
„Ultimatum“ an den afrikaniſchen 
Sultan von Oman gerichtet habe, 
wegen ber den Franzoſen gewähr— 
ten Erlaubniß zur Errichtung ei— 
ner Kohlenſtation. Sie ſagen, es ſei 
dem Sultan nur mitgetheilt worden, 
daß, wenn er anderen Nationen Ver— 
günſtigungen gewähre, die britiſche 
‚Subfidie von 8000 Pfund pro Jahr 
aufboöre. 

— Die jetige ritualiftiiche Beme- 
gung in England (gegen das Ritenme- 
fen in der anglifanifchen Staatsfirche 
und aegen die Hinneigung Dderjelben 
zum Katholizismus) wird im Vatikan 
mit befonderem Antereife verfolat, und 
e3 beißt, der Papjt bereite eine Enzy- 
flifa por, melche fih mit diefen Bor= 
gängen beichäftigt und fich befonders 
an die Geiftlihen der analifanifchen 
Kirche, Tomwie der proteltantiichenEpis- 
fopalfirche in den Ver. Staaten richtet. 


Dampfernahricdten. 
Angetommen. 


Zondon: Manitou von New Nor. 
QAbgegangen. 


New York: Bremerhaven nach Ant- 
merpen; Georgic nach Liverpool. 

Am Lizard vorbei: Britannic, bon 
Ziverpoal nad New York. 


eorvalbericht. 
Feuer. 


Am Gefhäftshaus der „Smith- 
Sprague Eo.“, No. 207—209 Ran— 
bolph Str., fam gejtern infolge Kreu- 
zung zweier eleftrifcher Drähte, im 
Fabrftuhlihahht nahe dem fünften 
Stodwerf ein Feuer zum Ausbruch, 
das einen Schaden von etwa $5000 
anrichtete. Der Verluft der genannten 
Firma beläuft fi auf etma $4000, 
während das Waarenlager der Tabaf- 
händler CrumpBros. dureh Waſſer und 
Rauch um ungefähr H1000 beichädigt 
wurde. 

Ein Feuer, welches während der 
letzten Nacht auf bis jetzt noch nicht er— 
mittelte Weiſe im Wohnhauſe von 
M. Murray, Nr. 657 Warren Ave., 
ausbradh, hatte einen Schaden bon 
etwa $300 zur Folge. 

Sn der Barbierftube von B. Bern» 
hardt, Nr. 1108 Milmaufee Ave., rich- 
tete geftern Nachmittag euer einen 
Schaden von etiva $200 an. 


Beamtenwahl. 


Der „Deutfche Unabhängige Kran- 
fen-Unterftügungs-Verein Nr. 1 von 
Chicago“ hat in feiner unlängjt abge- 
baltenen Generalverfammlung bie fol- 
genden Beamten ermählt: 

Präfident, Stephan Schrod; Vize⸗ 
Praſident, Julius Lietzow; Prot. Se⸗ 
tretär, Richard Umlauf, Nr. 303 Ward 
Straße; Finanz Sekretär, W. De— 
muth; Schatzmeiſter, Karl Teske; Di⸗ 
rektoren: Ernſt Fiedler, Henry Schoe⸗ 
ning und Robert Niemann. Vereins⸗ 
Arzt: Dr. Ludwig. 


— — 

* In der Nähe ber elterlichen Woh- 
nung, Nr. 561 Elfton Vbe., gerieth ge= 
ftern Abend die Sjährige Mamie Ber: 
fin unter die Räder eines vorbeifah- 
renden Kohlenfuhrwerf3 und erlitt da= 
bei außer mehrfachen Kontufionen aud) 
noch einen boppelten Bruch bed rechten 
Arme. 


BPolitit und Berwaltung. 


Martin 8. Madden zieht fich aus dem politis 
fchen Keben zurück. 


Das voraysfichtlihe Stadt-Ticfet der 
Republifaner. 

Der Vorfigende des republitanijchen 
County=gentralfomites John M. 
Smyth, hat geſtern ſeinen Parteige— 
noſſen klipp uͤnd klar zu verſtehen ge— 
geben, daß er unter keinen Umſtänden 
ab Kandidat für das Mayors- mt zu 
betrachten jei. Er würde die Nomina- 
tion ablehnen, aud) wenn man jie ihm 
einftimmig anbiete. Dieje pojitive Sr= 
flärung Smyths hat die Ausfichten 


Zina R. Carters wieder bedeutend ges | 


beijert und man jpricht jegt auf repu- 
blifanifcher Seite von folgendem 
Stadt-Tidet: 

Mayor—Zina R. Carter; 

Scaptmeijter— GC. ©. Halle; 

Stadteleri—.. N. Pomell; 

Stadtanwalt— Harry Dlfon, oder 
Sohn %. Smulsti. 

Der Nominations-Konvent mird 
am 7. März im Tatterjall3-Gebäude 
abgehalten werden, da der Waffenſaal 
des 1. Milizregiments, wie bereits ge— 
ſtern an vorliegender Stelle 
wurde, an jenem Tage nicht erhältlich 
iſt. 


k * * 


Martin B. Madden, der noch vor 


wenigen Jahren eine leitende Rolle in 
der republikaniſchen Partei Cook 
Countys ſpielte, hat geſtern die Poli— 
tik endgiltig an den 


kaniſchen Klubs der 4. Ward kurz 
und bündig mit, daß er ſeine Stelle 
als Mitglied des County-Zentralko— 
mites niederlege, um ſich fortan ſeinen 
Privatgeſchäften ganz widmen zu kön— 
nen. An Stelle Maddens wurde An— 
walt John T. Richards, von Nr. 3434 
Rhodes Ave., als Vertreter der Ward 
zum Mitglied des Zentral-Komites ge— 
wählt. 

Den jetzigen Machthabern war 
Madden ſchon längſt ein Dorn im Au— 
ge, und die reguläre „Parteimaſchine“ 
wollte ihn unter allen Umſtänden ent— 
thront wiſſen. In ſeiner eigenenWard 
ſtieß der einſt ſo mächtige „Boß“ von 
Tag zu Tag auf heftiger werdenden 
Widerſtand; George E. Cole organiſir— 
te in jedem Prezinkt Anti-Madden— 
Verbände und die Harmonie der Par— 
tei ſchien dabei völlig in die Brüche zu 
gehen. Die „Maſchine“ forderte ener— 
giſch den Rücktritt Beider, und ſo— 
wohl Cole wie Madden fügten ſich. 
Der Erſtgenannte hatte hiermit er— 
reicht, daß ſein Schühling Milton 
Foreman zum Alderman-Kandida— 
ten nominirt werden wird, während 
Madden ſeinen Anhängern die Coun— 
ty⸗Aemter rettete. 

In Sheriff Magerſtadt wird 
den Revublikanern der 4. Ward 
neuer „Boß“ erſtehen. 

* * * 

In den einzelnen Wards der Stadt 
bat die Aldermen-ftampagne bereits 
ernftlich begonnen. An Kandidaten 
mangelt e3 auch diesmal niit. So 
bewerben fich beilpielamweije in der 12, 
Mard nicht weniger als vier Nepubli- 
faner um die Nomination. 3 find 
dies: Batterfon, Durant, Er-Alder- 
man Campbell und U. 9. Darrom. 


ein 


Keiner von ihnen will freiwillig zurüds | 


treten, Niemand dem Anderen nad: 
geben! Um nun Keinem weh zu thun, 


verfuchen die Barteiführer Herrn Luds | 
wig Wolff zu veranlaflen, die Stelle | 


eines Kompromiß-Kandidalen zu ſpie— 

len, da nur hierdurch ein demokrati— 

ſcher Sieg abgewendet werden könne. 
Adrian C. Anſon wird höchſtwahr— 


ſcheinlich die demokraliſche Aldermans- 


ſtomination in der 3. Ward erhalten, 


während der befannte Apotheker Herz | 


mann Fry angeblich gerne die 21.Ward 
im Ösmeinderath vertreten möchte. Die 
Demokraten der 27. Ward fchaaren fich 
um ©. ©. Folter ala ihren Banner: 
träger. 

Auf 


tags-Banfeit des „Union League 


Elub“ wird Bourfe Sodran, aus New | 


Horf, die Hauptfeltrede halten. 
* * * 

Der neue Freibrief der „Illinois 
Telephone & Telegraph Co.“ wird vom 
Mayor vorausſichllich unterzeichnet 
werden, doch iſt es fraglich, ob jetzt die 


Aktionäre mit den Amendements zu- 


frieden ſind. Anwalt Chas. H. Al— 
drich hat ſofort allen Aktieninhabern 
Abſchriften der Ordinanz zugehen laſ— 
ſen, doch dürſte es immerhin einige Ta— 
ge währen, ehe Näheres 
wird. 


Je besser Sie 
die kennen, 
desto hoher 
steigt dafur 
Ihre Achtung 
— und desto 
mehr geniessen 
Sie davon. 


Gerade vom Uneeda 
Biscuit läßt jich diejes bes 
baupten — eine neue Erfins 
dung in der Kunjt des Büäderz, 
die in einem neuen, prächtigen 
Badet, dejjen Farben weiß 
und königlicher Purpur find, 
gu 5 Cents zu beziehen ift. 
E3 wird in allen bedeutenden 
Spezereihandlungen gehalten, 
überall verlangt — nämlich 
bad Uneeda Biscuit 


erwähnt | 


Jtagel gehängt. | 
Er theilte dem Vorstand des republi= " 


jetzt 


dem Waſhington's Geburts- 


bekannt ſein 


War nicht der Einzige. 


Ein zweiter Zopfabſchneider ſucht das Ge⸗ 
. ſchäft des Jorgenſon fortzuſetzen. 
John N. Jorgenſon, der vorgeſtern 

Abend in Haft genommene Zopf-Ab— 

ſchneider, iſt gegen 55000 Buͤrgſchaft, 

welche von ſeiner wohlhabenden Mutter 
für ihn geſtellt wurde, vorläufig auf 
freien Fuß geſetzt worden. Daß er ſel— 
ber ſoſort wieder ſein Geſchäſt aufge— 
nommen haben jollte, ift nicht anzuneh- 
men, es muß aljo wohl jchon ein Nad)- 


I 


an der Streuzung von Milmautee VIne, 


da Waua angejallen und um eine ihrer 
ı Flechten zu herauben verfucht hat. Ab 
gejchnitten hat der Burjche dem Mäd- 
chen den Zopf auch, aber es gelang ihm 
in der Eile nicht, fich feiner zu be- 
| mächtigen, meil derjelbe mit der ande- 
| ren Fledhte zujammengebunden mar. 
ı Hulda bejchreibt den FFlechtenräuber ala 
; einen etwa 28jährigen, hoch gewachje- 
nen Menichen mit einem duntlen 
ı Schnurrdart. Er trug einen braunen 
| Ueberrod. Die Eltern des Mädchens 
ı mohnen Nr. 502 W. Huron Straße, 
ı und biejes befand fich zur Zeit des Ue— 





| berjalles auf dem Wege zu ihrer Schwe= 
| fer, Nr. 1800 Milwautee Upenue. 
| Bei dem verhajteten Sorgenfon 
| jcheint es wirklich im Oberftübchen nicht 
ı ganz richtig zu fein. Er entjtammt ei- 
ner wohlhabenden Familie und hat 
ı jelder fein qutes Musfommen. Er ijt 
jeit einem Jahre glüclich verheirathet 
und feine junge Frau hatte von feiner 
Zopfabjchneider-Manie feine Ahnung. 
Die vielen Zöpfe, beren er fich im Laufe 
| der Zeit bemächtigt hat, jind von ihm 
jämmtlich vernichtet worden. Polizei- 
| chef Kipley, der fich gejtern längere Zeit 
mit dem Burfjchen beichäftigt hat, 
| glaubt an deffen angebliches Beitreben, 
' jeine Manie zu befämpjen, nur des- 
| bald nicht recht, weil Jorgenfon — der 
| doch zugibt, jehr viele lichte Momente 
| gehabt zu haben — Sich in jolchen feiner 
ı Scheere nicht entäußert hatte. Jorgen— 
| fon behauptet, er habe fich feiner Sudt 
| wegen oft jehr unglüclich gefühlt und 
| hätte fich chon häufig einem Arzt an= 
| vertrauen wollen, doch hätte ihn hier- 
| an die Befürchtung verhindert, daß ein 
| folder ihn zur Anzeige bringen möchte, 


Groter Prics:Mastenball. 


In der Epzialen Turnhalle an Bel- 
mont Uve. und Paulina Str. veran- 
Italiet morgen, Samjtag, Abend Die 

| „Plattvütfche Gilde Lake View Nr. 3“ 
ihren zehnten großen Preis-Masten- 
ball. Höchft vergnügte Stunden fte- 
ben den Bejuchern dieſes Karnevals— 
feites bevor, denn, wenn auch fehon 
‚ die früheren aejellichaftlichen Erfolge 
diejes allbeliebten Vereins den Erfolg 
ı feiner morgigen TFeitlichfeit garanti=- 
ren, jo ijt e& doch heuer das Beftreben, 
des Arrangements-omites gemefen, 
| durch ganz bejondere Anjtrengungen 
| Alles bisher in diefer Beziehung Ge- 
| botene mweit in den Schatten zu jtellen. 
' Dem Bergnügungsausichuß gehören die 
ı Mitglieder Sarl Bunge, Jalob Ho— 
ı feldt, 3. Kufe, I. Felton, ©. Heeje, 
 Wm. Rabe, Wm. Schmidt, Ernft Al- 
ı brecht, Carl Brodhagen, Albert Med- 
lenburg, Adolf Rehberg und Hermann 
Mueller an. — Zahlreihe merthoolle 
Preife werden an die beiten Gruppen 
daritellungen und Einzelmasfen zur 
Vertheilung fommen. 

* Der Ber. St. Konful in Windfor, 
Hr. Joſeph Prevoſt Carr, jagt: „Seit 
| Sahren hat fi „Drangeine“ in mei- 
ner Yyamilie ala ein Segen ermiejen.“ 


nenn ee 


Gewalttbätiges Berfahren. 


Sm Kriminalgericht wurden geftern 
| die Negerinnen Bina Allen und Annie 
| Dupree des Straßenraubes fehuldig 
befunden und zu Zucthausftrafe ver- 
| urtheilt. Eine dritte Angeklagte, Sabdie 
Green, fonnte von dem Belaftungszeu- 
gen nicht mit Bejtimmtheit identifiziert 
werden und wurde deshalb jreigeipro= 
| hen. Die Verhandlung diejes Falles er: 
gab den folgenden bemerfenswerthen 
Sachverhalt: 

Der 7Ojährige Henry Green au8 
Bloomingdale, Du Page County, war 
am 12. Yanuar in Gefchäften nach Chi- 
| cago getommen. Weil es ihm an Orts- 
| tenntniß fehlte, verirrte der alte Mann 
| fih nad) der W. Late Straße. Dort 
fielen in der Nähe der Halfted Straße 
| drei Frauenzimmer ajtifanifcher Ub- 
' ftammung über ihn ber, hoben ihn auf 
| und trugen ihn in ein Haus, wo fie ihn 
| ausplünderten, um ibn dann unter 
Hohnlahen wieder auf die Straße zu 
| befördern. Der alte Green klagte dann 
der Volizei jein Leid, und diefe fing die 
muthmaßlichen Räuberinnen nod am 
| jelben Tage ein. 


| Turnverein ‚„‚sgreiheit‘‘, 


| Morgen Abend hält Prinz Carneval 
| die Jahres-Revue über feine Oetreuen 
im T.®. „Freiheit“ ab. Dem hohen 
' Gaft zu Ehren findet in der Turn- 
ı halle, Nr. 3417—21 Halfted Str. ein 
alänzender Preis =» Mastenball Statt, 
der ein recht fideles Ereignif zu mer- 
den verfpriht. Das Arrangement3- 
| Komite ift Schon feit Wochen mit den 
| Vorbereitungen bejchäftigt, doch darf 
über die manniqfachen Weberrafchun- 
gen, welche den Ballbefuchern in Aus 
ficht ftehen, im Voraus nichts ausge: 
plaudert werden. Komme ein eder 
jelbjt und made den Mumenfchanz 
mit! 
Anfang des Balles Abends 8 Uhr; 
Tickets 25 Cents die Perſon. 


——— 


* Rev. Sigmund Ragomäty, früher 
ein jübifcher Rabbiner, wird am näch- 
ften Sonntag Abend, den 19. Februar, 
in ber deutfchen evangelifchen Zions- 
firhe zu Wafhington Heights, Ede 
100. und Throop Str., einen Vortrag 
halten, in welchem er über feinen Ue— 
bertritt zum Chriftenthum und feine 
Arbeit unter den Yuden reden wird, 
Der Gottesdienft jol um halb 8 Uhr 
beginnen. Wer ihn zu hören wünfcht, 
iſt willlommen. 





| 


„Ubendpoii, Chicago, Freitag, den 17. Februar 1809, 


| 
| 


1 


| 
| 


Samitag Abend bis 
10 Uhr ovfien. 


\ 
& 


jolger von ihm fein, der gejlern Abend, | 


ı und Yeavitt Straße, die 14jährige Hul- | 


ennen 


EEE ELLE DELL EHELLLTTÄ ÄLTERE 


STERNE 


— —88 U 


— SINN 


Sie The Putnam .... 


EEE LEER LS, 7» 


Samitag Abend bis 
10 Uhr offen. 


Das große Kleidergeichäft, welches fich viele Jahre an der Efe von Madifon und Clark, fpäter 
an Duincey und State Str. befand? Defjen ganzes jchönes Lager — bejtehend aus Männer- und 
Knaben-Kleidern, Büten, Kappen und Ausjtattungswaaren— wurde 


bollitandig von THE HUB angefanft 


zu Ihe Hub’S eigenen Preifen — und jedes Stück in diefer riefigen 


luswahl wırd jet bier offerirt 


sur Halfte 


Ter Verkauf ift bereits zum Stadtgeiprädy geworden. 


der furzen Zeit haben uniere Bertänfe alles Dagemwejene übertrofien. 


der Putuam Preiſe. 


Er iſt erſt ſeit drei Tagen im Gange—und in 


Es iſt die erſte Gelegenheit die 


Sie je gehabt haben, die beſten Kleider, die in Amerika gemacht werden, zu halbem Preiſe kaufen zu 


können, und das von einer Auswahl, die vollſtändig und perfekt iſt. 


Wir haben nicht den 


Platz alle Werthe aufzuzählen, die bei dieſem Verkaufe angeboten werden, aber das Nachſtehende zeigt 
die wunderbaren niedrigen Preiſe, zu welchen die allerbeſten Kleider gekauft werden können. 


Männer-Kleider. 


Putnams 
Putnams 
Putnams 
Putnams 
Putnams 
Putnams 


Putnams 


Uliters 
Ulſters 
Ulſters 
Ulſters 
Ulſters 
Ulſters 


817.50 
815.00 
812.50 
810.00 
87.50 
85.00 


835 Anzüge, Weberzicber 


Anzüge, Ueberzieher 
25 Anzüge, Ueberziceber 
Anzüge, Ueberzieber 
5 Anzüge, Weberzieber 
Anzüge, Ueberzieher 


87.50 Anzüge 


Männer-Hoſen. 


Putnams $9 
Putnams *7 


Putnams *5 


Beinkleider 
Beinkleider 


Beinkleider 


Butnams $1.90 ganzwoliene Beinklleider . 2... 


Feine 
für Männer. 
Putnam's faney $1 und $1.50 
Hemden— — morgen . . .» 
Nutnam’s 506, 65e u. T5e Unterzeug 
jest nur 
Putnam’3 8 und 31 ſchweres 
wollenes Unterzeug 
Putnam's feines $2 und 82.50 
Unterzeug we 
Butnam’s feine $1.50 und $1.75 
Handſchuhe 


Spar⸗Maßregeln. 


Alle Ausſchüſſe a 
thes find gegenwärtig mit der Austlü- 


gelung von Sparmaßregeln beſchäf- 
für Schulvermwals | 
tung hatte unter Anderem im Sinne, | 
| Gegen 10 Uhr fünden ich zu derjelben, | 
bon Lieutenant Wilfon angeführt, als | 


tigt. Das Komite 


von der beichloffenen Einrichtung von 
Schulbibliothefen Adjtand zu nehmen, 


Superintendent Andrews räth indejfen | 
hiervon ab und befürwortet, dap man | 
fals | 


lieber den lateinijchen Unterricht fal 
len laffen möge, welcher jegt in den 50- 
heren Klaſſen der Mittelſchulen ertheilt 
wird. Auch iſt Dr. Andrews der Mei— 
nung, bei dem geringen Beſuch der 
Abendfchulen würde es nicht viel jcha= 
den, wenn diefe ftait am 1. 
April Heuer fchon am 1. März geichlof- 


jen würden. 5 ließe fich hierdurch eis | 
ne Erjparnig von $10,000 erzielen. | 


Der Ausschuß für Orundftüde und Ge- 


bäude ift zu der Anficht gelangt, daß | 
die Preife, welche für Grunditüde ver= | 


langt werden, die man ihm für die Öe- 


merbefchulen angeboten hat, durchweg | 


zu hoch find. 2 foi teshalb bis auf 
Meiteres don dem Ankauf eines jol- 


hen Grundftüces überhaupt Abjtand | 
ı öffnen. Wls die Schlacht vorüber war, | 


genommen werben. 


Es iſt jetzt endgiltig beſchloſſen wor⸗ 
den, das nächſte Schuljahr, welches aus 
Sparſamkeits-Rückſichten um zwei Wo-⸗ 


chen verkürzt werden ſoll, erſt Mitte 
September anſangen zu laſſen. 


Badiſcher Unterſtützuugs-Verein. 


In der Südſeite-Turnhalle, 

der 
ſeinen 
abhal⸗ 


Unterſtützungs -Verein 

morgen Abend 
achten Preis -Maskenball 
ten. Der große Erfolg, 
der feſtgebende Verein mit allen ſeinen 
früheren Feſtlichkeiten erzielt hat, bürgt 
dafür, daß —— diefem Karnevals- 
fefte alle Befucher fich aufs Belte un> 
terhalten werden. Dies dürfte um jo 
mehr der Fall fein, da das Arrange— 
ment3tomite, beitehend aus den Mit: 
gliedern Auguft Zimmermann, Viktor 
Haag, Charles Bollinger, Auguft 
Schuegenbad und Wm. Gerdes feine 
Koften gefcheut hat, um den FefttHeil- 
nehmern vergnügte Stunden zu berei- 
ten. Ein recht intereffanter Wettbewerb 
um die 10 Baarpreife, welche ver 
hönften Masten harren, jteht zu er- 
warten. — Der Badifche Unterftüß- 
ungäberein Der Sübfeite erfreut fich 
großer Blüthe und zählt zur Zeit SO 
Mitglieder. 


* Auf Wunſch des Angeklagten 
wird der Prozeß gegen den ehemaligen 
Gerichtsdiener John Dwyer, welcher 
der verfuchtenGefhmorenen-Beftehung 
Bezichtigt ift, [hen im Laufe der näch- 
Re Woche zur Verhandlung aufgeru- 


diſche 
Südſeite 


werden. 


Ausſtattungswaaren 


50e 
235 
39 
95c 
79e 


des Erziehungsra-⸗ 


Nr. | 
3143—47 State Str., wird der Bas | 


melchen | 


Samflaas großer Schuh-Derkauf, 


Anaben-Bleider. 


RVutrams $15 Anzüge u. Ueberzieher f. Knaben 87.50 


PButnams $ Anzüge für Kinder 

PButnams $10 Uliters für Knaben 

Putnams $4 Neefers für Knaben . 

Putnams 50 und 75c Kniehojen . 

Nutnams $ lauge Hofen 

Putnams $1 Star Waifts für Snaben . ... 
Nutnams beliebte 50c Waifts für Knaben . 
Vutnams 25 fhmwarzeBearsStrümpfe f. Knaben 
Nutnams $l Fedora Hüte für Knaben 


130 


Neue Hüte und Ausſtattungswaaren für Kna— 
beu — ausgezeichnete Oualität — neue Facons — 


alle genau zum halben Preis. 


Imı Anfhluß an die großen oben bejchriebenen Verkäufe, veranitaltet 


Ihe Hub morgen ebenfalls einen Verfauf von bocfjeinen Echuben zu 
Neeifen, welche oft jogar unter dem Halbpreis find und welde feine 


Stonturrenz nabe zu fommen vermag. 


Maſſ., gemacht — franz. 


1000 
men, wurden 
750 Paar 
Männerſchuhe 
von 82 


Feindlicher Zuſammenſtoß. 


In der Waffenhalle der Seemiliz, 
Nr. 20 Michigan Avenue, fand geſtern 
Abend, unter der Anleitung des Drill— 
meiſters Thompſon, eine Exerzier-Ue— 
bung dieſer reorganiſirten Truppe ſtatt. 


unwillkommene Zuſchauer gegen 100 


Witze auf Koſten der Rekruten 


| 
| nute zu Minute unbeliedter. Schließ— 
| 


li) ging dem Drillmeifter die Geduld | 


aus. Er ftülpte die Rocärmel auf und 
! forderte feine Knaben auf, ihm bei der 
| Entfernung der Störenfriede an die 
| Hand zu geben. Seiner Yufforderung 
wurde bereitwillig Folge geleiftet, und 
e3 fam zu einer beträchtlichen Hauerei 
zwifchen den feindlichen Barteien. Da 
der Gäfte zu viele woren, al3 daß man 
| jie alle zu den Thüren hätte hiausmer- 


| ihnen den Weg durch ein oder da an 


dere Fenjter nehmen, und man ließ fich | 


nicht die Zeit, Ddieje Fenster vorher zu 


ſah es etwas wüſt aus in dem Gaale, 
aber der angerichtete Schaden ift nicht 
übermäßig groß, auch find feine ernite- 
ı ren Verlegungen in den Reihen ver 
| Kämpfer vorgelommen. 


— — 


Deutſches Theater in Hammond. 


„Der Fall Dreyfus“, 


unter Mitwirkung der 
Wormſer'ſchen Germania-Truppe und 
in derſelben Rollenbeſetzung, mit 
das Schauſpiel bis jetzt überall die 
größten Erfolge erzielte, in Huehn's 


Opera-Houſe in Hammond, Ind., zur 
Herr Wormſer hat für 
dieſes Stück vollſtändig neue Szene- 

rien anfertigen laſſen, wopon beſonders 


Aufführung. 


' das „Eoudoir der Ejterhagys“, der 
| „Kajernenhof”, und die „Teufelsin— 

fel*, mit dem „Wächterdaus“ und der 
| „Hütte des Dreyfus“ erwähnt merden 
ı mögen. Die für das Schaufpiel neu 
ı angefertigten franzöfifchen Uniformen 
| machen ebenfalls einen impofanten Ein= 

drud. Da das Stüd bereit3 mehrere 
| Male mit dem größten Erfolge in Chi: 
; cago aufgeführt wurde, jo dürfte auch 
| diesmal eine guie Wiedergabe außer 


Smeifel jtehen. 


— König Salomo befaß jedes irdi- 
Ihe Gut und erflärte alles für eitel! 
— Wollte er damit warnen oder trö- 
ſten? — Jedenfalls hatte er gut.reben! 


CASTORIA Für Säuglinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Haht, 


2,000 Baar Schuhe für Damen — von U. F. Smith & Co., in Lynn, 


4 
und welche bis zu $3.00 verfauft wurden — jeht 2 2 22. 81 .50 
Paar Muſter Glace- 


Casco Kalbleder 


Mann vom früheren Seebataillon ein. 
Dieſelben erlaubten ſich allerlei ſchlechte 
und | 
machten fih auf diefe Weife von Mi: | 4 | 
ı Krankheit feiner Tochter, worauf die= 


fen lönnen, mußten nicht wenige von | 


dieſes zug⸗ 
kräftige Wormſer'ſche Senſationsſtück, 
gelangt am nächſten Sonntag Abend, 
geſammten 


der | 


Vier Kid im modernen Facons 


Schnürſchuhe für D 78 

verfauft—jeßt ic 
1500 Paar Knaben = Schul: 
ichube, Die zu $1.50 verfauft 


wurden — 90€ 


itt oo 00. . 


für 82.00 


—  berabgei. 
‚> 


81.355 


Putnam's $3 Derby und 
Yedorabüte . — 
Putnam's #2 
Fedorahüte. 
Putnam's 82 
Tuch:Kappen . 
Putnam's 81 
und Tuch-Kappen 
Putnam's ganzes 
83, 84 u. 85 Qual. zu genau halbem Preis. 


Hüte und Kappen für 


Männer. 

‚1.50 
81.00 
und $2.50 Blitih- und 98€ 
50e 


Lager von Regenſchirmen 


Derbey und 


und 51.50 Plüſch⸗ 





Apollo⸗-Theater. 


Die ſeit längerer Zeit vorbereitete 
Benefiz = Vorftellung für die tüchtige 
und allgemein beliebte Direktrice 
ı Fanny von Bergere findet am nächiten 
Sonntage im Wpollo-Theater ftatt. 
Da die Benefiziantin durch .einen 
Grippeanfall an’s Bett gefeifelt mar, 
zmweifelten ihre vielen Freunde fchon an 
ı dem ©elingen der Aufführung, und 
man benadrichtigte deshalb fofort ih- 
ren in Wisconfin journaliftifch thätt- 
gen Vater telegraphifch von der 





fer unverzüglich nach Chicago fam. 
Mit der Ankunft des von früher her 
| hier allgemein beliebten Regiffeurs und 
| Charafterfpieler3 Herrn Hahn waren 
| auch die Sorgen der Direktion geho- 
| ben. Die Wahl des Stüdes für diefen 
Ehrenabend, nämlich die vortreffliche 
Dramatifirung der „rheinifchen Volks— 
Jage: „Die Loreley“, von Hermann 
ı Herfch, ein Gujet, welches durch das 
gleichnamige Gedicht Heinrich Heines 
| OÖemeingut des ganzen deutichen Vol- 
fes geworden tft, die brillante Koftüm= 
| ausftattung, die Mitwirkung der beiten 
' bisponiblen Schaufpielerfräfte, die 
' Benefiziantin in der Titelrolle, Frau 
Nofta Hahn als Gaft und vielleicht 
noch Herr Hahn in einer Kleinen 
Charakterrolle des Stücdes, Alles die- 
jes jind Attraftionen, die ihre Wir: 
| fung auf den Befuch diefer Vorftellung 
nicht verfehlen werden. „Die Loreley“ 
wird ohne Zweifel vor einem auävers 
kauften Haufe zur Aufführung foms 
men. 


Selen MeCaffreys Fall. 


Im Kriminalgericht iſt geſtern von 
Richter Stein angeordnet worden, daß 
die 18 Jahre alte Helen MecCaffrey, 
welche ſchuldig befunden worden iſt, 
verſchiedene Familien beſtohlen zu ha— 


verdungen hatte, ins Zuchthaus geſchickt 
werden ſoll. Die Anwälte des Mäd— 
ſchens werden im Intereſſe deſſelben 
wahrſcheinlich ein Habeas Corpus-⸗Ver— 
fahren anſtrengen, denn das Geſetz 

ſchreibt vor, daß Niemand in's Zucht— 
haus geſchickt werden ſoll, der noch nicht 
21 Jahre alt iſt. Dieſe Beſtimmung 
| macht * Beſtrafung von weiblichen 

Verbrechern im Alter von 18 bis 21 
| Jahren faft unmöglich, weil inStrafan= 
| ftalten für jugendliche Verbrecherinnen 
nur Mädchen von weniger ald 18 Jah 
ten aufgenommen werben. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmäbchen, deutfche Miether, oder 
Beutiche Kundjchaft wünjcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine Ans 
zeige in ber „Abendpoft“. 

— 
ae (Aare 
Unterschrift 
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THE MUTUAL LIFE INSURANCE. 


COMPANY OF NEW YORK 
RICHARD A. McCURDY President 


STATEMENT 
For the year ending Decembr 31 1898 


According to the Standard of the Insurance 
Department of the state of New York 


INCOME 
Received for Premiums =»  » $42,318,748 51 
rom all other Sources - - 12,687,850 92 


$55,006,629 48 
DISBURSEMENTS 
To Poliey-holders for Clains by 
Death - -  - _ . «- $13,265,908 00 
To Policy-holders for Endow- 
ments, Dividends, ete. - -» 11,485,751 35 
For all other accounts - «10.493.879 53 
$35,245,033 88 
ASSETS 
United States Bonds and other 
Securities - - - 
First Lien Loans on Bond and 
Mortgaze - - - - 
Loans on Bonds and other Se- 
eurities » . - 
Real Estate appraised 
ance SNuperintendentis at 
$23,534.826.88: Book Value 20,604,649 61 
Cash in Banks and Trust Com- 
11,621,377 86 


panies - > . . ° 
Accrued interest, Net Deferred 

6.434.957 16 
$277,017,325 86 


Premiums,ete. -- - - 
LIABILIWES 


Policy Reserves, etc. - - 
Contingent Guarantee Fund = 
Divisible Surplus — 


$160,956,141 38 
68,503,580 90 


2 9,396,619 00 
by Insur- 


$233.058,640 63 
42,233,684 65 
Insurance and Annuities in 
force I ER $971,711,997 79 
I have carefully examined the foregoing State» 
ment and find the same to be correct ; liabilities 
calculated by the Insurance Department, ? 
CHARLES A. PRELLER Auditor 


From the Divisible Surplus a dividend will be 
apportioned as usual, 


ROBERT A. GRANNISS VıoE-PRESIDENT 


General Mänager 
2d Vice-President 
Treasurer 
Actue— 


WALTER R. GILLETTE 
Isaac F. LLOVD 
FREDERIC CROMWELL 
EMORY MCCLINTOCK 


CHAS. H. FERGUSON. Gen’ Agt., 
Tacoma Building, Chicago, Ill. 


Gremplarifhe Strafe. 
Auf Veranlaffung ſeines Vaters, 


zen mem. € | de3 Nr. 214 W, 14. Place mohnhaften 
ben, bei denen fie ich al3 Dienjtmädchen | p ambat 


Arbeiter Frant go, ift deffen Sohn 
Yranf unter der Anklage de3 thätlichen 
Angriffs und de Unfugs von Polis 
zeirichter Dooleyg zu feh3 Monaten 
Haft in der Bridemell verurtheilt mor= 
den. Der Burfche fol feinen Vater, al3 
diefer ihm wegen feines liederlichen LXe- 
benswandels Vorwürfe machte, gröbs 
liftch mißhandelt und noc dazu Alles 
- Haufe iurz und Klein gefhlagen ha= 
ei. 


* Frau George M. Bufch, die am 
7. Februar in Auftin geftorben tit, hat 
ihr ganzes, $8500 betragendes Bermö- 
gen firchlichen Vereinigungen hinter 
lafjen und ihren Gatten mit nur einem 
Dollar abgefunden. 


Pamphlete und volfländige Eins 
zelheiten 

über die Chicago und Alton's durchgehende 

Bulman: Züge nad Hot Springs, Art. und 

Florida, jind zu erhalten in der City» Tidets 

Diftee, 101 Adams Sir. 
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Vreis der Sonntagsbeilage 

Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
möchentlich 


brfich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Etaaten, portofrei 


Zahrlich nach dem Auslande, portofrei. .......- 





Faures Hinterlaſſenſchaft. 


Da die franzöſiſche Verfaſſung ge— 
naue Vorkehrungen für die Neube— 
ſetzung des Präſidentenſtuhles trifft, 
wenn derſelbe durch den Tod oder die 
Abdankung ſeines Inhabers erledigt 
wird, ſo braucht das plötzliche und un— 
erwartete Ableben des Präſidenten 
Felix Faure das Land nicht zu er— 
ſchüttern. Seitdem die dritte Republik 
beſteht, ſind bereits zwei Präſidenten 
freiwillig zurückgetreten, und einer iſt 
ermordet worden, aber die Republik 
lebte weiter. Sie wird auch jetzt ſchwer— 
lich umgeſtürzt werden, weil erſtens 
Herr Faure durchaus nicht ihr Anker 
war, und weil zweitens Niemand da 
iſt, der einen Staatsſtreich mit Erfolg 
ausſühren könnte. 

Von den ſogenannten Thronbewer— 
bern kommt keiner ernſtlich in Frage. 
Selbſt wenn entweder der „Prinz“ Vic— 
tor Napoleon, oder der Herzog von Or— 
leans aus dem richtigen Holze geſchnitzt 
wäre, ſo würde keiner von beiden zum 
Ziele gelangen, weil die Bonapartiſten 
und die Orleaniſten ſich gegenſeitig die 
Hälſe brechen würden. Den Monar— 
chiſten alten Schlages, die noch an dem 
„egitimen“ Könige und der weißen 
Fahne hängen, iſt das Kaiſerreich na— 
poleoniſchen Urſprunges ebenſo ver— 
haßt, wie die Republik. Auf der ande— 
ren Seite wollen die Emporkömmlinge 
im bonapartiſtiſchen Lager ſich nicht 
bon dem alten Bourbonenadel verdun— 
keln laſſen, der ſie dem gewöhnlichen 
Plebs gleichſtellt. Die Zeit hat dieſen 
Gegenſatz nur verſchärft, ſtatt ihn zu 
mildern. 

Noch weniger kann ſich ein beliebiger 
Soldat oder Politiker auf den Thron 
ſchwingen. Der Sieger in einem ruhm— 
reichen Feldzuge könnte das vielleicht 
mit Hilfe der Armee bewerkſtelligen, 
aber augenblicklich hat Frankreich kei— 
nen General, dem die Truppen durch 
Dick und Dünn folgen würden, und 
keinen Staatsmann, dem die Herzen 
des Volkes gehören. Zurlinden, der 
Platzkommandant von Paris, iſt zwar 
anmaßend genug, den bürgerlichen Ge— 
ſetzen zu trotzen, aber es fehlen ihm alle 
Eigenſchaften, die Maſſe zu bezaubern. 
Unter den „Ziviliſten“ ragt weder 
Beaurepaire noch Cavaignac genügend 
hervor, und weder innerhalb noch au— 
ßerhalb des Parlamentes gibt es einen 
Mann, der dem Parteizwiſt ein Ende 
machen und ſich zum „Konſul“ oder 
„Valerlandsretter“ aufwerfen könnte. 

Die Kammer wird alſo vorausſicht— 
lich wieder einen gemäßigten Republi— 
kaner vom Schlage Faures oder Car— 
nots wählen und nach wie vor alle drei 
Monate ein Miniſterium verbrauchen. 
Auch die Dreyfus-Angelegenheit wird 
nicht zur Ruhe kommen, bis entweder 
Dreyfus geſtorben, oder durch eine an— 
dere „Affaire“ aus der öffentlichen 
Aufmerkſamkeit verdrängt worden iſt. 
Die allgemeine Unzufriedenheit oder 
Verdroſſenheit allein führt noch nicht 
zur Umwälzung. 


Was Herr Meinley will. 


“ 


Die Politif der Xominiftration joll- 
te jihersich am beiten dem räfidenten 
der Ver. Staaten betannt jein, aber 
nad) den Neußerungen zu jchließen, die 
Her William Destinley in öffentli- 
cher Rede zu Bofton geihan hat, ift er 
in die Politif jeiner Xdminijtration 
ebenfo wenig eingeweiht, wie andere 
Sterblide. Nach jeiner Auffaffung 
liegt „die Zukunft der Jhilippinenin= 
feln in den Händen des amerifanifchen 
Volkes“, iiber welchem immer noch das 
betannte dunkle Schickſal waltet. „Ich 
kenne zu dieſer Stunde Niemanden, 
der weiſe genug oder genügend unter— 
richtet iſt, um zu beſtimmen, welche 
Regierungsform ihren Inter— 
eſſen und unſern Intereſſen, ihrem 
Wohlbefinden und unſerm Wohlbefin— 
den am beſten dienen wird. Wenn wir 
Alles durch Eingebung wüßten — und 
ich denke manchmal, daß es Leute gibt, 
die da glauben, daß das auf ſie zu— 
trifft, wenn auch nicht auf uns — 
dann würden wir keine Belehrung 
brauchen, aber unglücklicher Weiſe ſind 
die meiſten von uns nicht in dieſer 
= glüdlichen Lage. Der ganze Gegen— 
© Stand ift jetzt dem Kongreſſe anheimge- 
= Het, und derKonareß ift pie Stim- 
Sime dba: Gemiffen und das 
© Urtheil des amerifanifchen Vol— 
188.“ 

Yebermann wird nad diefen Wor- 
ten zugejtehen müflen, daß Herr Me- 
Kinley außerordentlich befcheiden ift 
und gleichzeitig vom Kongrefje eine 

eht hohe Meinung hat. Die Mehrheit 
im AÜbgeordnetenhaufe aber hat wiebe- 
zum eine fehr beicheidene Minung von 

‘felbft und eine fehr hohe von dem 

älibenten, weshalb fie ihm alles „be- 
willigt“ hat, mas er fordern zu müf- 
fen glaubte, ohne nad feinet Gründen 

z Abfıchten zu fragen. E3 wird fie 

aber einigermaßen überrafchen, daß 

t Bräfident für unbefannte 

mwede einen Krieg gegen die Philip- 
iner führen läßt und das ftehende 

ter auf 100,000 Mann verftärft ha- 
il Die „Nominiftrationsfreun- 

he” glaubten bisher annehmen zu dür- 
en, daß der Präfident die Philippinen 
Kemwaltfam unterwerfen und als Kolo- 
Mie:an die Ver. Staaten analiedern 


a indeflen der Präfident auch 
‚weiß, melde Regierungsform 


203 Fifth Ave. 


wir den Philippinern geben- follten, 


fo ift er auf der anderen Seite felfen- 
feft überzeugt, daß die Philippiner 
jelbft erft recht nicht willen, welche Re- 
gierungsform für fie am beiten wäre. 
MWenn wir ung nach dem Abzuge der 
Spanier nicht um fie gefümmert hät- 
ten, meint er, fo hätten fegarfeine 
Regierung gehabt und fih im „Zus 
Stande der Anarchie” befunden. „Un- 
fer Beitreben war nicht auf Gebietser- 
merbungen, oder Handel vder Kaijer- 
reich gerichtet, jondern auf das 
Bolt, deffen Intereffen und Beitim- 
mung ohne unferen Willen in’ unfere 
Hände aelgt worden waren Menn 
mir diefem entfernten Bolfe eine Wohl- 
that ermeifen fönnen, wer will dann 
Einfprud erheben?” 

Iroß diefer Fürforge für die Phi: 
lippiner ift jedoch der Präfident jehr 
chlecht auf fie zu Tprechen. Da mir jie 
nicht gefragt haben, ob mwir fie befreien 
follten, fagt er, jo brauchen wir fie 
auch nicht zu fragen, ob fie fich von uns 
wollen glücdlich machen lafjen. „Kann 
mir überhaupt Xemand jagen, wie ihre 
Zuftimmung zu erlangen ‚und feitzus 
jtellen ift, ehe Ruhe und SDrdnung ber- 
geltellt find. Eine Schredensherrichaft 
ijt nicht die Urt der Regierung, unter 
der mohlerwogenes Handeln möglich 
iſt. Es iſt feine gut gewählte Zeit für 
den Befreier, den Befreiten michtige 
Fragen betreffs ihrer Freiheit und Re- 
gierung zu unterbreiten, während fie 
ihre Erlöfer niederfchießen.“ — Dem- 
nach fcheinen die Depejchen gelogen zu 
haben, melche meldeten, daß Herr Me- 
Kinlen, noch ehe der Friedensvertrag 
pom Senate bejtätigt mar, die Philip- 
piner zur unbebingten Unterwerfung 
unter die Ver. Staaten aufforderte, 
und daß unjere Truppen mehrere taus 
end Fhilippiner niedergefchofien ha= 
ben. Herr Mefinlen ift das Lamm, 
und Aauinaldo der Wolf. 

Zum Schluffe jeiner bemerfensmer- 
then Rede führte der Präfident einen 
Bemeisgrund an, der jeinerzeit bei den 
füdlichen Sklavenhaltern fehr beliebt 
war. Wie diefe verficherten, daß die 
Neger unter der fürforglichen ‘Pflege 
der meißen Baummollpflanzer viel 
beffer daran wären, al$ in der afrifa= 
niihen Wildniß, fo jagt auch Herr 
Mekinley: „Daß die Einwohner der 
Philippinen ‚von diefer Republif eine 
Mohlthat empfangen werden, ijt mein 
unerfchütterlicher Glaube; daß fie eine 
qütigere Regierung unter unferer Füh— 
rung haben werden, und daß ihnen auf 
jede mögliche Weile dazu verholfen 
werden mwird, ein Sich felbit achtendes 
und regierendes Volf zu werben, ijt ſo 
wahr, mie daß das amerikanische Volt 
die Freiheit liebt und einen fejten®laus 
ben an feine eigene Regierung und feine 
eigenen Einrichtungen hat.“ 

Alfo e3 ift nur zum Beiten der Phi- 
[ippiner, wenn fie von unjeren Schiff3- 
aefhügen niedergemäht, und ihre Dör- 
fer verbrannt werden. Nicht um uns 
ſeres- ſondern um ihreswillen müſſen 
wir fie unterwerfen. Genau dasſelbe 
ſagten die Spanier, als ſie in Mexiko 
und Peru mit Feuer und Schwert ge— 
gen die Indianer wütheten, die ſich 
nicht freiwillig zum Chriſtenthum be— 
kehren und für ihre Erlöſer in den 
Gruben und Feldern arbeiten wollten. 


Philadelphias Ausſtellung. 

Die Ausſtellung von Fabrikaten, 
welche nächſten Herbſt in Philadelphia 
eröffnet werden ſoll, wird ſo ziemlich 
den Charakter einer allgemeinen Aus— 
ſtellung erhalten. Die gewohnte Kunſt— 
ausſtellung wird nicht fehlen und eben— 
ſo wenig wird der Beſucher ſich über 
einen Mangel der charakteriſtiſchen 
Ausſtellungs-Vergnügungen zu bekla— 
gen haben. Ob der Feſſelballon und 
das nationale „Ferris-Rad“ ſich ein— 
ſtellen werden oder nicht, für Vergnü— 
gungen und „Zerſtreuung“ wir jeden— 
falls genügend geſorgt ſein, denn es 
gibt zwei gute Gründe hierfür: Die 
Vergnügungszugabe (amusement 
feature, mie man hierzulande jagt) 
ift eriteng eine vortreffliche Reklame 
für eine Wusftelung und zweitens die 
Milchkub, welche die laufenden Unfo= 
ften bezahlen muß. So wiß- und Iern- 
begierig die Amerikaner auch fein mö- 
gen, jo ermeilt fich für die große Menge 
die Ausfiht auf Unterhaltung doch 
immer zugfräftiger, al3 bie Augfichten 
auf Belehrung, und fie gibt für jene 
gern das Zehnfache au3 wie für diefe. 
Das haben aber die Unternehmer ber 
Philadelphiaer Fabrikanten-Ausſtel— 
lung von 1900 richtig erfannt und fie 
haben deshalb eine Fläche von 40 
Ader für die Midway-Abtheilung der 
Austellung beifeite gefegt. Hier jol- 
len u. W. „Dörfer“ orientalifcher Völ- 
fer Plaß finden, in denen die haupt- 
ſächlichſten Induſtrien jener inter- 
eſſanten „Unziviliſirten“ zur Anſchau— 
ung kommen. 

Für die eigentliche gewerbliche Aus— 
ſtellung ſoll eine Gruppe von vier Ge— 
bäuden errichtet werden (keins größer 
als 400 bei 900 Fuß), die mehr als 
acht Acker bedecken ſollen. Den Haupt—⸗ 
eingang ſoll ein großes Säulenthor 
bilden, das 160Fuß breit ſein und aus 
einer doppelten Säulenreihe beſtehen 
wird und in einen Hof von 275 Fuß 
im Quadrat führen ſoll. An jeder 
Seite werden ſich an das Säulenthor 
120 Fuß lange und 70 Fuß tiefe Ge— 
bäude anſchließen, ſodaß die ganze 
Eingangsfront 400 Fuß meſſen wird. 
Der „Hof“ wird an den Seiten Säu— 
lenreihen aufweiſen und dem Eingang 
gegenüber durch das Hauptigebäude 
der Ausſtellung Abſchluß finden. Nach 
den Plänen verſpricht die Ausſtellung 
architektoniſch ein ſchönes Bild, und 
man darf auch annehmen, daß ihr in— 
nerer Werth, ſozuſagen, dieſem Bilde 
vollkommen entſprechen wird. Die 
Philadelphiger haben etwas gelernt im 
Ausſtellungsweſen und dürften ſich's 
ſchon ein ſchönes Stück Geld koſten laſ⸗— 
ſen, denn daß es an Beſuch nicht fehlen 
wird, dafür bürgt die große Bevölke— 
rung, welche im verhältnißmäßig klei— 
nen Umkreis wohnt und ihr tribut— 
pflichtig fein würde, Der Dften bat 
doch feit 1876 feine größereAusftellung 
gehabt. 


| genäht hält beffer“. 


Berlorene Liebesmüh’. 


63 wurde an biefer Stelle fhon da⸗ 
rauf hingewiefen, daß die in ber „Han= 
na-Payne Bill” vorgefchlagene Sub» 
fibienzahlung an SHanbelsfahrzeuge, 
die nach ausländifhen Häfen fahren, 
den franzöfifhen Schifffahrtsjubfidien 
fehr ähnlich und bis zu gemwiffem Gra- 
de nachgebildet find, und auch darauf, 
daß darin nicht gerade eine Empfeh- 
lung gefunden werben fann. Die 
franzöfifchen Schifffahrtsfubfidien ha= 
ben die Hochjeefchifffahtt des Landes 
nicht nur nicht heben fünnen, fie haben 
e& nicht einmal vermocht, dem Rüd- 
gang Einhalt zu thun, und heute, nad) 
der Verausgabung von vielen Millio- 
nen, ijt die franzöfifche Hochfee-Han- 
deläfloite fleiner, als fie vor zehn Jah- 
ten mar. 

Daß die franzöfifche Nation fich den 
Sıiffsbauern und Rhevern gegenüber 
recht Tiberal zeigte, das erjieht man 
aus dem Bericht der Handeläfammer 
bon Marfeilles, aus dem der dortige 
Bundesfonful Stinner ung Verfchie- 
denes mittheilt. Demnach wurden in 
ben Sahren 1882 bis 1896 einfchließ- 
ih rund 41,100,000 “rancs als 
Schiffs bau prämien ausbezahlt, da— 
mit die franzöſiſchen Rheder nicht ge— 
zwungen ſein ſollten, wegen allzu hoher 
Inland-Preiſe im Ausland gebaute 
Fahrzeuge zu kaufen, und weiter wur— 
ben rund 122,000,000 Frances an 
Shifffahrtsprämien ausbezahlt, da— 
mit die Rheder entſchädigt würden 
für die höheren Preiſe franzöſiſcher 
Schiffe und die Ausbildung von See— 
leuten, die gegebenen Falls für die 
Kriegsmarine gepreßt werden können. 
Die franzöfifche Nation bezahlte alfo 
im Verlaufe bon 15 Jahren zuerjt rund 
$8,260,000, um' die ſchon durch einen 
hoben Zoll geſchützten franzöſiſchen 
Shiffsbauer gegen den Wettbewerb 
des Auslands zu jhühen und bezahlte 
dann meitere $24,160,000 ala Shiff- 
fahrtsprämien für frangöfifche, d. h. 
im Lande gebaute Fahrzeuge, theil- 
werte um die Kiheder für die „höheren 
Stoften“ folcher vaterländifcher TFahr- 
zeuge zu entjchädigen. Man huldigt 
offenbar dem Sprichwort: „Doppelt 
Mehr kann ma 
doch faum verlangen. — 
Aber all' die Mühe und all' die Mil— 
lionen haben nichts genützt. Die fran— 
zöſiſche Handelsflotte iſt trotzdem im— 
mer kleiner geworden und der Hafen— 
verkehr in den franzöſiſchen Häſen wird 
immer geringer. Nach einer jenem Be- 
richt der Handelsfammer von Marfeil- 
les entnommenen Tabelle hatte Mar- 
jeilles im Jahre 1887 einen Schiffs— 
berfehr von 4,820,370 Ionnen, wäh- 
rend Hamburgs Schifffahrt damalz 
nur 3,920,234 Ionnen aufieifen 
fonnte; im Yahre 1895 dagegen war 
Marjeille auf 4,479,015 Ionnen ge⸗ 
ſunken, während Hamburgs Scifis- 
berfehr auf 6,254,493 Ionnen geitie- 
gen war. Ein ähnliches Bild bietet ein 
Bergleich zwischen Bordeaur, dem zwei⸗ 
ten großen Haſen Frankreichs, und 
Bremen. Im Jahre 1887 war Borde— 
aux dem deutſchen Haſen noch überle— 
gen mit 1,928,446 Tonnen gegen 1,- 
444,683 Ionnen für Bremen; acht 
Jahre ſpäter haben die beiden Häſen die 
Plätze gewechſelt, denn für 1895 wird 
ber Schiffsperfehr Bremen® mit 2,- 
183,274 Ionnen angegeben, während 
Bordeaux nur mehr 1,646,405 Ionnen 
aufzumeifen hat. 

Seither hat ein weiterer Rüdgang 
ftattgefunden, und mie liberal fich vie 
Sranzofen auch in der Geld-Unter- 
ftügung ihrer Schifffahrt zeigen mo: 
gen, fie werden ihr niemal® mit Sub— 
jidienzahlungen die gemwünfchte Größe 
verichaffen können. 

Unjere Schifffahrt wird anwad- 
jen und groß werden, wenn man fie 
freigidt, wenn man fie von den hin- 


bernden und hemmenden Gejeten be= ! 


jreit. Wenn man es mit dem frango- 
ſiſchen Treibſyſtem verſucht, ſo wird ſie 
daran nicht zugrunde gehen, ſie mag ſo— 
gar etwas ſchneller, als ohne die fünft- 
liche Düngung in die Höhe fchießen, 
aber die Entwidelung wird feine fräf- 
tige fein und bald fioden. 

Miftbeet: und Treibhauspflangen 
fönnen nicht über die Glasbedachung 
hinauswachſen. 


Lektüre für die Jugend. 


Die Wenigſten denken daran, daß in 
der Lektüre das halbe Leben, ja manch— 
mal das größte und einzige Glück des 
Lebens liegen kann; daß das Leſen auf 
den verſchiedenen Altersſtufen ſowohl 
den größten Theil der Bauſteine zum 
Ganzen unſerer Erkenntniſſe als auch 
die Ornamentik liefert, welche in Form 
von Anſchauungen und Stimmungen 
unſer Daſein erfüllt. Demzufolge em— 
pfangen Knaben und Mädchen häufig 
ganz wahllos die Leklüre aus den 
Händen oder aus der Bibliothek ihrer 
Eltern. „Da haſt Du, lies und gib 
Ruh'!“ ſagt der Vater, und meint da— 
mit, weiß der Himmel, was für einen 
Akt pädagogiſchen Scharfſinns ausge— 
übt zu haben! Indeſſen ſitzt der Junge 
mit einer vielleicht ſehr unverſtändlich 
geſchriebenen Mythologie beim Tiſch, 
ſtarrt über das ihn langweilende Buch 
hinweg, kaut an den Nägeln, brütet 
über künftige Allotria und verdirbt ſich 
den Geſchmack auch für die guten Bü— 
cher aus demſelben Gebiete. Ein Kind 
zum Leſen treiben müſſen, iſt ſchon an 
und für ſich ein bedenkliches Symptom. 
Bei regelrechtem Bildungsgange wird 
man bemerken, daß wenn ein Junge ein 
ihn intereſſirendes Buch beſitzt, er faſt 
ebenſo leicht ſich zur Lektüre ſetzt als 
auf den Spielplatz eilt. 

Das Buch zu Hauſe ſoll eben nicht 
eine Fortſetzung der Schuldisziplin 
ſein; ſondern der Junge oder das 
Mädchen ſoll es ſpüren, daß die Lek— 
türe eine Art freigewählter Genuß iſt, 
bei dem aber dann auch alle Pedanterie 
beiſeite gelaſſen werden muß. Das 
Ideal der Erziehung wäre wohl ein in— 
niger Zuſammenhang zwiſchen Schule 
und Haus. Indeſſen ſcheint dieſes Zu— 
ſammenarbeiten von Lehrern und El— 
tern angeſichts der rieſigen Zahl der 
Elemente, um die es ſich handelt, ein 


* 


pädagogifcher Traum bleiben zu wol⸗ 
len. Und fo'muß jeber jelbft jehen, mie 
er fein Haus beftelle. Es iſt ſchwer, 
eine Anleitung zur Auswahl ber Lef- 
türe zu geben und die Bücher 
zu bezeichnen, melde bie Ju— 
gend lejen jollte.e CS gibt aber man 
ches, mas als allgemein giltig bezeich- 
net werden fann. So wird fich die Lüde 
niemals ausfüllen lafjen, welche in dem 
Entmwidelungsgange eines Menjchen 
dadurch entitanden ift, daß er nicht zur 
rechten Zeit die Grimm’fchen März 
chen in die Hand befam. Die Wirkung 
auf das junge Gemüth kann die nad) 
geholte Lektüre in fpäterer Zeit nim- 
mörmehr erfegen. Dasfelbe ift mit ge- 
mwiffen Erzählungen Coopers, mit Ro- 
Binfon und dergleichen der Fall. Unfer 
Schiller wurzelt nur darum fo tief in 
den Herzen und wir in ihm, meil er 
einer der Wenigen ift, welche die Ein- 
fiht im die Inentbehrlichteit feiner 
Werke für die Jugend bei der Menge 
im höchften Maße erzmungen haben. 
Goethes „Wahlverwandtichaften”, Die- 
es Wundermwerf von Verjtand und 
Seele, verliert dagegen Jeinen ganzen 
prachlichen und fozialen Duft, wenn 
eö ber unreifen Xugend auf den Tifch 
gelegt wird. Wenige Werke nur fpan-= 
nen fi fühn über die verfchiedenen 
Stufen des Leben? hinweg und er- 
freuen in unvermindertem Grade den 
Xüngling, den Mann und den Greis. 
Dahin gehören der Zauberer Walter 
Scott, Cervantes, die Öoethe’fchetyrif, 
Shafefpeare und einige Andere. 

Die Nothmwendigfeit einer bejonde- 
ren Aufmertfamteit auf die Lektüre der 
Jugend fällt natürlicherweife in die 
Jahre, in welcher fich die Fähigkeit zur 
Bewältigung erniterer Aufgaben zeiat; 
in melcher der Junge oder das Mäd- 
chen bereitS zmifchen unterhaltenden 
und belehrenden Büchern wechfeln fol. 
Hier fommt freilich viel auf das Tem- 
perament an. Ein vorfichtiger Erzieher 
wird bei leidenfchaftlichen Kindern ein 
mohlthuendes Gegengewicht gegen Die 
in allerlei Sehnfuchten fich ergehende 
VBhantafie in der Anleitung zum Ge 
nuffe leichter naturgefchichtlicher und 
inöbefondere der Reifeleftüre zu jchaf- 
fen trachten. In folchen Fällen ijt e8 
nothmwendig, auch mit einer anfcheinend 
barmlofen Lektüre, wie e3 die Erzäh- 
lungen Franz Hoffmanns find, öfono- 
mifch zu verfahren, während fie mit ih 
rem die Phantafie leicht anregenden 
und Kenntniffe der Welt und des Le- 
bens bietenden Inhalte für ruhigere 
Naturen fehr angemeffen find. Am ein- 
fachlten Töft fich die Aufgabe für den 
erniten Erzieher, welcher nicht dem Le— 
bendzwange der Stadt unterworfen 
ift. Auf dem Lande liegt aufaefchlagen 
bor den Sinnen eine® empfänglichen 
Schülers das große unverwüſtliche 
Buch der Natur. Nicht als ob dieſes die 
Lektüre des Hauſes überflüſſig machte! 
Nein! Aber beides in ein richtiges Ver— 
bältniß zu ſetzen und in der Jugend 
für beides den Geſchmack zu fördern, 
das iſt eineAufgabe, die an Würde und 
Werth kaum ihresgleichen hat. 


Schlechte Geſchäfte in Fraukreich. 


Die Dreyfus-Geſchichte iſt den Ge— 
ſchäften in Frankreich nachtheilig. 
Dies ſind ſo ziemlich alle Franzoſen 
bereit, einzugeſtehen, in der Provinz 
wie in Paris. Namentlich aus Nizza, 
dem Paris des Mittelmeeres, wird ge— 
klagt das Jahr ſei ſehr ungünſtig. 
Gaſthöſe, Vermiether und Speiſewir— 
he ſtehen ſich ſchlecht, weil die Zahl der 
Wintergäſte weit geringer iſt als die 
letzten Johre. In Paris ſelbſt klagen 
alle Nahrungsgewerbe. Die Gaſthof— 
beſitzer bezeichnen 1898 als ein durch— 
aus ſchlechtes Jahr, wie ſie noch weni— 
ge erlebt, und das noch weit unter dem 
ohnedies niedrigen Durchſchnitt der 
letzten fünf Jahre zurückbleibt. Kaum 
ein Zehntel der gewöhnlichen Zahl der 
Amerikaner iſt zu verzeichnen geweſen. 
Engländer ſind nicht halb ſo viel abge— 
ſtiegen wie gewöhnlich; die politiſchen 
Auseinanderſetzungen ſind daran 
ſchuld. Haupturſache aber iſt die „Af— 
faire” Meoen der Drepyfus-Gefchichte 
find die Leute ferngeblieben, da ja 
ırchrfah Straßenunruhen unter den 
Yugen Der Regierung borgefommen 
find und Aundgebungen und Hepen ge- 
gen Trenyfusfreunde und Juden ver- 
anjtaltet wurden, die bi3 zum Blutver- 
giepen führten, wenn auch feine Tod- 
ten unmittelbar auf der Wahlftatt ge- 
blieben find. Die Speife- und Kaffee- 
wirtbe weiten alle einen ftarten Rüd- 
gang des Umjates auf, wie der Vor- 
ſtand ihres Fachvereins, Margnery, 
ausdrücklich bezeugt. Die Zahl der 
Bankerotte iſt ungemein groß in die— 
ſen Betrieben geweſen. Selbſtverſtänd— 
lich beſtätiger auch die betreffenden 
Händler, Bäcker, Schlächter u.ſ.w. eine 
Minderung des Abſatzes. Die Gewer— 
bethätigkeit hat gelitten, viele Beſtel— 
lungçen ſind ausgeblieben, zu Neujahr 
ſind beſonders auch weniger Koſtbar— 
keiten, Schmuck- und Kunſtſachen ge— 
kauft worden. Der Bauausſtand, der 
militäriſche Maßnahmen nothwendig 
machte, hat ſehr nachtheilig gewirkt. 
In den letzten Wochen waren auch ei— 
nige Beſorgniſſe wegen der Weltaus— 
ſtellung aufgeſtiegen, hauptſächlich we— 
gen der drohenden Haltung Englands. 
Beſtellungen, Aufträge, Arbeiten für 
die Ausſtellung ſind zurückgezogen 
worden oder haben ſich verzögert. Der 
Verwalter der großen Droſchkengeſell— 
ſchaft beſtätigt eine ganz ungewohnte 
Verminderung der Einnahmen, ſo daß 
1898 noch unter dem ohnedies niedri— 
gen Durchſchnitt der fünf vorhergehen— 
den Jahre bleibt. Bei den Theatern 
ſind es hauptſächlich die Große und 
die Komiſche Oper, ſowie das „Theatre 
Francais“, die einen namhaften Aus— 
fall verzeichnen. Natürlich weil die 
reichen Fremden ausgeblieben ſind, die 
dieſen drei erſten Bühnen die meiſten 
Befucher ſtellen, mehrere der anderen 
Theater hatten dagegen beſſere Ein— 
nahmen, ſo daß ein Ausgleich eintritt. 

Nur das große Pfandhaus beſtätigt 
keinen Rückgang. 1897 wurden 1,- 
204,617 Stüde für 34,881,776 Ft. 
verpfänbet, 1898: 1,214,442 Stüde 


für 34,949,789 Fr. Auf Werth- und 


Schmudfahen murden 600,000 Fr. 
mehr geliehen als 1897, auf andere 
Sachen 200,000 meniger. Bei den 
Sparkaffen find bei 300 Millionen 
mehr abgehoben als eingelegt worden. 
Vebrigens muß auch in Unjchlag ge: 
bracht werden, daß der milde Winter 
den Wintergemerben nachtheilig geme- 
jen; eine Menge Anfhaffungen find 
aus diefer Urjache unterblieben. Ganz 
Frankreich ſteht ſich geſchäftlich ſchlech— 
ter als früher: 1896 betrug die Aus— 
fuhr 3575 Millionen, die Einfuhr 
3931; 1837 3276 Ausfuhr, 3536 
Einfuhr; 1898 3131 Ausfuhr, 3971 
Einfuhr. Dieſe iſt auf ihrer Höhe ge— 
blieben, die Ausfuhr aber binnen drei 
Jahren um 444 Mill. zurückgegangen, 
worunter im Jahre 1898 für 52 Mill. 
verarbeitete Waaren, denen indeſſen 
eine Steigerung der Poſtſendungen 
um 4 Mill. gegenüberſteht. Die ge— 
werbliche Thätigkeit iſt alſo keines— 
wegs im Fortſchritt, beſonders da ja 
auch die Einfuhr der entſprechenden 
Waaren etwas geſtiegen iſt. Die 
Schutzzölle auf verarbeitete Waaren 
haben nur zeitweilig eine Wirkung 
hervorgebracht. Jetzt iſt die entſpre— 
chende Einfuhr wiederum ſo hoch wie 
vorher. 


Am Scheidewege. 

Unter dieſer Spitzmarke wird der 
Köln. Zeitung aus Helſingfors vom 20. 
Januar geſchrieben: 

Am 19. Januar fand die Eröffnung 
des finländifchen Zandtages jtatt, der 
über die Vorlage der rufliichen Regie- 
tung, betreffend Die wejentliche Ubände- 
rung des Mehrgefeges, zu bejchließen 
bat. 
richtige Wort, denn man bat Grund 
anzunehmen, daß der finländifcheland- 
tag die Übfichten ver ruffiichen Regie: 
rung nicht wird ändern fünnen. Aber 
die Stellunanahine der finländiichen 
Volfsvertretung in diefer grundläglich 
wichtigen Frage Tann folgenreich wer- 
den, und deswegen find gegenwärtig 
auch die Jonit jo Heitern Schweden ernit 
und die jtillen Finnen noch zurüdhal= 
tender. Die Ueberrafhung Diefer ar- 
beitjamen ruhigen Menfchen war groß, 
ole im Auauft worigen Jahres auf das 
mit warmer Dankbarkeit aufgenom= 
mene Fsriedensrundfchreiben des Za— 
ren die erjte jichere Hunde von einer be- 
abfichtigten jehr erheblichen Erhöhung 
ber Blut= und Gelditeuer zum Zmede 
der Stärfung der Wehrfraft des gan 
zen Reiches folgte. Nm ganzen den 
gefeglichen Weg innehaltend, entwickelte 
ih dann die Faiferliche Vorlage, deren 
Hauptpuntte find: Grhöhung der 
Dienftzeit von drei auf fünf Jahre, 
Vermehrung der TVruppenförper, Be- 
dingung der Kenntnig der ruffischen 
Sprache für die Vergünftigung abge= 
fürzter Dienftzeit, Vermehrung des 
ruffiihen Glementes in den finländi- 
hen Truppen und TFeitfegung des Un- 
theils, den Finland an Menfchen und 
an Geld zur Vertheidigung des Kai- 
fereich8 beizufteuern haben wird. Mit 
aufrichtiger Dantbarleit erfennt der 
Yinländer an, daß, während Rußland 
Kriege führte, Menfchen und Millionen 
opferte und dem ruffiichen Lande Ar- 
beitsfräfte auf lange Zeit entzoa, Fin— 
land fich eines forglofen Friedens er- 
freute und dank den ruffifchen Zaren, 
die als Großfürften von Finland feine 
Stiefoäter waren, die geringe Zajt be- 
cheidener militärifcher Einrichtungen 
mit Leichtigkeit auf feinen durch emitge 
Arbeit auf allen Gebieten eritarften 
Schultern trug. Der Finländer, dem 
mehrere Zaren das Lob der Weisheit 
und Landesliebe gelpenvet haben, er- 
fennt auch an, daß das Verlangen, das 
Land in Berüdfichtigung feiner ae- 
machjenen Kraft mehr als früher zur 
Iheilnahme an den Lajten für Ariegs- 
zmede heranzuziehen, gerecht tft. Schme- 
den und Finnen, die jonft einen hefttaen 
Kulturfampf gegeneinander führen, 
find nach außen hin einia und miün- 
Ichen, die Faiferliche Vorlage in Ueber- 
einitimmung mit ihrer Auffaffung der 
Sonderrechte des Großfüritenthums zu 
dringen. Das ift der Kernpunft der 
Frage. Ruflifcherjeits wird in politifi- 
renden Kreifen ber Ausnahmeftellung 
Yinlands wenig Neiqung bethätigt, und 
mährend die Regierung überall fchonend 
und gejeglich auftritt, heben die Pe— 
tersburger Prefle und ihre Salons ge- 
gen das Ländchen, das, obwohl fait an 
ben Ihoren der rufliichen Hauptftadt 
beginnend, fo grundverfchieden von je- 
ber ruffifchen Provinz ift. Man trifft 
in Finland immer auf die innige Ue- 
berzeuguna, daß der edle verföhnliche 
Charakter des Zaren die Bürgfchaft 
bleibt für Finlands Glüd, und gibt fich 
der Hoffnung bin, daß manches in der 
Vorlage nah Anhörung der finländt- 
Ichen Stände fich noch zum Guten wen- 
den laflen werde. Die Gejchichte ift 
reich gemwejen an Beifpielen des Ein- 
greifens der Zaren zuguniten des fin- 
ländiſchen Verfaſſungsſtaates au 
dann, wenn weniger zugängliche Zaren 
die Geſchichte des Geſammkreiches lei— 
teten. Auf jeden Fall aber iſt wohl die 
Hoffnung Uebelwollender falſch, daß 
Finland ſo wenig die Macht der That— 
ſachen würdigen werde, um durch plan— 
mäßige Widerſetzlichkeit Gefahren her— 
aufzubeſchwören, deren Beiſpiele nahe 
genug liegen. So ſtehen für das ſchöne 
Ländchen ernſte Augenblicke bevor, in 
denen die Volksvertreter ſich abermals 
des kaiſerlichen Lobes der Weisheit und 
Landesliebe werth erzeigen müſſen. 


Auf welcher Seite ſoll man ſchla⸗ 
fen? 

Zu dieſer ſchon fo oft erörterten 
Frage, die von den Aerzten auf die 
verſchiedenſte Weiſe beantwortet iſt, hat 
ſich neuerdings ein franzöſiſcher Arzt, 
Loys Guyon, in bemerkenswerther 
Weiſe geäußert. Nach der Anſicht Gs 


muß man während der erſten Stunden 


auf der rechtenSeite ſchlafen, damit die 
zuletzt eingenommene Nahrung beſſer in 
den Magen gelangen kann. Dann aber 
iſt es beſſer, ſich auf die linle Seite zu 
drehen, damit der Magen ſich ausdeh— 


ii; 


Beſchließen ift vielleicht nicht das | 


Banferott:Berfauf! 


Spszial-Baraains für morgen n. nädfte Woche. | 


Damen⸗Waiſts. 
98 für eine $2.25 wollene Damen: 
c Waiſt 
Plaids und ſchwarzer u. marineblauer 
Brilliantine gemacht, alle ſind durch— 
weg gefütttert. 


3.9 


Seide gemacht. 


Damen⸗Röcke. 
95 


für einen 2.25 Damen-Rod,— 
Stoffen gemadt. 


aus fancy Novelty 
2.9 


gemacht umd gefüttert. 
1 9 für einen 4.00 Damen-Rod, 
L nach der 

macht große Plaids. 


98€ faufen ein wollenes 


Kleid für Kinder, irgend eine 


aus feineften wollenen | 


für $6.50 Seiden-Waifts für 
Damen, aus fancy brofgtirter 


Kleider: 

für einen 5.50 Seiden-Satin | 
Rod, in vielen Muftern, gut | 
neuejten Mode ges | 


Maid: | 


Größe, elegant garnirt und werth 8. | 


3.98 


für ein feines 7.00 Glectric | 
SealCollarette, Seide gefütert. | 


25 für ein 7de Korſet, in ſchwarz 
> oder farbig, für Samftag u. | 


Montag. 


3.98 


Plüſch⸗Capes. 


und 14.00 Plüſch-Capes für 


Dongola Kid Knöpf 


für irgend eines unſerer 12.00 


Damen, Seide gefüttert, Pelz beſetzt 


und beſtickt. 
2 98 für irgend eines unſerer 6.00, 
* 7.00 und 8.00 
Kerſey Jackets für 
füttert. 
3:98 
0 un 12.00 
Damen, Seide gefüttert. 
1 98 für irgend eines unferer 4.50 
+. Sadets für Kinder, 
hübjch garnirt. 


Nifel plattirte Thee:Xöffel, 10c 
JJ 


reinwollenen 
Damen; Seide ges | 


f. irgend eines unferer 10.00 | 
und 12.00 Keriey Nadets für | 


jehr | 


) 1 Sr Ah ar % { * 2 3 ay 
Volle Größe doppelte Wianket3, jchmwer 


gefliegt, mit fancy Borders, 39 
ne 


Große Gomforters mit echifarbigem Ga= 
lico oder Sateen überzogen, mit feiner 


weiber Watte gefüttert, 1.50 38 
und 1.75 Werthe, zu... 95 
Ter Reit unjerer leicht veihmusten Mu: 
iter-Planfets, in weiß, grau und braun 
wurd zu 2 des Preijes aufgeräumt 
während diejes Verkaufs. 
Gotton Top Matragen, Srcelfior gefüllt, 


alle Größen, 1 10 
+ * 


werth 1.85, 3u . 
Schwarz ır. weiß geitreifte ſchwere twilled 


Arbeitshemmden für Männer, *23 
mit Vote, werth 506%, zu. . 2560 
Weiße ungebügelte Hemden für Männer, 
gut gemacht, guter Muslin und lei— 
nener Buſen, 38e Werthe, 23 
rer —— 
Gefütterte und ungefütterte Handſchuhe 
und Fauſthandſchuhe für 235 
Männer, reg. Preis 50e, zu. zZ» 
i Schuh-Bargains. 
Sturm- oder einfache Rubbers für Da: 
men, feinſte OQualität, Gr 
Srößen 3—4, nur . — de 
oder Schnürſchuhe 


für Damen, neueſte Facons, 9 
DIEBE . . 50 Sc 
Reite Oil Grain Knöpfſchuhe für Kinder, 
Heel oder Spring Seel, s 
1.00 Werthe . — 69€ 
Nubbers für Männer, feinite Cualität, F 
fleine Nummern, { 
Beite Satin Galf Schnürjchuhe für Ana 
ben, Goin Zehen, Größen 12 > 
bis 5%, 1.25 Werthe . Ye 
Satin und Veal Galf Schnür= oder Son 
greß- Schuhe, affortirte Arten und Fa: 


cons, Werth bis 2.00, 85 3 
de 


Berlaufs < Bus... 


' Bargains in Knaben = Kleidern. © 


Große Sorte doppelfädige türkijche Bade, | 


Handtücher, iwerth ISc, 
zu, das Stück. ie a 3 
Node Futter in grau, braun a 
und jchivarz, 3u, Yard. ö >€ 
Schwarze tvollene Kinderftrümpfe, m 
alle Größen, werth 10. ; IC 
deine Kajhmere Strümpfe für Damen, 
einfach oder gerippt, nie 
für weniger als 25c ver: 
fauft,, zu. 
Grau umd jchwarz gemischte Soden für 


Männer, reine Wolle, twerth 10c | 
EUR a a we 


| Ertra feiner Weaberry, Santos oder frijch 


3560 


Reinwollene Veſts und Beinkleider für 
Damen, in Kamelshaar oder 
Scharlach, wth. 7Oe, Stück zu 

Naturwollenes Unterzeug für Männer, 
(nur Hemden), reguläre 75e 23 
Werthe, zu, Stüd. 2560 

Ertra ſchweres geripptes Unterzeug für 


Damen, in grau und weich 25 
Fließ gefüttert, werth 50e, zu > 
Oods und Ends und angebrochene ‘Par 
tien don SKinderzlinterzeug Wird zu 
ungefähr der Hälfte des Preijes ver: 
fauft. 
Nelverine Nod:Finfaffung, Stüde 1% 
von 4 VDds., werth lc, 31. . » c 
Spitzen bejette Initial Tajchentücher für 
Damen, (alle Initialen), wert 8 
123c, in diefem Bertauf. . . - 50 
Hübſch dekorirte böhmiſche Vaſen, bis zu 


1.00 verkauft, Auswahl 25 c 
das Etüd 15c und. . . . e) 


J. M. GARROLL & Cü 


10c 


werth don 19 


I5c 


Kniehoien für Knaben, 
bis 296, Verfaufspreis 5 
BEER 5 a na * 

Knaben-Anzüge, wth. *33. 00 u. 1 89 
3.50, Verfaufspr. 1.00 ur. +. 

Knaben-Reefers, werth 3.00 1 79 
und *3.50, Vertaufspreis. +4 ® 


Fine Vartie Knaben: Reefer: 1 48 x 
* — 


Jackets, werth 82.50, zu 


Starte Arbeitshoſen f. Männer, 539e 4 


12:c 


| 
| 
| 
| 


werth 1.00, zu . 
Groceries. 
Swifts No. J1 California c 
Schinfen, Bund für. . . . 2 
> Stüfe Sconrine oder 1 Stüd m 


Sapolio, für. > “4 


geröfteter Nava und Mocha 1 
Kaffee, Pfund für. 

Die beite Wisconfin Creamery 
Butter, Prund . 4 

> Ingen Nars Nelfon Morris 
u. Go. Beef Krtract, für. 

Quart Flaſche Waſch-Blau 
oder Ammonia für. — 

25 Pfd.Sack böhmiſches Rog 
gen-Mehl für. ee 

10 Ungen Bader Swift u. Co. 
Wajchpulver, jedes für 

5 Pd. -Wimer jortirte Feucht 
Butter, für. ei 

Mrs. Potts nidelplattirte Sad Nrons. 
3 Eijen, Stand und Griff 4 4 . 
für, Set . ei 240 

Friſch geſchlachtete Hühner und Enten zu 
weniger als Wholeſale-Preiſen, nur 
für Samſtag. 


Il 
ich 


* 


469-413 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


nen und ohne Beichwerden berdauen 
fann. Das Schlafen auf dem Bauche 
ift jchädlich, und das Liegen auf dem 
Rüden führt vielfach Beichwerden und 
Unannehmlichfeiten herbei. Während 
des Schlafes ſprechen oder gar ſchnar— 
chen, gilt nach der Anſicht des franzöſi— 
ſchen Arztes als unmoraliſch und un— 
äſthetiſch. oge 
zu der Behauptung, daß jchen häufig 
Zwiſtigkeiten zwiſchen Eheleuten 
ſtanden ſind, weil die eine oder die an— 
dee Partei ein „ſchlechterSchläfer“ war! 

Man ſieht alſo richtig und äſt— 


Guyon verſteigt ſich ſogar 


ent= | 


hetifch Schlafen zu können, ift einetunft! | 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter 
Eliſabeth Unterfenger, geb. Mueller, 
am Donnerſtag, den 16. Februar, im Alter von 70 
Jahren und 11 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen 


| Unter 


Dentfches Theater 
POWERS’ (mto0leg'n) 


Zireftion Welb X Wachsner. 
Geiäftsführer...... .. Sigmund Selig. 


Sonntag, Den 19. Februar 1899: 
23. Abonnenent3:Voritellung. 


Das Glück 
im Winkel. 


Sitze jetzt zu haben. 


Auf 
Verlangen! 
Neu 
einſtudirt! 


diria 


The Auditorium. — Opern-Saifon, 


Crosse Oper! 

der Tireftion von Charles A Ellis. 
Heute Abend um 8 Uhr: 

Doppeltes Programm: 


„PBagliacci‘‘ und 


'„Gavalleria Ruſticana“. 


it. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 19. | 


Februar, um balb 2 Uhr, von Trauerbauie 
Noble Ape., 


nah St. Ponifazius Kirchhof. Um ftille Teil 


nahme bitten: 
Mary Cienlod, 
Sujie Schramm, 
Barbara Billjtein, ‚ITücter. 
Gertie Uuimanıı, | . 
Elizabeth Graig, 
red. Unterienaer, Sobn. 
Nebit Schwiegeriöhnen und Schwiegertocter. 


fia 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Vater 


Johann 2. Zimmermann 


937 | 
nah der St. Alpbonjus:Kirhe und von | 
fried 


| tag: Matinee: 


Samſtag Matinee: „Fauſt“. 
MRepertoire für nächſte WMoche: 
Montag: „Romeo und Juliet“; Dienſtag: 


„Sieg: 
: Mittwoch, wird Später angezeigt; Donneritag: 
Mignon“; Freitag: „Barbier von Sevilla“; Sams: 
„Carmen,. 

Preiſe: 8. 82.50, 82, $1.50 und *81. Logen 83, 


! jegt zu haben, 


Großer Maskenball! 





— des — 


Curnperein Harlield, 


am 15. Februar im Alter von 95 Nabren jelig_im | 
N 


Seren entichlafen iit. Reerdianug findet ftatt 
den 18. 
372 Que 


am Samitag, bruar, um 12 Aber, vom 
Trauerbanie, 

t — he, Aſhland Boul. und 12. 
da nach dem Concordia-Gottesachker. 
den Hinterbliebenen: 

Friedrich G. Zimmermaun, Sohm 

—— — M. Schick, Töchtern. 
x 


do, fr e 


Str., und von 
* 


Die trauern 





Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Hartung 
im Alter von 54 Nabren am 16. Februar geftorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
19. Februar, um 1 br, vom Trauerbauie, 122 
Millow Str., nah Waldheim. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Barbara Sartung, Gattin, 
Dorothea Sartung, Mutter, 
Sermann Sartung, Bruder, 
Maria Hartung, Schwägerin, nebjt 
Kindern. 

Geitorben : Julius Ziska, jr., geliebter Gatte 
von Frieda, im Alter von 72 Nabren, Vater von 
Nulius Zisfa, jr, Mrs. E. Steinbrecher, Mrs. 
Mm. Haufen. — Beerdigung Sonntag, vom Trauer 
baufe, 613 Milwautee WUve., um 1:30 Ubr, nad 
Graceland. ofi 


4. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zel. Weit 1069. 
Elegante Kutihen. Ale Aufträge pünftli und zu- 
friedenitellend bejorgt. %ip.ınmir,1j 


— — —— * pe 
Sermannsjähne! 

Die im Ordenöblatt angezeigte Veriammlung in 
Freiberg’3 Halle am N den 19. jyebruar, be- 


ginnt punttlih um 2 Uhr Nachmittags. 
John George, Gro3-Sefretär. 


Die Damen:-Settiion des Turnverein Boran 
veranjtaltet ven 25. Februar 1589 einen großen 
ver: Breis:Masfenball in Tatobs da 8, 
Ede Divifions Str. nnd Galifornia Ave. Giutxitt für 
5* ſowie — 10e. Et — an der 
e zu haben. zahlreichen eim 
fe.ja Das Gemite 


2 * 


ıY 
Asland Ave, nach der Emos | 


| 
| 


in feiner Galle, 
673—77 Tarrabee Str., 


Samjtag, den 18. Februar 1899. 


Tıdet? ?5c @ Perion. An der Kafle 50c. 
FH” Der Kinder : Preis: Mastenbaut findet am 
Samitao, den 11. März, itatt. 


Großer Breis Miaskenban 
gemeinschaftlich veranstaltet von der 


Damen: und Gelangs-Sektion 
sie —— 
Teutonia Turn-Vereins 


in der Teutonia Turnhalle, Ecke 533 Straße 
und Arbland Ane., am 
Samflag Abend, den 18. Februar 1899. 
Tidet3 25 Cent8 @ Perion 


Großer Aklaskenball! 


veranjtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


am Samjtag Abend, den 18. Februar 1899, 


— in — 
2* 3 Ecke Milwauke 
Schönhoſens groher Halle, A 


Eintritt 25e @ Perion. Au der Halle 50«. 


THE RIENZI. 


Ede Diverfey, Glarf und Evaniton Qive. 
Eficago’s populärer und feinfler Sommer 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


momifr* 


KINSLEY’S, Zus. 
Table d’Hote Dimmer 5 


Hand’s 
! Orchester 
2 B. 
Einen Doſſar 3 8. 
Jeben Abend 5:30 bis 8: Yeoliau 


Abends nach s intl 
Son utags im Deut⸗ 
Piano und Oruel. iden Heta 


urant. 
monutcjabıy 





Merkwürdige Gifte. 
Erzeugt in dem n menschlichen Körper. 


Die Solge von unvollftändiger Derdauung 
der Speijen. 

Alles Lebende, Pflanze oder Thier, 
trägt den Keim ficheren Verfallg und 
Todes in ich. 

Sn dem menschlichen Körper find die 
Krankheit: und Iodesfeim (miflen- 
Thaftlih PBtomatnes genannt) gemöhn- 
lich die Folge pon unvollftändiger Ver- 
dauung der Speijen; die Folge von 
Unverdaulichteit oder Dyspepfie. 

Der Magen vermag meaen 1leber- 
bürdung, Schwäche, die Speifen nicht 
mehr jehnel und gründli zu ver— 
bauen. Die Folge davon ift eine 
Ichmere fich anhäufende Maffe, die in 
Gährung geräth (der erfte Schritt des 
Verfalls) und das Blut vergiftet, jo 

daß es dünn und fchmwach wird und der 
rothen Kiügelchen entbehrt; das Gehirn 
bergiftet und Kopfmweh und Schmerzen 
in den Augen verurfacht. 

Schlehte Verdauung erregt das 
Herz, verurſacht Herzklopfen und 
Ihließlich wird diefes wichtige Organ 
franf. 

Schlechte Verdauung vergiftet die 
Nieren, verurfacht englifche Krankheit 
und Quderleiden. 

Und dies fommt daher, meil jedes 
Organ, jeder Nerv allein auf den Ma- 
gen in Bezug auf Ernährung und Er- 
neuerung angemiejen ijt und jchmwache 
Verdauung macht fich nicht nur in Ape- 
petit- und Gemwicht-Verluft, jondern 


in Schwachen Nerven und fchlechter Ge 


jihtsfarbe bemerfbar. 

Der große englifche Gelehrte, Hur- 
ler, jagt, der befte Anfang im Leben ift 
ein gefunder Magen. Schwache Ma- 
gen:verdauen die Speifen nicht voll- 
jtändig, weil es ihnen an den nöthigen 
Duantitäten PVerdauungs - Säure, 
(lactie und hydrochlorie) und pep= 
togenifhen Grzeuanifien mangelt; 
das vernünftigite Heilmittel in allen 
Fallen von Unverdaulichkeit ift, nad 
jeder Mahlzeit ein oder zimei bon 
Stuarts Dyspepfia Tablets zu neh- 
men, weil fie dem jchwachen Magen 
in angenehmer, harmlofer Weife alle 
die Elemente zuführen, die ihm fehlen. 

Der regelmäßige Gebraud) von 
Stuarts Dyspepſia Tablets heilt 
jede Art Magenleiden, ausgenommen 
Magenkrebs. 

Sie vergrößern das Gewicht, reini— 
gen das Blut, ſtärken Nerven, geben ein 
klares Auge und eine reine Hautfarbe, 
weil alle dieſeKeſultate nur darauf zu— 
rückzuführen ſind, daß gute Nahrung 
auch gut verdaut wird. 

Beinahe alle Apotheker verkaufen 
Stuarts Dyspepſia Tablets zu 50 
Cents für eine volle Größe Packet, oder 
per Poſt verſchickt, wenn der Betrag 
mit eingeſchloſſen von der Stuart Co., 
Marſhall, Mich,; aber fragt Euren 
Apotheker zuerſt. 

Ein kleines Buch über Magenkrank— 
heilen frei per Poſt. Adreſſe: Stuart 
Co., Marſhall,Mich. mäft 


Lokalbericht. 





Geſtochen. 


Im Hauſe Nr. 81 Fisk Straße fand 
geſtern zu Ehren des Soldaten Frank 
Kavalick vom 4. Bundes-Artillerieregi— 
ment, der kürzlich aus Cuba zurückge— 
kehrt iſt, eine Familienfeſtlichkeit ſtatt. 
An dem Feſte nahm auch der Nr. 227 
M. 18. Straße wohnhafte Charles 
Helloe Theil, betrug ſich jedoch angeb— 
ſo ungebührlich, daß der Soldat 
ihn zur Ruhe verwies. Darüber ge— 
rieth der Zurechtgewieſene in ſolche 
Wuth, daß er ein Meſſer zog und ſei— 
nem Gegner einen tiefen Stich in die 
inte Seite beibrachte. Der Meflerheld 
tmurde verhaftet, während jeinDpfer im 
Countyhofpital Aufnahme jand. 


.- — 


* rauenjchmerzen jo jchwer zu er- 
tragen werden jchnell undgründlich be- 
feitigt Durch „Drangeine”“. Wirkt mie 
durch Wunder. 


— — — 


Kurz und Neu. 

* Die Herren James H. Channan, 
John M. Glenn und Martin B. Mad— 
den haben ſich als ein Komite des Illi— 
noiſer Fabrikanten-Bundes nach 
Waſhington begeben, um vom Kriegs— 
miniſter für Chicago die Einrichtung 
einer ſtändigen Niederlage für Armee— 
Lieferungen auszuwirken. 


* Die Lake Straße Hochbahn-Ge— 
ſellſchaft hat damit angefangen, ihr 
Gerüſt zwiſchen der W. 50. und der 
W. 52. Straße niedriger machen zu 
laſſen. Von der 52. Straße aus ſoll 
dann eine Schiefebene-Bahn bis zur 
Willow Apenue angelegt werden und 
bon dort au8 werden fpäter die Yüge 
der Bahn bis zur Grenzicheide vonDaf 
Park zu ebener Erde laufen. 


* Durch Kloafengas, das die Luft 
in feinem Haufe, Nr. 205 Schiller 
Str., feit einiger Zeit verpeftet hat, ift 
Mayor Harrifon veranlagt morden, 
mit jeiner Familie zeitweilig nach dem 
Auditorium Hotel zu überfiedeln. In- 
amifchen werben die Leitungsröhren in 
dem Haufe durchweg erneuert, und in 
zwei Wochen dürfte diefes mieber be- 
mwohnbar ſein 


— — —ñ 


— Eine st angeiehe 
ner Männer bat unter dem Namen 
„Aſſociation hiſtorique pour l'étude de 
V’afrique“ eine Gejelichaft gegrünbet, 
die den Zmwed hat, Expeditionen nad) 
der Sahara zu jenden, um bie Spu: 
ven berfhwundener Gtäbte aufzufu= 
Sen und Studien über deren früberen 
Zujtand zu machen. Der Gejelichaft 
gehören bis jegt u. U. an: ber Prinz 
von Arenberg, Prinz Bonaparte, Graf 
de Bizemont, Baron Hulot, Graf 
Greffuhle, General Larchen, Marquis 
de Vogue, Walded - Roufleau. Das 
bis jegt zufammengebradte Capital er= 
laubt e3, daß noch in diefem Jahre je 
eine Erpebition nad Marokko, Zunis, 
Südalgier und Tripolis abgeſchickt 
werben fann, 


Fahrituhlunfall. 


Drei Perfonen erleiden fchwere Derlegungen. 


Dei einem Fahrftuhlunfall, melcher 
fich geftern Nachmittag i in dem Gebäude 
der Collins Ice Cream Eo., Nr. 1629 
bis 1637 Wabafh Ave. zutrug, murben 
die nachbenannten Perſonen ſehr ſchwer 
verletzt. W. H. Collins, —* der 
Collins Ice Cream Co., trug ſchlimme 
Verletzungen am Rücken davon; er 
wird jedoch nach der Anſicht der Aerzte 
mit dem Leben davonkommen. Der 
Verunglückte wurde mittels Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, No. 6200 Wood— 
lawn Avbe., gebracht. Bernhard Forſt, 
Wirthſchaftsbeſitzer, von No. 
Mabafh Ave., erlitt eine Gehirnerjchüt- 
terung und büßte au) 
ein. 


3133 | 


das linte Auge | 
Der BVerlebte, dejfen Zuitand ein | 


jehr beventlicher ift, fand im St. Zus | 


fag-Hofpital Aufnahme. 
mons, Verſicherungs-Agent, 
Jackſon Boulevard wohnhaft, 


Nr. 1461 


zZ. 2. Sim: | 
brach | 


zwei Rippen, fomwie ven linten Knöchel. | 


Das Gebäude in dem ji) das Un- 
er zutrug, war 
der „Horje Exchange“ 
fürzlich von der „Golling 
80.“ erworben, welche dem neugebilde- 
ten „Ice Cream” Iruft den Krieg er- 
fHärt hat und eine eigene Fabrik er- 
richten will. Ein großer Theil der Ma- 
fchinen war bereit? in 
aufgeftellt worden, jodaß aeitern mit 
dem Betrieb begonnen werden fonnte. 
W. H. Collins, Sefretär der genann- 
ten Gejellfichaft, betrat geitern in Be- 
gleitung feines Freundes, des Wirthes 


Bernhard Forft, das Gebäude, um die- | 


dem Gebäude | 


früher Cigenthum | 
und wurde erjt 
Ice Cream 





ſem auf ſeinen Wunſch hin die Fabrik 


zu zeigen. Nachdem die Beiden das 
untere Stockwerk beſichtigt hatten, be— 


ſtiegen ſie den nur für die Beförderung 


bon Fracht beſtimmten Fahrſtuhl. ob— 
wohl derſelbe bereils hoch mit Maſchi— 
nentheilen beladen war. Als die Auf— 
zugsmaſchine nahezu das dritte Stock— 
werk erreicht hatte, riſſen plötzlich die 
Seile. Die Aufzugsmaſchine 


ſauſte 


aus einer Höhe von 40 Fuß hinab und 


ſchlug unten mit 
auf. Die drei unglücklichen 
wurden ſchwer verletzt, indem ſie ent— 
weder auf die mit herabgeſtürzten Ma— 
ſchinentheile fielen oder von ihnen ge— 
troffen wurden. 
este 
Befennt fih zum Anarhismus. 


Ir Richter Burfes Wbtheilung des 


Kriminalgerihls ift vie Auswahl von | 
Gelinmorenen für die Brozelliruna des | 
welger von Bus | 


Ade Bloc) im Gange, 
U. Meyer beichuldigt wird, ihn aröb- 
lich über’s Ohr gehauen zu haben. 
tern Mittag wurde unter Anderem der 
Börfenmaller Auftin W. Wright, Nr. 
3637 Brairie pe., als Jurylandidat 
aufgerufen. Derjelbe erfiärte, daß er 
nicht als Gefhworener zu gebrauchen 
lei und gab als 
fei ein Anardift und 
ganze gejekliche Od nung. 
ter war hüchlich überaicht, 


daß ein an— 


ſcheinend wohlfituirter Geſchäftsmann— Dun z 
} 9 een | des trefflichen Orcheltiers waren des— 


| halb fait tadellos. 


ſich öffentlich zu ſolchen ſtaatsgefährli— 
chen Anſichten belennen ſollte, es blieb 
ihm aber weiter nichts übrig, als den 
anarchiſtiſchen Börſenmann ſeiner 
Wege us zu laffen. 


— — — — 
Immer lanciım! 
Diefe beberzigenswertbe 
len, welche an einer mit 
verbimdenen Ira it 
IR ; zu oft ver 
der guälenden WB 
ım ander u 
rüber flar werden ; 
Silsbee's Anakeſis, v 
ernde Heilung verſcha 
ben, was im — Falle die © 
Carbol nur fert e 
heilen, was —5* 
mag. Proben frei 
Co.. Box 2416. New Yor -K. 


Wahnın iq Wird von Vie— 


u be ti anen Ss Bu — 


tt ıbrem 
Krankheiten 
s allein 


nicht 


— —— 


Eile mit Weile. 


Die Vorortshehörde des Turnbezirks 
Chicago hat ſich in ihrer, am 
Montag abgehaltenen Geſchäftſitzung 
gegen eine voreilige Annahme der 
Schulvorlage durch die Staats-Ge— 
ſetzgebung erklärt und verlangt, daß 
dem Publikum Zeit gegeben werden 
ſolle, ſich mit den Beſtimmungen der 


und ſie durchzuſprechen. 


| 


Schlichlih Doch eingefangen. 


furchtbarer Gemalt | 
Inſaſſen 


Ge⸗ 


Grund hierfür an, er 
pfeife auf die 


ee en vr. 
grin“Aufführung gut beſetzt. 


——— * 


Zwei Drittel 
weniger. 


Freitag, den 17. 


an mmagergenen m un nun wenn 


Bebrnar 1000. 


Ein Profit: Verjejlenderungs: Verlauf zwi min 


weniger. 


Feiner Kleider von Hart, Schaffner & Marr 





Am die Sade febhaft zu madien und alle | 
Konkurrenten zu unter Bieten, räumen wir 
Anzug und Weberrok 
zu genau was wir dafür bezahlten — 40c 


jeden 8, 9.& 1. 


am Dollar. 


\ 
* 


Hart, 
Schaffner 
& Marx. 


| Männer, 


| len und 
I 


L 77 Maids, Chefs und 
Miichungen, ftarf gemacht und qut gefüt- 
die Sorte die gewöhnlich für 85 
bis 6.75 verfauft wird — wir verfaufen 


teri 


fie Samftag für. 


Profit: — Verkauf. 


[4 Hart, —2— 
schatffner aus fritt 
& Marx. | 


fach jchiwarz mit franz. Yacings 
Cheviots in blau oder ichivarz, 


oder Bor Yänge; Uliters in jchwar; oder 
Orford grauen Meltons, mit jchtwerem 
großem Sturm Kragen 
der reguläre Preis dieſer Kleidungsſtücke 
aber am — wird uni 


Plaid Futter, 


iſt 8.50, 
ſpezieller Preis ſein. 


in 


JMänner-Anzüge, Uebrzieher 


Anzüge aus Cheviots 
hübſchen Checks 


Anzüge für j 


g18 


* Hart. 


dunklen 


iots, 


ſeys, 


regulär fü 
tags= Preis 
und Ulſters, 
ganzwollenen Stoffen gemacht; 
und Caſſimeres, in 
und Plaids, ebenſo in ein— 
Ueberzieher von Beavers 
reguläre 


| Hart, 


und 


EEE nd Te u arm 
N Schultern, 


Schaffner | 
& Marx. 
Tweeds, 
einfach und doppelbrüſtigen Facons;: 
zieher gemacht aus feinen Waſhington Ker 
Beaver und Frieze, in all 
Schattirungen und modiſchen 


r 


nur. 


| Schaffner 
| & Marx. 


ftigen Sutaways und Frof Facons; 
zieher gemacht aus 

alle Farben, Facons 
geichneidert und 
digen Weiſ 


e, 


wirklich 516.50 werth, 
ſpezieller Preis 


= MROTHSCHILO8SE 


Proſit-Verſchleuderungs-Verkauf. 


| 118 reinwollene Geichäfts - 


Dieſe fenfationel niedrigen Preife werden 
jeden Berfuh, mit unferen riefigen Klei- 
derverkäufen Schritt zu halten, unmöglich 


machen. 


Brofit: Verſchleuderungs— Verkauf. 


Eine ſpezielle Offerte wird gemacht in Män 


| jüge jind aus 

-  Ddijchiten Stoffen gemacht, 
Gajlimeres und Worfteds, in 
Ueber— 


den beliebten 
Schnitten — 


512.50 — aber Sams— 


Worſteds, faney 


— Tweeds 
Ueber 
den beliebteſten Coatings, 
und Größen, hergeſtellt, 
garnirt in einer ſachkun 
mit hand padded Kragen und 
Samſtags 


r 
e): 
Profit: Berichleuderungs- Berfauf. 


seine Anzüge und Meberzieher für Männer 

Anzüge aus importirten Zerges, 
Worfteds 
gemacht, in einfachen und Doppelbrüs 


u 


und 


nersAnzügen und lleberziehern — die An- 
den Dauerhafteiten und mo: 
als fanucy Chev- 


55 


Clay 
Nobby 


Rieſiger Einkauf von 5000 Baar Beinfleidern zu 506 am Dollar. 


Dreitaujend Raar von der Reading Woolen Mills, 185 


Partie 1 — 700 Paar 
für Männer, gemacht von jehiwarzen Cheviots, 
fanzöftichen Waiftbands, 

guten Zuthaten, alte Größen, 

wirflicher Werth $2.00, 

ſpeziell 

für 

Samſtag 


Zwei reelle Bargains. 


Dugend ganzwollene Kiniebojen, Größen 4 biS 14 Jahre, 
Sitzen gemaät, wirklicher 


150 
mit Doppelten Kuicen und 
Werth 50c, ipezieller 
Preis 5 

350 Baar lange Hojen für 
zen Gheviots, ftart gemacht, 


Sabre, twerth $2, 


Samitags 


Größen 14 bis 19 


Zamitag fi 





Große Oper. 


Die geftrige Kobengrin- Aufführung. 


Das Programm für die kommende Woche. 


Mit Ausnahme der Logen war das 
Auditorium bei der geſtrigen „Lohen— 
Herr 
Dameoſch dirigirte, und die Leiſtungen 


Die Hauptrollen 


der Oper waren in geſanglicher Hin— 


ſicht 
„Lohengrin“, 
und Frl. Dlizta als „OD 


vorzüglich befeßt. Kraus als 
Frl. Gabs fi als „Elſa“ 
Ortrud“ ſangen 


ihre reſpektiven Partien ganz prächtig, 


doch vermißte man leider an Herrn 
Kraus darſtelleriſche Gewandtheit, 
während Frl. Gadskis perſönliche Er— 


ſcheinung für eine ideale Elſa nicht ge— 


nügt, und die Stimmmittel von Frl. 


Olizka nicht ausreichen, um das „Au— 


torium“ 


ganz auszufüllen. Der Wie— 


dergabe des „Telramund“ durch Herrn 


mofr | 
| denfchaft und Schwung. | 
zumeift aus Ntalienern betehend, läßt ı 


Stury fehlte es an dramatifcher Lei— 
Der Chor, 


| bei den deutfchen Opern an Tattfeftig- 


lekten | 


feit zu münchen übrig. 


Für heute Abend jtehen Mascagnis | 


ar 


Ruſticana“ und „Y- 
von Leoncavallo, auf dem 
Es 


„Cavalleria 
Pagliacci“, 
Programm. 
Gadski, Toranta, 


die Damen 


und in den „Pag— 


liacci“ —Frl. DeLuſſan und die Her— 


! ren Bandolfini, Benfaude, 


An der Kreuzung von Blue X3land | 


Avenue und 12. Straße wurde geftern 
bon einem Polizijten der Drainagebe- 


| „Fauft“ 


| Melba, Ioranta und Ban 


börde der Schankwirtd Richard Farz | 


tel aus Lodport in Haft genomnıen, 
auf den jchon feit drei Monaten ge- 
fahndet worden mar. 
Vergewalligung eines 
Mädchens angeklagt. 


14jährigen 


* Herr Baltor 2. Pfeiffer, von 
Wafhington Heiahts, hält jeden Sonn- 
tag Nachmitiag, um 3 Uhr, deutfchen 
Gottesdienst zu Weit Pullman ad, und 

zwar in ber Eriten Baptiitentirche, 
Cde 120. Str. und Yomwe Ave. 


a * Yuf Betreiben von Roger Keoah, 
Kr. 
gewifler Sohn Pomerd von Polizei- 
richter Folter dem Kriminalgericht 
übermwiejen. Tomers fol dem Keogh 
einen auf $35 lautenden, aefäljchten | 
MWechjel aufgehängt haben. 


und De Vries. 

Morgen Nachmittag wird Gounod3 
gegeben, mit den Damen 
Gauteren 
und den Herren Alvarez, Boudoure3s 
que, Benfaude und Vipiani in den 


ı Hauptpartien. Des Thomas-Konzertes 


Farrell ift der | 
ſtellung 


wegen kann morgen Abend keine Vor— 
ſtattfinden. Für nächſte 


Woche wird folgendes Programm an— 


Lammermoor 


78 Monroe Str., wurde geftern ein | 


fidele Faſchingszeit iſt vorüber. 


gekündigt: Montag — „Romeo und 


Julie“; Di —,Siegfried“; Mitt— nr 
ae ag fröhliche Mufiter 
| : . : | Jind, einem Beranügen, bei dem fte mit 
| Donnerftag — „Mignon“; Freitag — | ! anug ſ 


(in der Ge: | < 34 
ww; r — * m. I N) ’ ® z 
| fangftunden-Szene wird Frau Melba gg Hahnenfchrei den Rüden zu wen 


moh—(nod) feine Auswahl getroffen); 
„Der Barbier von Sevilla“ 
die Mahnfinn3-Arie aus 


fingen); 
„Sarmen“, 


„Lucia di 
Samftag 


Großer Bayern: Mastenball. 


Nur no wenige Tage — und die 
Den 


| Anhängern des luftigen Prinzen Kar 


* Beim Verfuch, in der Nähe der el- |} 


terlihen Wohnung Nr. 460 Bomen 
Une, auf ein im Fahren 
Fuhrwerk zu ſpringen, gerieth geftern 


der 14 Jahre alte Albert Moll unter | 


die Räder und trug dabei ſchmerehafte 
Kontuſionen am ganzen Körper davon. 


* Der Deutſch-Amerik. republika—⸗ 
niſche Klub der 30. Ward hält am 
nächſten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, 
ſeine regelmäßige Verſammlung in der 
Teutonia — Ecke 53. und Aſh— 
land Abe., um betreffs der näch⸗ 
ſten —— Beſchlüſſe zu faſſen. 

* Beim Nachlaſſenſchaftsgericht iſt 
das Teſtament des am 4. Februar in 
feiner Wohnung, Pr. 1833 Indiana 
Mpe., mit Hinierlafjung eines Ver— 
mögen® von $112,000 verftorbenen 
Temple H. Hoyne zur Beltäligung ein- 
gereicht morben. Zur Haupt-Erbin 
wird durch haffelbe die Wittive des 
1 Verftorbenen — 


begriffenes | Yıpend dem großen N 


| 
| 
| 
| 


neval bietet fich nun eine wortreffliche 
Gelegenheit, den Falhina in würdiger 
Meife abzufchließen, indem fie morgen 
astenball beimoh- 
nen, welchen die „Sektion Main Nr. 9 
des Bairiſch-Amerikaniſchen Vereins 


| von Coof County” in Freiberg’3 Halle, 


Nr. 180—182 Oft 22. Str., abhalten 
wird. Das Yrrangementsfomite bat 
feine Mühe gefeheut, um allen Befu- 
ern fröhliche Stunden bereiten zu 
fönnen. * 

— Stolz können die Chineſen ſein; 
ihre Mauer überlebt jeden Einzelnen 


pon ihnen. * 
BRONCHIAL 


BROWN’S TROCHES <t Boston 


. helfen gegen Huften u. Erkältungen 

—— kein Opium oder irgend etwas 
Shäpdlihes.”— Dr. A. A. Hayes, Chemiter, 
Worten. 2, Nur in Shadteln. — Hütet Eu 
dor Nahahmungen. 


ganztwollene Arbeitshojen 
mit 


Knaben, in glatten ſchwar— 


| Srpanfions-Gelüften des 


. . j P 8 8 
wirtken bei den Vor— Für die befien Einzelmasten | 
tellungen mit: in Mascagnig Oper— | 79 

Ban | Preiſe ausgeſetzt; 

** 1 nis F > £ ’ 

Vorlage gründlich vertraut zu machen | Cauteren und die Herren Pandolfini 
| und Benfaude, 


Del Sol | 





bis 187 Marfet Straße, 


Partie 2 — 2000 Paar ganzwollene Reading Hair: 
gemacht mit franzdi. 
paſſend 


line Caſſimere Männerhoſen, 
Waiſtbands, feiner Schnitt, 
und gut geſchneidert, wirk— 
lich werth 533. 00 — 
ſpeziell 

jür 
Samſtag.. 


alle tadellos 


— 


ſind unbedingt die beſten Beinkleider der 
Partie 3 - 
bon bo en 


Wor 


500 Paar feine Männerhoſen, gemacht 
ien Cheviots, Caſſimeres und faney 
in den neueſten Schattirungen 


en tadellojer Schnitt 


und 


und forreft gejchneidert, 
werth $4.W0, jpezieller 
Zamftags: 


Preis 


Chicago, und zweitauiend Baar von Roje Bros., 715 bis 


17 Broadway, New Vorf, 


Welt. 


Partie 4 — 
Hoͤſen für Männer, 
Cheviots 
Muſterr 
und gleiche ttbig den Kun 
denſchne 
cher Werth rn 00, 


650 Paar feine ganzwollene 
in all 


und Worſteds 


den feinen 
Hunderte von 


824 


ertra gut finiibed 


eider-Hoſen, wirkli 


Samſtag zu 


Dieſe Preiſe ſollten jedem A in Chicago nene —* — 


145 Veſtee-Anzüge für Knaben, 
ten, durchaus ganz Wolle, 
und erkluſiven Entwürfen, Größen 
wertb 32.50, RER REM 
Preis — 


eren 


19 


a mr duntlen Farben, niedliche M 
Seide genäht, Größen 4 bis 


*3 wer 4b reis 


uiter, 


Samitags 


elegant aus geit attet, i 


IR) 2 Stüd-\ . züge für anat ben, ganz Wol 


Anzahl BORN ochener 2 Stüd Kuaben 
fimeres 
viots, 
Jahre, reg. 
110 3 Stück Kniehoſen 
Iehre 
im Miichungen, 
ſpezieller 


zbis8 Jahr 


durchaus ganz 


Faı 
Su ans 


Preis 


Anzüge, 
und glatten ſchwarzen 
Wolle, Gröken 
81.50 Wertbe 
Anzüge 
in feinen ganztwolle 
regulär 


y ſchotti Ben Imeeds, Gaj 


und blanen 6 und 
en | 8* 81. 99 ſchu 


Samſtag 3 Jahre 


—E 


a 


— Größen 9 bis I 


50 ve — ift, 


»d, ei 


3m lan ge 


werden morgen 


Dreh 
Caſſimeres, 
fein en 


5 


Treift Fure Ansı 
nebnmt das 
portirten Hoien, Wwertb $u.00 
87.00 
zum jpeziellen 
Samtitags 
Preis 

bon 


zum VBerfauf ausgelegt. Diefeg 


vabl von unjerem ganzen Lager, 


Peite im Haufe von all den feiniten im: 


So) und V. 0 


83.45 


Leſet dieſes —— 


en, abſolut 


wth 


Auswahl von irger 


a 95 Dauife, m. Sturı Pr in —— a Dre 


igefaßt 


Hoſen-Anzüge für 
fancy Worite Ds 


sg, Klo u. $12, S tan 


n Gbepiots, 
jancd 7 


85.8 


Caſſimeres 
einfache oder 
ganyiwellen, Wr 


dwelchen Kn 


82.15 


Kür ıder, totb. 84. Hi, Fu u. $7, fü 





Turnverein Lincoln. 


Morgen, Samitag, gibt der Lincoln- 


ı Turnverein in feiner Halle an der Di: | 
jeinen | 


berjen nahe Sheffield Avenue, 
bon langer Hand vorbereiteten großen 
Maskenball. Der Feſtausſchuß hat ſich 
bei den Vorkehrungen für dieſe Veran— 
ſtaltung ſelbſt übertroffen, und ganz 
Lake View ſieht den Dingen, welche 
kommen ſollen, mit Spannung entge— 


gen. Die Auto-Bieromaten-Kapelle des 


Impreſſario Müllerowicz, welche wegen 
eines flagranten Kontraktbruches ‚den 
man ſich ihr gegenüber bei der — 
ſitzung hinſichtlich der Bierlieferung hat 
zu Schulden kommen laſſen, eigentlich 


ſtreiken wollte, hat ſich durch die Diplo— 
beruhigen 


maten des Narrenkomites 
laſſen und wird auch auf dem Masken— 
ball in voller Stärke antreten. Das 
zur Darſtellung gelangende große Kul— 
turgemälde 


daus hervorzuheben die nicht zu Stan— 
de gefommenen Heroen vom D 


Rathhauſes 
„Gar Viel“, 


durch den 


Hertes. 


und Masfenaruppen find 


von dem vollzähligen Harmonie-Orches ' 


fter geliefert merden. Eintritt, 50 


Gent3 die Berfon. 
Chicago Orcheſtra-Kegelklub. 


In Kretlows Tanz-Akademie, Nr. 
401—403 Webiter Avenue, veranital- 
tet der aus Mitgliederm des 
Then Orcheiters beitehende SKegelclub 
am näcdlten Sonntag, den 19. ebr., 
für feine Mitglieder und eingeladenen 
Freunde ein mohlporbereitetes Mas- 
tenfrängchen. Der Anfang desfelben 
ift auf 8:30 Uhr feitgejeßt, das Ende 
it vom Komite unbejtimmt agelaflen, 
nicht 
Herz und Geele find, vor dem 
Sin reiches, aus humoriſtiſchen 
und mufifalifchen Nummern zuſam— 
mengejehtes Programm wird den zahl- 
reich zu erwartenden Gälten genußrei- 
che Stunden bereiten. 
ment3-Romite bejteht 
Fr. Starke, Dtto Gebhardt, 
Drad und 2. Schöninaer; 


E. 


ckel, John Hamburger und Lothar 


Nürnberger; die Sorge für den muſi— 2 
falifhen Iheil des Programms liegt | 


Herrn M. Ballmann ob. 


— — — — 


VBerunglüdte Sp Spazierfahrt. 


Einen unglüclichen Verlauf nahm 
eine Spazierfahrt, melche geitern Mit- 
tag der in Waufegan wohnhafte J 
Mead mit feinem Freund Lam Fur: 
ner nach dem Vorort Lake Foreit un- 
ternahm, An der Nähe des dortigen 
Bahnhofs fheuten die Pferde und gin— 
gen durch. Der Wagen jchlug jchließ- 
lih mit großer Gewalt gegen einen 
Baum an und fippte um. Beide In— 
faflen wurden von ihrenSiken auf das | 
Siraßenpflaſter geichleudert, mobei 
Mead beide Beine brach, während fein 
Freund außer zahlreichen Kontufio- 
nen au eine jchmere Kopfwunde er= 
litt. 


gejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit, 


ri 


„Uncle Sams Bergangen= | 
ı beit, Gegenwart und Zukunft” ijt in als | 
; fen jeinen Iheilen jertig geitellt. 
: befonders intereffante Partien find das | 


us | 


eutjchen | 
| Regiment, jomwie die Erjtürmung des 
Jurmperein | 
in — mit den | 
Don Carlos | 


werthvolle 
die Ballmuſik wird 


Thomas-⸗ 


gewohnt 


Das Arrange— 
aus den Herren 
A. 3 
das Tanz | 
tomite aus den Herren Xrtbur Heinis | 


sobn | 


Freibergs Opernhaus. 


Den Theaterbefuchern der Süpfeite 
wird die Nachricht willfommen Tein, 
daß am nädjften Sonntag in Frei 
bergs Opernhaus die wohlrenommirte 
Scheumberg-Schindlerfhe Xheater- 
tzuppe gaftirt und mit vorzüglicher 
Rollenbeſetzung, großartiger Ausſtat— 
tung und'prachtvollen Koſtümen Ernſt 
Pacully's Senſationsſchauſpiel „Ca— 
pitain Dreyfus“ zur Aufführung 
bringt. Das Stück iſt bisher mit un 
gewöhnlichem Erfolge auf den meiſten 

Volksbühnen zur Darſtellung gelangt, 
und, da die Hauptrollen mit ſo auser— 
leſenen Kräften wie den Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, Clara Lu— 
kas, Toni Heppner, Kathie Werner, 
ſowie mit den Herren Ludwig Schind— 
| ler, Louis und Rudolf Rod, Uhlich, 
Saller, Hebrolf, Bacully und LZiebe be- 
feßt find, jo Iteht den Iheaterbefuchern 
ein Außerft genußreicher Abend inXus- 
ſicht. 


Freiberg's Opernhaus zu haben. 


— — — — 


* Die „American Muſicians' 
Union“, welche bis jetzt noch immer 
zum Orden der Arbeitsritter gehörte, 

hat geſtern in einer ſtürmiſchen Si— 
zzung beſchloſſen, dieſe Organiſation 
zu verlaſſen. Die Union zählt gegen 
600 Mitglieder und iſt der numeriſch 
ſtärkſte hieſige Lokalverband der Ar— 
beitsritter geweſen. 


u Ei 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu * auf Grund 
eigenthum. Erjte Sypothelen 

zu verkaufen. 


6 rben— Aufruf. 


ie nachſtehend aufgeführten Perſonen oder deren 

—* wollen ſich wegen einer denſelben zugefallenen 
Erbichaf Direft an Seren Monjulent 8. W. 
| Hempf in Chicago, JU., 84 La Salle Strafe, 

wenden: 

Lauer, Katbarine, aus Mainbernheim. 

Berthold, Anna Maria, aus Dimbad. 

Alumener, Nofef und Sopbie, an: Rogaſen. 

Borit, va, aus (Ficherndorf. 

Praun, aus Eſcherndorf. 

Kr der, Ohlsbach. 

aus Bietigheim. 
rich Hugo, aus Stuttgart. 
aus — a. Main. 


Anna 
Marianne, 
Rard, aus 


Erhardt 
Falten ſtein, 


Gottli eb, 
Zeileigt 
Dadıus, Ge 
Haſe nfrab, So 
Haunß, Karl 


id, Jette und Hermann, aus 
dam, aus Heimerdingen. 
aus Loſſingen. 
aus Mederrühl. 
odor, aus Frantenhauſen. 
Glubeyyn. 
Großſachſenheim. 
Blumenfelde. 
Geislingen. 
Rudolf, aus Voltach 
‚uernDd Andreas, aus Sommerad,. 
ter, Yoreny, aus Wordbeim. 
‚ Sri edrich au s Schmerbad. 


David, aus 


—— aus Rechte bach. 

Schwab, Andreas, aus Bah-Altenberg 
Seeger, Nobann Georg, aus Allertsboien. 
Straßburger, Dermann, aus Merjeburg. 
Traugott, Karl, aus Nittebura. 

Minfler, Ernit und ’Emilfie, ans Kerlärube. 
Ziegler, Maria Gertrudig, aus Hünban. 


Wegen Anfertigung von 


m Bollmacten, 


notariell und Eonjulariich, wendet 
(Such direft an: 


Konfulent K. W. KEMPEF. 


Yijte von ca. 3000 geiuchten Grben in 
meiner Office, 


Deutfdhes Ronfular- 


und Redhtöbureau, 
| 84 La Salle Strasse 


Sonntags offen bis 12 Uhr. monije 


Gintrittsfarten find im Poraus in 


t 


u 


| 
| 
| 
| 
5° 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 


STRAUS 
FURNITU 


— 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halstod Str. 


Große Koh 


Rredil. — 


825 Einkauf — 
*2. 50 Anzah⸗ 
lung, 

82 per Monat 


dern in jeder 
Beziehung 
Bad 


eroß und ga 


Ofen ift 


rantirt gut zu 
baden— 
Ofen ift wirf- 


diejer 


350 Einfauf— 
35 Anzah⸗ 
lung, 

84 per Monat 


lich $12 werth, 7 


Mafliver ganz 
Nidel verzier 
ter großer Dat 
Heijofen, vom 
beiten Gijen 
geniadt — die 
Sorte für &e: 
braub von 
Dart: oder 
Weichtoblen, 
iwerth $9.00, 
lommt 
morgen — 


1.) 


Pod; 
hredil. 
$100 Einfauf— 
810 Anzah⸗ 


lung, 
86 per Monat 


Größere Beträge— 
ſpezielle Euch 
paflende Be: 
dingungen. 





PFinanzielles. 


Sidney Loeh & Ca, [TIT 


125 La Salle Str. 


eld 


zu verleihen auf 
Grundeigenthum 9 


zum niedrigſten 


Zinsfuß. Geld zum Bauen. 


Hypotheken zu verkaufen. 


iand, frinomi® 


s.W. STRAUS &C0. 


114 La Salle Str. 


Geld 


Darlehen zum Bauen. 


au deu niedrigiten Naten. mit 


zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum | | 
— — — 


RUBENS. DUPUY & FISCHER, 


1220— 108 Ya Gele Bir. NResiisanmwälde. || 


J.$.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Gou dem Gourthoufe. 


m | Schiffstarten 


mit allen Danıpfidifis=Linien 


| Vollmachten notariell und 


| konſulariſch. 


ar Grbſchaften 


Vorſchuß auf Verlangen. 





regulirt; 


— — Deulſches Ronſular—⸗ 


ITMORTGAGES 


ee] Eee 
EIER RS 


BUTTERINE 


Wird genau für das verkauft, 


was jie ift. 


Jedes Packet deutlich markirt. 


Ener Händler verkauft fie. 
Nehmt une Holitein. 


Die einzige hodyfeine Sorte. 


BRAUN & FITTS, 


Fabrikanten. 


tr, bio 


und Nechtsbureau, 


99 Clark Str. 


DOfficeftunden biö 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Bor 


$. H. Smith c0. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppiche, 
Defen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


den billignen Baar-Preiſen auf Krebit. 

5 Anzahlung und 81 per Woche faufen 850 
werth Waaren. Keine Ertrafojten für Aus: 
ftellung der Papiere. wmmfr,mz16,b 


Ernst F. Herrmann, 
Nechtsanwalt 


uite 601 Hedzjie Gebäude, 


120 und 122 Randolph S$tr., 
Telephon Main 3106. Wiali 


OHN PROSSEER, 
genannt “COFFER JOHN”, bat jein Qauptquastues 
derlegt und iit gerade gegenüber nad 

No. 75 Fifth Avenue 
verzogen. mwoielbit er jüch freuen wird, feine 
rigen Runden nad wie vor zu begr 





rer 


— 
* Dr 


Litt 


Wir verjenden Probe-Flafche nad) Einpfang von 2ör. 


an ARhenmatismus 


jeit über einem halben Jahrhundert—jest kurirt. 


Unverlangte Zeugniffe und befhworene Ausiagen als Beweis für jede 
einzelne Behauptung—*5 DROPS’ erjielt wunderbare 
Wirfungen; es übertrifit fi ſelbſt. 


Was I. M. Dufe, Lemon, Miff., über “5 DROPS” zu fagen hat. 
Swanfon Rheumatic Eure Eo., Ehicago: Werthe Herren — Ih möchte Jhnen und 
ber ganzen Welt lagen, daß es bis diejem ‚srühjahr viele Jahre her ind, jeit ich im Stande 
war, eine Zagesarbeit zu leiften. ch fing an, “5 DROPS” zu nehmen vorigen Dezember und 


fühle mich jegt wie neugeboren. 
war. eßt bin ich einige 60 alt und geheilt. 


20. Juni 1898. 


SH habe an Rhyeumatismus gelitten, jeit ih 5 Jahre alt 


Ihr dankbarer 3. M. Duke, e 
Lemon, Miſſ. 


Geheilt durch “5 DRops,“ NENNE: Aerzte und alle Arzneien vergeblid 
aren, 


un „wanfon Aheumatic Eure Eo., Chicago: 
5 DROPS” meine srau von einem jehr böjen all von Mheumatismus geheilt hat. 
hatte verjhiedene Ginreibungen und Patent: 


Meine Herren— Hierdurch bezeuge ich, daß 
Ich 


Medizinen gebraucht und die beſten Aerzte 


im Weit-Teras wegen ihren ‚sales Fonjultirt, alles ohne Griolg. Ahr Zuitand verichlim- 
merte jich ‚fortwährend, io daß ‚Ne Nich nicht umyumenden vermochte, konnte jich wicht 
rühren und es jchien, als ob dıe eine Seite, der Arm, Bein u. j. w. nie wieder beifer werden 


Würden. 


n. Dies erichetut übertrieben, aber es ijt eine Thatiache, und falls es \emand bezwei- 
felt, fönnen wir beihmworene Ausjagen in Bezug auf ihre Wahrhaftigkeit lierern. 


Sollte 


irgend Jemand Näheres über diejes vorzügliche Heilmittel zu erfahren wünjchen, jo fann er 
an mic) jchreibeu und ein Couvert mit jeiner Advejje und Ariefmarke beilegen, und ich werde 


e3 beweijen. 
21. Zuni 1898. 


eine groie 
nah einer 25c Flaidıe, 
fraft zu beweiſen. 


DROPS 


[TRADE MaRK.] 


ähnliche Krankheiten. 


"5 DROP 


preß; drei Flaſchen 82. 50; Probe⸗Flaſchen 25e. 


unſeren Agenten verkauft. 


t Rortofrei bei Voſt oder Erbreß. 
gewährt faſt ſofortige Erleichterung und iſt eine dauernde Heilung für Rheuma— 
lismus. Hüftgicht, Neuralgia, Dyopepſia, Rückenſchmerz und Aſthma, 
&eufieber, Katarrh, Schlailofiafeit, Nervofität, nerwöje und ncural: 
giſche Kopfſchmerzen, Serzſchwäche, Zahnſchmerzen, Ohrenſchmerzen, 
Braune, Grippe, Maläria, kriechende Gefühlloſigkeit, Bronchitis und 


Zohn OSliver, 
Huckabay, 


Dankbarlichſt, 
Texas. 


Wenn Ihr nach dem Leſen dieſer Brieſe nicht genügend Vertrauen habt, um 
laſche für S1. O0 zu kaufen, die Euch ſicher heilen wird, ſo ſchickt 


die genug Medizin enthält, um die wunderbare Heil— 
Dieſes wunderbare Heilmittel 


25 iſt der Name und Doſis. Große Flaſche (300 

Doſen 81.00; portofrei per Pojt oder Er» 
Wird nur von ung und 
Agenten angejtellt in neuen Dritrikten. 


SWANSON RHEUMATIC CURE CO., 167 Dearborn Str., Chicago, IR. 


—_ — — — 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Eheuter: 
ium — Große Oper: 


Audi Heute Abend: 


r 


Srane in „Ihe Head of the Family". 

8. — What Happened to Jones. 
tbern. — „142“. 

. — Darfeit Ruifia. 

. — The Charlatan. 

era douje — By the Sad Sea 
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19. — AU Hot DId Time. 
i The Span of Kife. 
i. — Ebaft Nr. 2. 

— Gonfufion. 

Two Merry Tramps. 
n, — Gharley’3 Aunt. 
. — Baubdeville. 
t. — Vaudeville. 
pera Houſe. — Vandeville. 
Enerte 
dſeite-Turnhalle.—Jeden Sonntag 
achmittag Konzert vom Bunge-Orcheſter. 
jeite- Turnhalle. — Jeden Sonntag 
Nachmittag Konzert. 
be Rienzi. — \eden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Tho- 
mas⸗Orcheſters. 
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„Peuinſula.“ 


„Zwei weitere hannoverſche Regi— 
menter ſind auf Befehl des Kaiſers 
durch ein Helmband ausgezeichnet wor= 
den mit der Infchrift: „PBeninfula”.“ 

Mas joll das heifen? Was bedeutet 
Beninfula als Devife auf dem Helm- 
band hannoverjcher Regimenter? 

Die hannoverjchen KRegimenter trus | 
gen — die hannoverfche Armee nahm.| 
1866 ein würdig ruhmpolles Ende — | 
die Devije „PBeninfula“ jo wie die Na= 
men verſchiedener ſpaniſcher Gefechts— 
orte zur Erinnerung an die auf der 
ſpaniſchen Halbinſel — daher Penin- 
jula— erfümpften Lorbeeren, obaleich 
nicht die Hannoverjche Armee, jondern | 
Hannoveraner in englifchen Dienjten | 
es waren, die jie errangen. Die faft 
ausſchließlich in hannoverſchen Landen 
geworbene engliſche „Königlich deutſche 
Legion“ — Kings German Legion — 
bildete aber ſpäter mit den Grundſtock 
für dieNeuorganiſation der hannover— 
ſchen Armee, und brachte die Namen, 
die ihre Ehrentage aus dem Kriege der 
verbündeten Engländer, Spanier und 
Portugiefen gegen die Franzofen be= 
zeichnen, mit hinüber in die Heimath, 
um bei der „Göhrde”“, bei Materloo, 
neue Waffenthaten unter hannover= 
ſchen Fahnen hinzuzufügen. 

Sm Yahre 1803 war in Folge der 
Elbfonvention die hannoverfche Armee | 
aufgelöft — Frankreich herrfchte auch | 
im alten deutichen Niederſachſen. Kö— 
nig Georg der Dritte von England, der 
ja zugleih Kurfürft vonYannover war, 
beiäloß, die in die Heimath entlaffenen 


"hannoverjchen Soldaten zum Kampfe 


gegen den Erbfeind unter englifchen 
Fahnen wieder zufammen zu rufen. 
Auf englifhem Boden — auf der Anfel 
Might — jammelten fih auf Mer- 
bung, aber bei abfolut freimilligem 
Eintritt, größtentheil3 unter ihren al- 
ten Offizieren, die hannoverfchen 
Männer und Sünglinge. ITroß der 
Schiierigfeiten, die von franzöſiſcher 
Geite dem Entfommen in da3 Ausland 
bereitet wurden, troß der Strafen, mit 
denen der Eintritt in englifche Trup- 
pentheile bedroht war. Die Kapitula- 
tion ber Mannfchaft erfolgte auf 7 bis 
10 Jahre. Jeder Mann erhielt 73 Litr. 
MWerbegeld. Uebrigens waren Soldver- 
hältniffe, Organifation, Uniform — 
furz alles nach enalifchem Mufter, nur 
die Kommandos blieben deutjch. Bei- 
Täufig jei bemerkt, daß es fi) anfangs 
— 1803 — nur um die Bildung von 
2 Ravallerie-Regimentern, 6 Infante- 
rie-Bataillonen und 5 Batterien han- 
belte. Aber jchon im Sahre 1806 be- 
Ttand die Legion aus 5 Ravallerie-Re- 
gimentern, 10 Bataillonen, 6 Batte- 
rien u. f. w. Man fieht, wie groß ber 
Zudrang der Hannoveraner war, die 
ih durch die Dberitleutnants dv. d. 
Deden und Colin Halfett anmerben 
ließen. Hier ift borauszujchiden, 
daß die Kings German Legion erft 


nach Abſchluß des Friedens 1815 durch 


ben Prinaregenten von Enaland in die 
hannoverſche Heimath geſchickt und 
1816 aufgelöft wurde. Damals zählte 
fie noch 775 Dffiziere, die fämmtlich 
auf Halbfold aefett wurden — eine 
Mohltbat, deren fih mancher damals 
junge Mann dur 60—70 Jahre er— 
freut hat. 

In den 13 Jahren ihres Beitehens 
ftand die Legion nun fast ununterbro- 
hen im fyelde und zivar bi aum Kahre 


1813 zunädjit bi zu dem Nugenblide, 


in dein fich Preußen zum Befreiungs- 
friege rüftete und au in Hannover, 
troß der noch im Zande herrfchenden 
Franzmänner, die Wolfserhebung 
durch einen Eitorff, einen Berger, ei- 
nen v. db. Deden vorbereitet murbe. 
Menn €3 auch in dem Tanaen Seitab- 
Schnitte von 1803—1813 feine Hanno» 

erjchen Truppen gab, jo fochten doch 


' als Unterftübßung zu dienen, 


ı Schlacht 


ı zur 


draußen die hannoverfchen Männer 
mit Erbitterung gegen die Fremdlän- 
der, die an ihrem heimiſchen Heerbe 
Ichalteten. 

Schon im Jahre 1805, als ein Theil 
der Kings German Legion nad) Han 
nover entjandt wurde, um den, die Tye= 
tung Hameln einfchließenden Kuffen 
trat ein 
heißes Sehnen bei den hannover’schen 
Mannen hervor, an,der Befreiung des 
Baterlandes mitarbeiten zu Dürfen, die 
bei Aufterlig aber machte 
borläufig alle Hoffnungen zu nichte, 
die Legionstruppen murden nad 
England zurücberufen. Aber die Le- 
gion erfuhr bei der Gelegenheit eine 
erhebliche VBerftärfung in allen Waffen. 


ı 1807 wurden acht Bataillone und zwei 


Hufaren-Reaimenter nebjt Artillerie 
Unterſtützung des Königs von 
Schweden in ſein pommerſches Gebiet 
entſandt und dann zur Einſchließung 


von Kopenhagen nach Dänemark ein— 


geſchifft. Nach ſiegreichem Gefecht bei 


Kiöge wird die Beſchießung von Ko— 


penhagen begonnen jund am 6. Sep— 


tember kapitulirte die Feſtung. Die Le— 
gionstruppen kehrten nach einem Ver— 


luſt von 36 Offizieren und 1175 Mann 
nach England zurück. 

In Kaſtilien und Eſtremadura, an 
der Bidaſſoa und der Agueda fochten 
die tapferen Hannoveraner, die Kern— 
truppe, mit der Wellington ſeine 


Siege errang. Auch nach Gibraltar 
wurde im Jahre 1806 eine Legionsbri— 


gade entſandt, und auf Sizilien, auf 
Ischia und Procida kämpften Hanno— 
veraner an der Engländer Seite gegen 
Murat. Später, bis 1814, verblieben 
ſie beim engliſch-ſizilianiſchen Korps; 
ſie nahmen dann noch Antheil am Ent— 
ſatz von Genug und wurden erſt 1816 
nach der hannoverſchen Küſte einge— 
ſchift. 

Im blutigen Treffen bei Baroſſa, 
das mit einer Niederlage des franz. 
Generals Victor endet, zeigen die 2. 
Huſaren der Legion einen wahren Bä— 
renmuth (5. März 1811), und bei El 
Bodon (25. Sept. 1811) erntet das 1. 
Huſarenregiment unſterblichen Ruhm. 
Auch in der erbitterten Entſcheidungs— 
ſchlacht bei Salamanca (22. Juni 
1812) ficht die Legion mit unvergleich— 
licher Tapferkeit — freilich unter 
großen Verluſten, General Victor von 
Alten fällt, zu Tode getroffen. Bei der 
Verfolgung des fliehendenFeindes aber 
— es war bei Garzia Hernandez — 
reitet die ſchwere Dragoner-Brigade 
unter General vonBock eine Attade un- 
ter den Augen des Feldherrn, Welling— 
ton, die ihn zu dem Ausrufe zwingt: 
„Einen kühneren Angriff ſah ich nie!“ 
Freilich, auch Unglückstage gabs. 

Im Jahre 1813 wurden 2 Huſaren⸗ 
regimenter aufgelöſt, um die Lücken in 
den übrigen Regimentern auszufüllen. 
Die überſchießenden Mannſchaften 
wurden eingeſchifft und in England 
neu beritten gemacht. In dieſem Jahre 
aber ſollten die Alliirten ſiegreich bis 
über die franzöſiſche Grenze vordrin— 
gen, nachdem bei Vittoria, am 21. Juni, 
die Franzofen nach glänzendemfampfe 
in die Flucht gefchlagen wurden. Auch 
hier wiederum ein Ehrentag für die 
Hannoveraner! E3 würde zu meit füh- 
ten, wenn man fie alle einzeln auffüh- 
ren wollte, die Namen, die an Kämpfe 
der Legion erinnern. Aber die ruhm- 
vollen Ihaten, die auf den Helmbän- 
dern der Negimenter des 10. preußi- 
Ichen Armeeforps nun dauernde Erin- 
nerungen finden merben, — an fie 
murde erinnert. 

Bis am 28. April 1814 die meiße 
Fahne auf den Mauern von Bayonne 
die Kunde vom Maffenftillitande 
brachte und die Kanonen die Wieder: 
beritellung des franzöfifchen Königs- 
thums fündeten, dauerte der Benin- 
Jularfrieg. — Dann murde die Legion 
zur Dffupationsarmee in Flandern 
beordert. 

Zu König Ernit Auguft’3 Zeiten 
Ihmwand übrigens auch) aus der Bellei- 
dung und Schulung ber 1813 neuge- 
Ichaffenen hannoverfchen Armee jedes 
Kennzeichen des englifchen Einfluffes. 
Reglement und Ausrüftung wurden 
und blieben deutfh nach preußiſchem 
Mufter. Nur in den legten Jahren, un- 
ter König Georg, wurden Feine Abän- 
derungen eingeführt, die einer Sympa- 
thie für Defterreich entftammen mod;- 
ten, am Wefen und Charafter der Nie- 
derfachfen aber eben fo wenig ändern 
fonnten, mie einft.der rothe englifche 
Rod. 

Aus den Stämmen ber Legion aber 


gingen in die hannoverſche Truppe 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 17, Februar 1899. 


auch die ehrenvollen Erinnerungen, Die 


hannoverfche Legionäre ‚in englifchem 
Dienjte fammelten, mit über — und 
Dant dem Kaifer follen fie niemals er= 
Löfchen! — 


Die Foftipieligite Regierungsform. 


In feinem jüngjt erjchienenen Wert 
„Derveracy and Liberty“ meilt das 
englifche Barlamentsmitglied William 
Edward Kedi) in einer auf reihem.jah- 
lenmaterial gejtügten Unterjudhung 
nad, daß die Demotratie nicht nur Die 
unbeftänvigjte, jondern auch fojtjpie- 
liafte und ven Kredit des Landes am 
jtärtften erfchütternde Negierungsform 
it. So hat 3. B. Mexito in 28 Jah— 
ren 48 Regierungen gehabt, die natur— 
gemäß in der Diktatur endeten, zu 
gleicher Zeit ftiegen die Schulden bon 
150 Millionen iaftern (1865) auf 
291 Millionen (1894). Spanien hatte 
1882 14 Milliarden pejetas Schulden, 
die 1893 durch eine Zwangstonderjion 
um die Hälfte vermindert wurden. Der 
Krieg mit den Ver. Staaten und Die 
vorhergehenden Kämpfe nit den Auf- 
ſtändiſchen haben dieſe Schuldenlaſt 
wieder über zehn Milliarden anſchwel— 
fen laffen.. Um bemeisträftigften tt 
jedoch die Gefchichte Frankreichs. 1814 
hatte Franfreicd) nach den napoleoni= 
Ichen Kriegen nur 7 Millionen jährli- 
che Zinfen für feine Staatsfhuld ge- 
braucht. Im Jahre 1848 war Frant- 
reihe Schuld noch immer um Drei 
Viertheile geringer, ala die Oroßbti- 
tanniend. Die Republit vermehrte in 
drei Zahren die frangzöfiiche Staats- 
ihuld um einen größeren Betrag, als 


es die fünfundzwanzig sahre von | 


1823—1848 gethan hatten. Das Kai- 
jerreich brachte zwar außerordentliche 
Ausgaben für öffentliche Arbeiten und 
militärifche Unternehmungen, jedoch 
wuchs die jährliche Zinfenlaft bis 1870 
um nicht mehr al3 120 Millionen 
Stanten feit 1852. Der Krieg vu 
1870—1871 vermehrte die franzöfiich: 
Sculdenlaft um zehn Milliarden, jo 
daß fie die englifche nunmehr um ein 
Beträchtliches überftieg. BiS1878 mur- 
den die frangöfiichen Finanzen, na 
mentlich unter Thiers, mit Gefchid und 
Sparjamfeit verwaltet; von da an 
aber begann eine neue Periode der Ver- 
fchwendung, welche noch Die des zwei 
ten Kaiferreich& übertraf. Yon 1881 
—1882 vermehrten fih die Schulden 
um fünf Milliarden, jo daß fie auf 22 
Milliarden ftiegen und 14 Willtarbein 
zur jährlichen Verzinjung erforderteit. 
In diefe Schuldenlaft aber find noch 
keineswegs die ebenfalls anwachſenden 
Schulden der einzelnen Gemeinden 
und der Provinzen einbegriffen. Heute 
mögen bereits 900 Fr. Staatsſchulden 
auf den Kopf der franzöſiſchen Bevöl— 
kerung kommen. Ein ähnliches Wachs— 
thum der Staatsſchulden zeigen die 
Schweiz und Italien. Erſtere hatte 
1874 eine Schuldenlaft von 27,442,- 
000 Fr., die nach Numa Droz, dem in 
legter Zeit in Verbindung mit Kreta 
pielgenannten Schweizer Staatsmann, 
in weniq Sahren auf eine Milliarde 
und dreihundert Millionen angemad;- 
fen fein wird. Die verfchiedenen ita- 
lienifchen Staaten mußten 1860 ihre 
Schulden mit 103,140,000 ranfen 
berzinjen; 1897 belief fich die italieni- 
iche Staatsfchuld auf 124 Milliarden 
mit einer jährlichen Verzinfung bon 
faft 600 Millionen. In den Ber. Staa 
ten liegen die Sachen zwar anders, je= 
doch haben nad) dem Bürgerfrieg die 
riefigen Erträge der hohen Eingang? 
zölle eine erjchredliche Verderbniß des 
ganzen politifchen Lebens herbeige- 
führt. 

im meiteren Verlauf feiner Unter- 
fuchung meift der englifche Statiftifer 
nah, daß Franfreih Seine folofjale 
Schuldenlaft durchaus nicht allein den 
vermehrten Rüftungen verdantt, viel= 
mehr vornehmlich dem ganzen politi= 
ichen Syitem, nad) welchem die Depu= 
tirten, um fi in der Gunft ihrer Wähs 
fer zu behaupten, die arößtmögliche 
Anzahl derjelben auf Staatsfoften zu 
perjorgen trachten. So gibt es in 
Franfreich heute mehr als 400,000 Be— 
amte, alfo auf 90 Seelen etwa Einen, 
deren Gehälter fich allein jährlich auf 
615 Millionen Franken belaufen. Die- 
je8 Beamtenheer aber vermehrt ich 
pon Tag zu Tag, da fich die Hauptfor- 
ge der Deputirten um ihren Kammers 
fi dreht; um denfelben nicht zu verlie- 
ten, ftimmen fie unbefümmert um bie 
Staatsfinangen für Erhöhung der es 
hälter und für Schaffung von neuen 
Hemtern. Sie belagern die Bureaus 
der Regierung, die von den Deputirten 
abhängig ift, mie diefe wiederum ihre 
Eriftenz den Wählern verdanfen, fo 
daß nicht® die wachfende Fluth einzu- 
dämmen vermag. — Antereffant ift 
auch die ponNuma Droz in einer Kom- 
mentirung des Ledy’ichen Buches feſt⸗ 
geſtellte Thatſache, daß die Schweiz 
mit ihrer Idealverwaltung das beſtbe— 
ſteuerte Land der Welt iſt. 


Todesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir bie Lifte der Deuts | 2.5. Spiebeln, biefige, 455% per Buibel; Bohnen 


fen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 

geftern und heute Meldung zuging: 
Pak, Marie, 51 3., 1862 W. 19. Str. 
Martin, Kacob, 43 %., 364 Sacramento pe. 
Glaub, Arthur 9., 20 3., 6549 Tanglen Une. 
Saunders, Kizzie, 70 A, 3147 RN. Aibland Une, 
Kellermann, Charles, 62 3., 351 Larrabee Str. 
Verlih, Engene, 31 3, 1141 W. North Ave. 
Sude, Eliiabeth, 75 3, 3O Robey Str. 
Meaner, Albert, 40 3, 575 N. Weftern Ave. 
Raeiebagen, Chriftine, 85 %., 4525 Grace Str. 
Rolden, William, 9 %., 215% Third Ave, 
Miller, Raul, 18 %., 4739 Hamlin Ave, 
Ehaeffer, 9. €., 48 3., 1005 8. Str. 
Waddell, Frank ©., 34 %., 3515 Dearborn Gtr. 
Ammelus, Gbarles, 40 %., 531 Kedite Une. 
Minzer, Henry, 68 J., 117 School Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Henty Miller, Uſt. Brick-Anbau, 1817 Belmont Ave., 
— 

George ®. Beardsley, zwei At. Brid-Wohnhäuſer, 
20335 Harvard Str., $6000. 

Ad Morton Company, 2it. Brid:DOffice-Gebäude, 

in Linie mit River Str., $5000. 

€. 3 rn Mt. Frame-Wohnhäufer, 10016 Ave. 

©. Witlonsti, 2. Brid:MWohnhäufer, 5633 Genter 
Une., 21. 

3. MW. Aohnion, zwei Mt. VBrid:Wohnhäufer, 1948 

© is 1950 Rolf Str., 6000. — 

John U. Ayver, IH. Brid-Apartment:Gebäude,: 6450 
big * Inglefide Une. und 62569 65, Etr., 
50,000. 


Scheidungsflagen 
wurden anbängig gemadt von: 


Enmet Mersedes gegen Ulezander W. Ban Hofften, 
wegen graufamer Vehandiung; Mary a. —* 


— Gerade Beni, wegen Reifung. © 


| Kinzie Str., 150 } 





| Cottage Grove Npe., 


ı Faß; 


' 30-806 per Gebänge; Wpfelfinen $2.50-$3.00 per 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Webertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden auntlich 
eingetragen: 

Lan Buren Str, Südmeitede Euftom 
10, Silas M. Doore an Henry 
853,650. 

Sarrabee Str., 212 F. nördl, von Chicago Ane., 24 
>39, Rigard W. Bennett an Fred U. Habn, 
uw. * 

Michigan Stt., 157 F. öſtl. von Wells Str 51.70 
x10, Kinzie Etr., 78 5. öftl. von Wells Str., 20 
9, William &, Sheeran an den Nadlad don 

Henty W. Neroberep, 319,00. : 
St. Lamrence Ave., zwiiden 49. und 50. Etr., 3% 
12, David Sibjon an John Gibjon, EurW. 
QTurner Ave, 316 5. füdl, von 2%. EStr., 25x15, 
_Sojeph Eaidl an Stephan U. Eus, $1475. 
— — Une., 50Xx125, 

DM. Jemwett an Aohn Deder, 83500. 
Grundftüd 1006 Koomis Ste., 24,x1244, 3. Broule 
an F. De ©t. Aubin, $1000. 95 
Garfield Vouſ, 90 F. weitl. von Throop Gtr., 25 

150, ®. 9. Keenan an George 8. Smith, $1400. 
Praitie Uve., 254.7 5. füdl. von 54. Stt., 2X 

179, PB. Netinger an Mary F. Lund, #400. 
Prairie Ave., 330 FF. nördl. don 49. Str., 33<162, 

9. €. Yaton an Charles A. Jobnjon, HM. 
Genter Yve., 141%. nördl. von 49. Str, 241x124, 

A. Kaceua an Agnes Wach, 82000. Rx — 
Hermitage Uve., 208 %. nördl .von 35. Str., 25% 

= Salland Bauverein an Jennie M. White, 

100), 
ie Island Ave, 59 F. öftl. von Wood Str., 24 

100, John F. Mittelftaedt an Johann Hernowse 

tb, 84500, u 
24. Str, 76 5%. teitl. von Nodwell Str., 25x81, 

Adam Dempsti an Mary Schilling. $21W. 
Griumditüd 718 S. Halited Str., 274x100, Ed. M. 

Knight an Oscar G. Wheeler, *81000. 

18. Bl, 192 5. weitl. von Ihroop Str., 24%124, 
Ss. Sernowsty an Kohn F. Mittelitaedt, $4500. 
öftl. von Central Park Ape., 30 

allaghet an Louiſe F. Rowland, 

*2500. 


Oakley Ave., Südoſtecke Berlin Str, 14x10, 
Oscar Lambeau an Inga M. Wallin, 3000. 

California Ave., Südweſtecke Warſaw Ave. 
1223, Nachlaß von Michael Bergen an Ed. G. 
Iein, $1000, 

Albany Ave., 153 F. nördl. von School Str., 235, 
125.7, 2. 3. Bunge an E. Bittier, 82200. 

N. 45. Ave,, 237 %. nördl. von Yeland Uve., 25 
bis zur Ulley, Kate J. Wbeeler an Joſeph W. 
Motherwell, 82500. 

Buffalo Ave., 346 F. füdl, von 48. Str., 25X124, 
Br Bau: und Leihverein an John Mazany, 
sun), 

Divifion Str, 941 F. öftl, von Noble Str., 5X 
150, U. &. Robertion an ®. Kalowski, 8675. 
Halſted Str., Nordweitede Yladhamwt Str., 75%X126, 
Frank WW, Pilspy an Fred. W. Wolf, EW. _ 
Leavitt Str., Nordoftede Ban Buren Str., 50x12, 
Nachlaß don Batrid D’Donnel an Gatherine 

O' Donnell, 8450. 

Loomis Str. Rordweſtecke 53. Str., 45124 F. 
Piontkowski u. A. durch M. in C. an die C. B., 
L. B. & L. Aſſ'n, 83230. 

Sangamon Str., Südoftede 56. Str., 314%x124.67, 

Eugene Brown u. U, durch M. in E. an Chas. 
Voß, 2900 


ouje PI., 60 
. Foreman, 


Sujan 


«159, PBatrid &ı 


/ 


| Rrairie Ape., Eiüdoftefe 68. Str., 24X125, und an« 


deres Grumdeigentyum, EC. Montonnier u. U, 

durch M. in E. an Charles D. Brescott, $1452. 
cLean Ave, Nordoitete Hamlin Ave, 200x125, 

S. T. &, T. Co. u. A. durch M, in €, an Frik 
ander, 82888. 


Montana Str., 236 F. öſtl. von Weſtern Ave., 2 


100, F. Campbell u. A. durch M. in C. an Theo— 
dore Bohr, 81100. 
Adams Stre 101 F. öſtl. von Center Ave., 2621. 


John N. Cunning u. A. durch M. in C. an Delia 

C uckner, *811, 252. 

Adams Str., 75 F. öſtl. von Center Upe., 24X624, 
Dieſelben an Dieſelbe, $10,000, 

Adams Str., 490 F. öſtl. von Center Ave. 20621, 
Dieſelben an Dieſelbe, 810,000. 

Peorid Str., 96 F. nördl. von 14. PBI., 24X100, 
Jaeob Roſen u. A. durch M. in C. an den Com— 
mercial Bauz und Leihverein, 83855. 

35.ä Stra 35 F. weſtl. von Parnell Ave. 25 F. bis 
zur Alley, Annie Fitzſimmons durch M. in C. an 
G. Streber, 82230. 

Shields Ave. 191 F. nördl. von 115. Str., 2)122, 

J. A. Ulrich u. A. durch M. in C. an den Book— 

feepers’ Bau: und Leihverein, 81400. 


| Gentral Ave., Südoſtecke Hyndinan Str., 656%266, 


A. A, Maera u. A. durch M. in C. an Homer 


&. Tinsman, $0435, 

198 F. füdl. von 45. Str, 
19.15%x 150, M. Scymour Roger und Gatte an 
Sohn Vie&mwen, 843,500. 

Nodwell Str, Süpdmeitede. Homer Etr., 251004, 
Mary 3. Diihber an S. 3. Lemwandowsti, 82000. 
Union Ave., 271 5%. jüdl, von 119. Str., 50%123, 
Eos Bank of Welt Pullman an €. F. Van Horn, 

81200, 

Dunning Str 176 #. öftl. von Racine Ave, RX 
1243, Charles €. Stoll an Henry H. Woolf, $5. 

Emerald Xve., 48 F. füdl. von 194, Str., 100x192, 
und andere Grundeigenthbum, K. B. Ezarnedi an 
M,. N. Dijher, 81500. 

Sreen Etr., 2354 5%. füdl, von 67. Str, 50%125, 
Daniel 9. Herfep an Benedict Emerjon, $2000. 
Grunditiit 4823 Kimbark Ave, 494%X188.2, Iennie 

M. Muſſer an Theodore K. Long, 815,750. 

Monroe ve, 950 %. nördl. von 55. Str., 5X76, 
Sarab &. Butter an Walter Farnıer, 3250. 

Serington Str, Süpdmeitede Central Park Ave., 1234 
25 William Fergufon an James H. Wooth, 
—M00. 

Indiana Ane,, 480 %, jüdl. von 18. Str., 36.8%1774 
Kofeps W, Griswold an Kohn M. Loomis, KRONO. 

Bernon Ave., 149 %. nördl. von 72. Str., 50%X193, 
Alice M. Shedd an Pirginia 3. Baul, 87500. 
tiffard Uve., 291 F. nördl. von Harrifon Str., 95 
x118, Fran? Gumning und Frau an Frank Hop: 
per, KG500, 

Divifion Str., 241 %. öftl. von Raufina Etr., 100 
F. bis zur Allen, Auguft Saehn an Ralph 2%. 
Terwilliger, $8750. 

Eouth Park Ave., 511 F. nördl, von 69. Str,, 152 
x160: Galumet Ave., 511 F. nördl. von 63, Str., 
152x160, Nacob Frant3 an Mary Wells, 810,0. 

71. Str., Süpdmeftede South Chicago Ave., TRXRO.O, 
ame! M. Neddn an Annie 2. Reddy. $12,000. 

KHopne Mde., 350 %. nördl. von Kosciusfo Str., 35 
x15, A. Kiwafigrodh an Kofenh Alfa, 81050. 

4. Str., Sidoitede Elizabeth Str., 404x125, Thos. 
E. Well! an Nacob FFrants, 82000. 

Bincennes Abe., Nordoftede 41. Str., 34.88% 137.67, 
Virginia J. Paul an Alice M. Shedd, $11,000. 
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Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgefſtellt: 

David Williams, Fannie A. Verhan, 24, 35. 

Sohn B. Hill, Calla Bud, 40, 37. 

Merander Bradley, Marie Teiwandomsfa, 21, 18. 

Henn 3. Allen, Caroline Godfridion, 26, 8. 

Names B. Stridland, Tillie F. Crane, 3, 8. 

Tavid MReeper, Tillie Garloff, 28, 20. 

Marcus Weil, Gifela Bond, 24, 2. 

Wilbert 8. Spangler, Emma M. Clark, &, 3. 

Eamuel Ganal, Gertie Golditein, 31, 5. 

Robert Reinhard, Roja Neuftifter, 3, 30. 

Nalmer M. Peterfon, Mary Mattiion, 39, 40, 

Alerander Wiedenhoeft, Karolina Meland, 43, 34. 

Fred ©. Lee, SFlorence Duchesne, 8, 3. 

Edward Orr, Nda Nohnjon, 32, 30 

Natban Kahn, NRofie Geller, 27, 18. 

Scholem Schwars, Minnie Haromis, 26, 20 

Kohn Wrigbt, Leona Mudv, 25, 0 

Ferdinand Meiiel, Aobanne Krabbe, 36, 32, 

Butieppe Capparelli, Catarina errado, 8, 17. 

Rihard S. Thompfon,, Henriette Gaza, 29, 3. 

Harry Ventecoft, Della Rung, 24, 19. 

Joſef Pulak, Katarzyna Plentos, 27, 21. 

Ceorge DO. Bauld, Iennette Wells, ©, 37. 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Februar 1809. 
(Die Vreiſe gelten nur füt den Großhandel.) 

Moltkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
butter 113—14c; Dairy 1418; Eramery 14— 2%; 
beite Kunitbutter 14—l5c. — Käfe: Friicher Rabın: 
tüje S—114c das Pfund; bejlere Sorten 94—10%c 
das Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Siihe. — Lebende Truthühner T—T das Pio.: 
Dühner &—9c: Enten 77%; Gänfe T—Re dag 
und; Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 
9—11c das Pid.; Hühner 9—10c das Pfd.: Enten 
8—% das Wid.: Tauben, zabıne, 
Dugend. — Gier 19—20c das Dukend. — Ralbileiich 


5494 da3 Pfund, je nach der Qualität. — Aus: | 


geweidete Yänımer $1.10-83.25 das Etüd, je nah 
dem Gewicht. — wiihe: Schwarzer sarid 11—11äs; 
Hehte 6-64; Karpfen und Büffelfiid 2—8c: Gras: 
beihte 6-63: das Pfund, — Broihichentel 155% 
dag Dugend. 

Grüne Früdte — Kodäpfel 82.50-83.25 
per Sad; Ducdefleu.i.m. 8.008.755. — Califor: 
nijche Früchte: Bartlett = Birnen $2.25—$8.50 das 
8; Bitronen 8.54.50 per Kifte; Bananen, 


Kiite, 

Kartoffeln — Illinois, 35—40c per Buibel; 
Minnejota u. j. m. 36—töc. 

Gemüjfe — Kohl, biefiger, 82.00-82.50 per 


50—$1.25 per Bujbel; Nadieschen, biefige, 45—50c 
per Dugend Bündchen; Blumenkohl, $1.25—$2.00 
per Yab; Sellerie OB per Dusend. 
Getreide — Winterweigen: Nr. 2, rotber, 
T1—T2%; Nr. 3, rother, 65 HE: Nr. 2, harter, 
re Ne. 3, harter, 64-653. —Soumermeizen: 
Nr. 2, 69-706; Nr, 2, harter G5—6She: Nr. 3, 
646%: Nr. 4 HA Maid, Nr. 2, 345e 
— Hafer, Nr. 2, 2330. — Roggen, Nr. 2, 
Ste — Gerste 352%. — Heu $4.00—$9.00 per 
Tonne — Roaaenitrob 85.00-86.00. 
Shladtvich — Meite Stiere 85.80-86.00 
der 100 PBiund: beite Kühe .600—84.0. — Malft: 
fchmeine 83.60-83.35. — Schafe 83.40-84.50. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer nnd Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
en nen IRRE 


Berlangt: Mann. Sarramento und Edgeivood Ave. 


Verlangt: Ein erfter Klafie Yuhbinder an Yob 
Auchbinderei. Muß jepnell jein und alle Arbeit ver: 
fteben. Mub Neferenzen geben, mo zulest gearbei 
tet und twas für Lohn beaniprudt. Wdr. 2. 971 
Abendpoft. 


Verlangt: 30 Mann Statiften zu „Drepfus“ — 
Sonntag, 3 Uhr, Huehn’s Opernhaus, Hammond. 


Verlangt: Ein Junge. BVorzufprehen _ Samftag 
Morgen von 7 —X ubte. 278 Vohbaut Str. 


eits-Rahmeifungs-Burenu_ der 
— — 
———n —2 — ee —2 Ber 
ee ee kg er (Arie a, 


Augebtn, 


50c—$1.50 das | 


Berlangt: Männer nnd Snaben., 
(Anzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 30 Mann Statiften zu „Dreyfus“, Heute 
Abend 37 Uhr, am Pühneneingang des Galumet: 
Theaters, EoutheChicago. 


Verlangt: Zwei verheiratete Leute in einer Blu— 
melngärtnerei. Wohnung am Plage, Wüflen ule 
derartige Arbeit thun Fönnen und gute Arbeiter fein, 
Andere nicht verlangt. Nachzufragen in der Gürt: 
nerei, Belmont und Wejtern Ave fi 

Verlangt:__ Erfahrene Flaihenbier: Treiber für 
Nordjeite. Tfferten mit Angabe jeitheriger Thätig: 
feit unter N. 249 Abendpoſt 

Berlangt: Schreiner. 262 


R. HYalited Str. 


Verlangt: Nunge in Apotbefe, Muß gute Sul: 
fenntnifle haben. &07 ©, Halited Etr, 


Verlangt: Gin ältliher Mann für allgemeine 


Hausarbeit. 954 Wajbington Boulevard. 


_ Verlangt: Office: Junge, 14: bis 16 Jahre alt, für 
Hotel. 18) E. Randolph Str, 


Berlangt: ‚Sunger deuticher PVerfäufer in Dry 
Goods, auch ein Verkäufer im Grocery Dept., erfab: 
rene, plattdeutſche. Knoob, 247 North Ave. 


Verlangt: Ein nüchterner Mann, der mit Pferden 
umgehen und gut fahren kann. Muß ſtadtkundig 
ſein und gute Referenzen haben. Adr.: B. C. 240 
Abendpoſt. 


Verlangt: Ein Junge, das Zigarren-Geſchäft zu 
erlernen. 4600 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Brot. 34 die Woche und 
Board. 361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gute Bügler an Röcken und einer zum 
Nähte bügeln. 202 Weſt 19. Str. fimo 
Terlangt: Ein Mann an Gates. 
Place. 


18 Welt % 


Nerlangt: Mann für Süchenarbeit. 678 Larrabee 
Str. 

erlangt: Ein guter Abbügler, ein Vorbügler an 
Goats. 366 Wabanfia Ave., 2. Floor, Hi 


a 


Verlangt: Statitten für „Captain Drevfus” Sonn: 
tag Abend 6 Uhr, Freiberg's Opernhaus. fi 
Nerlanat: Tapezierer, um Aufträge aufzunehmen 
nach unjeren Wuiterbiichern, in Stadt und Yand. 
Nee Muiter, reihe Sntwürfe, feine Schundmwaare. 


American Wallpaper Co., 155—153 Wabaib Ave 1 


Rerlangt: Ein deutjiber Junge von 15 Jahren, in | 


Meatmarket. 2746 Kottage Grove Ave, dofr 


Verlangt: Erſter Klaſſe Mann als Vormann an 
„Medium“ Cuſtom-Coats. 339 Franklin Str., h. 
Floor. doft 

Verlangt: Ein Junge an Cakes. 1129 S. Cali— 
fornia Ave. Nehmt 21. Str. Car. dofr 


Verlangt: Ein lediger Treiber. 6211 Centre Ave., 
Englewood. dofſmo 


Verlangt: Knabe, 18 Jahre alt, im Haus und im 
Stall zu arbeiten. Steinbach Bros., 4600 Fiftb Ipe. 
midofr 


Rerlangt: Farmarbeiter in Roß’ Labor Agency, 
33 Martet Str. l5febliv 

Verlangt: ZTüchtige thätrge Agenten an jedem 
Plate, um eine große Fabrik zu vertreten und ihre 
Maaren einzuführen. Stetige Beichäftigung und qu: 
te3 GEinfonmen in reellen, legitimem Geihäft für 
ehrliche Leute, die willens find, energifch zu arbeiten. 
Referenzen verlangt. Schidt Geubert mit Selbit- 
adrefie für Antwort an The Ner Manufacturing Co., 
223 Chartres Etr., New Orleans, Xa. 10fbum 


Etelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter »iefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Yäker an Brot und Rolls jucht Arbeit. — 
Adr.: N. 246 Abendpoſt. fi 


 Sefudt: Partender oder Lunchmann, fuht Stelle. 
Beritebt jein Geihäft. Dofe, 727 Weit North Ave. 
Gejuht: Ein junger, ehrlicher Mann mit Pferd 
und Topwagen, mwünfcbt Arbeit, Man adreflire oder 
frage nah: 1453 Fillmore Str., im Qinterhaus. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bicier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Fabriken. 


Perlangt: Eine gute Hemdenbüglerin, fofort. — 
6 Sit 43. Str. fimo 

Verlangt: Mädchen, Millinery zu lernen. — 404 
Milwaukee Ave. 


Berlandt; Kle dermacherin und Lehrmädchen, im 
Mastengeſchäft. Mrs. Madſack, 734 Elybourn Ave. 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Stirts, auch zum 
Anlernen. rbeit wird nah Haufe gegeben. 293 
Mohawt Str., nabe Wisconfin Str. fſa 


Verlangt: Verkäuferinnen in Dry Goods. Nur er— 
fahrene brauchen nachzufragen. Knoop, 247 North 
Ave. 

Verlangt: Hand- und Maſchinenmädchen an Shop— 
Röcken. 23—25 Cryſtal Str., nahe Robey und Divi— 
ſion Str. 

Berlangt: Vier Majhinenmäddhen. Dampffraft. 
703 S. Morgan Str. 

Verlangt: Millinerp-Worarberierin und XTrimmer, 
auch Yehrmädcden, heute und morgen. 743 Milwau— 
tee Ave. 

Verlangt: Stirtmadher., 9 W. Divifion Str. 
frſamo 


Verlangt: Waſchinen- und Handmädchen an Da⸗ 
men-Jackets. Dampfkraft. 3606 Wabanſia Ave., Top 
Floor. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, das Zuſchneider und 
Vähen feiner Damen- und Kinderkleider bei deutſcher 
Dame zu erlernen. 659 Milwautee Up. Wja, frmmim 

Verlangt: Mafchinenmäddhen, Guter Lohn. 127 
Haddon ve, 2. Floor. 16febliv 

Berlangt: wrfahrene Operator: an Damen-Röden. 
Stetige Arbeit. Guter Lohn. Power-Maſchinen.— 
300 Weſt Madiſon Str., 2. Floor. 13feblw 


Qerlangt:_ Gute Näbertnnen an  Damen-Hüten; 
auch junge Mädchen zum Lernen, Giger, 127 Wabajb 
Ave. 1056 —frindimidofr 


Sausarbeit. 


Verlangt: NRefpektable Frau in mittleren Nahren 
zur Führung eines Heinen Haushalts, Gutes Heim. 
30 6. Divifion Str., 1. Floor. fi 


Verlangt: Junges Mädchen, welches Liebe zu Kin: 
dern hat, für leichte Hausarbeit. 1026 Lincoln Ave. 
fria 
Terlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 379 S. Baulina Str. 
Berlangt: Deutiches Mädchen _ für gewöhnliche 
Hausarbeit. 752 Weit 90. Str., Ede Wood Str. 


Verlangt: MWaiter-Mädchen für Sonnabend Abend. 
678 Yarrabee Str. 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Kochen, Friih eingewandertes_ be: 
vorzugt. Konis Ehaje, 79 Walnut, nahe Lake Str. 
fria 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 690 FFullerton Ave. 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 593 Burling Str., 2. lat. 

Verlangt: Nunges Mädchen, in der Hausarbeit 
bebilflih zu fein. Muß zu Haufe fchlafen. — 546 
Thomas Sir. 


F 38 R. Calls 


Verlanat: Mädchen für Hausarbeit, 
fornia Ave, 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 
und 5. — ZEN. Clarf Str. 

Verlangt: Ein Diningroom:- Mädchen für Hoipital. 
8.50 pro Mode. 586 N. Clark Str. 

Terlangt: Eine Lunhlöhin. Lohn 5. — 586 N. 
Glart Str. 





Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn 4. Nachzufranen: 814 Wilion 
Ave., 2. Flat, Ravenswood. 


Verlangt: 20 Mädchen, Stellen foftenfrei, 518 
N. Albland Ave, 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wäſche. 
510 N. PBaulina Str, 


Verlangt: Gin gutes ftartes Mädchen für allgemei: 
ne Sausarbeit. Guter Lohn. 267 Fremont Str., 3. 
lat. 16feb* 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Kochen, Wafchen 
und Bügeln. Gmpfeblungenn erlangt. 404 Midi: 
gan Ave. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen, ungefähr 14 Nahre, bei 
feihter Hausarbeit zuhelfen. Kommt fertig zur Ar- 
beit. 1045 NR. Hoyne Ave. dofr 


Verlangt: Ehrliches dentiches Mädden für Haus: 
arbeit. 1373 Sheffield Ave. dofi 


Perlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nehmt 12. Str. Gar nad Douglas Boul.— 
2039 Fıllmore Str. dofr 

Verlaugt: Tüchtiges Mädchen 
arbeit. 697 N. Hoͤyne Ave. 


für allgemeineHaus— 
R. Hoyne Ave dofr 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
122 Sheffield Ave, dofr 
Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 98 Fowler EStr., nabe Wider Part, doft 





Verlangt: Gutes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit ‚Mu engliich fprechen. Kleine Familie. 
553 Ordard Str. mibofr 

Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
äweite Wrbeit, Haushälterinnen, eingewanderteMäd- 
Ken erhalten jojort gute Stellen bei bobem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutiche Ver: 
mittlungsbureau, jest 479 N. Glart Str., nabe 
Tivifion Gtr., früher 599 Wells EStr., Mrs. E. 
Runge. 6feblm 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen filr zweite Urbeit, 
Kindermädden, KHausarbeit5mädchen werben unters 
gebracht bei feiniten Familien durch Mı3. S&. Man- 


del, 200 31. Straße. ' Hianim 


Adtung! Das größte erfte beutichsameritanifche 
mweiblie Berimittlungs:Jnftitut befindet fi jegt 588 
R. Glart Str., ga er 545. Sonntags offen. Gute 
Blöge und gute dihen prompt beiorgt. Telerbone 
Rorth 455. 8b;* 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
erbeit und zweite Urbeit, Rindermä und eins 


dchen 
für befiere Pläge in den fein⸗ 
an ber Sübdieite, obem a 
—— a —— F 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Mnzeigen unter dicjer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit. — 
North Weitern Employment Bureau. 519 W. North 
Ave. fia 

Verlangt: Gute deutihe Wajhfrau. 770 W, Ban 
QBuren Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus kodhen, wajden und bügeln fünnen. — 3402 
Calumet Ave ni 

Rerlangt: Frau, um leichte Hausarbeit zu thun 
Veus Yu Haute ihlafen. 4212 Indiana Uve., 1. Fl 

Berlangt: Ein junges Mädchen als Stüße in der 
Hausarbeit. 30 R. Raulina Str. Malensti. 

Verlangt: Gute8 Mädchen für allgemeine Qausar: 
beit. Vorzufpreben 1336 Michigan Ave. ft ſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. ‚Kleine Fa 
milie. 758 Flournoy Str., zweiter Etod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 269 Yarra- 
bee Str, im Milchdepot. Kr 


Rerlangt: Mädchen für Hauasrbeit. Muß engliich 
ſprechen. Zwei Erwacijene, zmei kleine Kinder. Gu 
tes Heim für die rechte Perjon. Wor.: WR. 258 
Abendpoit. fſmo 


Verlangt: Reſtaurant- und Lunchköchin; Frau, die 
kochen kaun, (kann Kind haben); viele Mädchen für 
irgend welche Arbeit. Koſtenlos. 498 N. Clark Str. 


s Verlangt: Zwei Mädcen, eines für Diningroom 
und eines für SKiichenarbeit im Reitaurant. 312 
Wels Str. 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen suter dicier Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Erſte Klaſſe Wiener Köchin ſucht Stelle in 
Privatfamilie. Beſte Referenzen. 12 Beethoven Pl. 


Verlangt: Vlätze zum Reinigen während der Ta— 
des. Frau Jones, 155 E. North Ave., hinten. 


Geſucht: Stelle für Mädchen geſetzten Alters als 
Haushälterin. 42 Rees Str., nahe Elybourn Ave. 


Geſucht: Norddeutſches Mädchen aus guter Fami— 
tändig kompetent und willens, die Erziehung 

und Pflege von zwei Knaben unter fünf Jahren zu 
übernehmen, jucht Stelle. Adr.: Bog 459 Highland 


fi 
es Mädchen jucht Stelle in deuts 


für Hausarbeit. 124 25. Str. 


R Fin Mädchen gejegten Alters tminjcht 
Stelle als Hauspälterin. Mdr.: X. 968 Abendoit. 
dofr 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Centt das Wort.) 

2 ſehr gute Expreß- und Kohlengeſchäfte ſollen 
wegen Abreiſe ſpottbillig verkauft werden. Gute 
Brotſtelle. Erſtes beſtes Augebot nimmt fie. Kein 
Schwindel. Adr. N. MI Mbendpoit. 


Zu verkaufen: Guter Grocernftore, fehr billig, 


| beiter Geihäjtsplag. 393 Webiter Ave. 


$110 kaufen Grocery:, Tabak:, Yigarrens, Candy, 
Notion-, Yüdereis, Confectionery: Store und Zaun: 
dry: Office, 906 N. Wood Str. 

gu verfaufen: Gine gute Wurftroute, billig. 509 
N. Aſhland Ave. 

gu verkaufen: Outgehendes Eisgeichäft, 


wegen 
Todesfall. 308 Warren Ave. il 


dofl 


gu verfaufen: Rod-Schneideribop, genug Hilfe, 
Arbeit im Shop aufzunehmen. Gas:Engine und ge: 
nug gute Arbeit für den Anfang. 67 Keenon Str. 
14feb lw 


SGefchaftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſet Rübrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner mit Kenntniß im Delikateſſen⸗ 
Geſchäft und etwas Geld. B. C. 242 Abendpoſt. 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu vermietben: Parlor-Bettzimmer, freier Ein 

gang, mit Yyrübitüd, wenn gewünſcht. 

Yranklin Str., 3. Flat. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben gejubt: 5 Zimmer Ylat oder Kottage. 
Muß Garten haben. Nördlich von Diverjey Ave. Zu 
adrefliren ©. R., 564 Orleans Str. fra 

Zu miethen geſucht: Zwei Zimmer, theilweiſe 
möblirt, Nordjeite, nördlid von Genter Str., mo: 
dern, $10 den Monat. ©, 9. 154 Abendpoſt. 


VPierde, Wagen, „nude, Bögel zc. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gin guter Hund. 1453 Fillmore 


Str. 

Wagen, Buggies und Gefchirr, die größte Aus- 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebraud 
ten Wagen und Buggnies von allen Sorten, in Wirk: 
lihteit Alles, was WRäpder bat, und umniere Breiie 
find nicht zu bieten. — Thiel & Ghrhardt, 395 
Wabajh Ave. 9feblm 





Kaufs: und VBerfauis-iingebote. 

(Unzeigen unter dicjer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
RNojener & Co, 1906-1908 Wabajh Ave. — 

Gröstes und jolideites Geichäft Amerikas in neuen 
und gebrauchten Store: Firtures für Gejchäfte irgend 
welcher Ari. —Billigite Bedienung zugelichert. Zablen 
böhfte Breije für alle Arten Stores und Butcherz, 
jowie andere YFiriures. 6feb2w 
Store-Ginrichtungen jeder Art, für Grocery-, Des 

lifatejlen=, - Zigarrenftores, Butcherſhops ete., ſpott⸗ 
billig, fowie Pferde, Wagen und Gejchirr. Yulius 
Bender, HE N. Halfted Str., Telephone North 865. 
Bijanlm 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter dicjer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Zwei Peninfular Ranges, billig.— 
DRIN. Clart Str, fimo 
Bicycles, Nahmaſchinen ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Ceuts das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen von 310 aufwärts. Alle 
Eorten gebrauhte Dlaihinen von $5 aufwärts. — 
Meftjeite = Dfficee von Standard Nähmaſchinen, 
Uug. Speidel, 178 W. Van Buren Gtr., 5 Thüren 
öftlih von Halited. Abends offen. rile 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer $10. Higb Urm $12. Neue 
Wilfon 819. Sprecht vor, ebe Abr !auft. 3mz* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rabrik, 2 Cents das Wortd 


dlezaunuders Gebeim » Bolizeis 
üUgentur Y und Y Fifth Ade., Zimmer 9, 
briugs irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, unterjuht ale unglüdligen fyanıilienvers 
hältnifle, Gheitandsjäl- u. j. w. und jJammelt Bes 
weije, Diebitäple, Räubereien und chwindeleien 
verden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen: 
ihajt gezogen. Anjprüche auf Schadenerjag für Vers 
Yegungen, Ungiüdställe u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freire Ratb in Rehtisjahen. Wir find die 
einzige deutide Bolizei-Agentur in Ghicage. Sonn» 
tags offen bi? 12 Uhr Mittags. 22m® 


xöhne, Noten, Koit: und Saloon:Rehnungen und 
ihiegpte Schuiden aller Urt prompt follettirt, wo Aus 
‚bere erfolgios find. Keine Berehuung, wenn nicht ers 
folgreih. Dortgages „foreclojed*. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiachen prompte und jorgfältis 
ge Aufmerkjamfeit gewidmet. Tolumente ausgeitellt 
und beglaubigte. —Officeftunden von 8 Uhr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von 8 bis i. 
The Greditors Merhantile Ügenchy, 
125 Dearborn Str., Zimmer 19, nahe Madijon. 
Serman Shulg Anwalt. 
Chas. Hoffman, Konftabler. —XR 
Löhne, Wechſel, Miethe und Koſtrechnungen wer— 
den jofort für arme Leute folleftirt; keine Koſten, 
wenn nicht erfolgreih. Schlehte Mietber binausge- 
fegt. Mar Romie, Advotat, Conrad Gerzie, Konftab: 
ler, 18—130 La Salle Str., Zimmer 6. Schneidet 
dies aus 115b2w 
Xöhne, Roten. Misthe und Echulden aller Art 
prompt foßektirt. Echleht zahlende Miether hinauss 
efegt. Reine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Ei U. Kraft, Advolat, 9 Glart Eir., — 
nod 


Perlangt: Die „Alasta Mercantile Transportation 
and Mining Co.” jucht mehr Mitglieder. In diefer 
Company bat cin jedes Mitglied den gleichen Anz 
ibeil, nämlih an unjeren Steamerd, Maichinen, 
Waaren und an allen Claim und Minen, die ges 
funden werden. Adr.: oder Näheres: Zimmer 611, 
Echiller Building, 3. Neuhaujer, Setr. 8feblm 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmer— 
mann, 148 Elybourn Ave. 4feb2w 


"Frau Muenfter, Hebamme, wohnt 517 R. Glart 
Etr. 11fb1w 


Mrs. Margaret wohnt 366 Wels EStr., Eingang 
an Elm Str. Bianlm 


Die PBarbierftube Nr. 4W North Lincoln Str. hat 
in Herrn Bollinger einen neuen guten Barbier be- 
tommten, welcher qute Bedienung und beite Arbeit 
zu billigen Preifen garantirt. Rafiren 10; Haar: 
jchneiden l5c; Kinder 10c. 


Konrad & Sullivan, Gravel Roofers.—Bappdäcer 
gut gemadt und garantirt.— Reparaturen prompt bes 
forgt.—143 Ruble Str., Ede 21. Str. 16febdofilm 


Batente beforgt umd verwertbet. Berthold Singen, 
Patentanwalt, 56 5 Ave... ofien Sonntag VBorm. 











Unterridt. 
(Unzeigen unter dicier Rubrif, 2 Cents a8 Wort.) 


Belter Tanzunterricht koftet $2.00 monatlih. Minna 
Shmidt, 601 Wells Str. Montags für Anfänger. — 
Berlangt: Kinder und junge Mädchen für Ballet: 
Säule. 4feb2w 


Brof. m zäh Mae Ser und Gulf, 
manteı Mes —— 


AN 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Vert.) 


Farmländereien. 


i Garmen zu vertaujden. Große und rieine Barmen 
in Nihigan und Wisconfin, gegen Chicago Gigen» 
thıım oder auf Heine Abzablungen. Geld zu 4 Broy. 
Grundeigenthumgs und Gejhäft3:-Matier.—Ulc:h. 
1409, 10 Waibington Etr. Ziiep® 


DeutſcheKolonie in Virginien. — 
Gelegenbeit üuferjt günitig. 30 Familien bereits 
dort. Aus lunft ettheilt Red. B. Burfeind, 10603 
Leavitt Etr., Chicago, IN. ljanım 


Rordweit: Seite. 

Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer:Yäufer, zwei Blod3 
bon Elfton Uve., Electric Gars an Warner Ave. (Ad 
Dijon Are.), mit Waller: u. Sewe intichtung 
blung, $10 per Monat. Breis 130, rnit 

Jigenthümer, Gde Wilmaufee und Galiror: 
nia Ude. 5ja* 


£ gu berfaufen: Zwei Yot3 und ziweiitüdiges Frame 

Baus 343 R. Aſhland Ave. midofria 

. ‚$lö_per Monat fauft 2ftödiges I: 

tirter Strabe. Muß billig verkaufen. Long, 1177 

Tripp Ave irja 
Geld auf Möbel ıc. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Doulehold Soan Ajjscietivn — 
— Intorporirt.) 
8 Dearborn Straße, Zimmer 4, 
Leicht zu boörgen. Leriqi zu zahlen. 

Geld jeden Betrages zu verleihen auf Möbel 
Pianos, Vierde und Wagen, Lagerhaus = Scheine 
und andere Sicherheiten, 

Wir borgen mehr Geld als irgend ein anderes 
Gejhäft auf Diejelde Siherheit.— Niedrige Raten. — 
Xange Zeit. Schnelle Bevienung. —Günftige Bedins 
gungen. — Keine Veröffentlichung. 

Woblwollende und höflie Bedienung. — Zahlungen 
den Umiftänden nach arvangirt, jo dak br obue 
Unanpebmlichleiten oder Werger abzahlen Honnt. 

Keine Entfernung der Waaren; jie bleiben in 
Eurem ungeitörten Beiig. 

PBerjonen, die in augenblicklicher Geldverlegenbeit 
find und unter allen Umftänden die De 
vermeiden wollen, find uns am liebiten. i 
nicht bei Euren Nachbarn oder Arbeitgeber nad. 
Euer Geibäft wird durchaus konsidentie erledigt 

Bitte wegen Einzelheiten borzujprechen, 
anderswo bingebt. Es liegt in Eurem Xı 

Wenn Ihr nicht voripredhen könnt, fo jchreibt 
wir jhiden einen Vertrauensmann, Euch zu bein 

Hier wird dDeutjh geiproden. 
— Houfsgbold Loan Afjjociation, — 

8 Dearborn Straße, Zimmer 34. 


Haus an aspbal: 


Ajanlj 


— deld zu verleihen auf Möbel und Pianıs.— 





Dtto G. Voelder, 70 LaSale Straße, Zimmer 34. 


Das einzige deutjche Geichäjt in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ihr e8 zu Eurem 
Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns 3m borgen, in 
Summen von $2V bis KH) auf Möbel, Bianos u.j.io, 

Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Hauje. 
Anleihe zablbar in monatlichen Abihlagszablungen 
oder nah Wunfh des PBorgerd3, br lauft feine 
Gefahr, daß Ahr Cure Möbel verliert, wenn Ahr 
von uns borgt, AUnfer Geicäft iit ein verantworils 

des und reelles. 


Freundliche Bedienung und VBerfchwiegenbeit garans 
tirt, Keine Nachfrage bei Nahbarn und Bermwandten. 
Wenn Abt Geld braudt, bitte, jpredht bei uns 
vor für Auskunft u.f.w., ebe Ihr anderswo bingebt. 
Wenn Ibr nicht Fommen könnt, dann bitte jchidt 
Adrefie und wir fenden einen deutihen Mann nad 
Gurem Hauje, welder Eu alle Auskunft gibt. 
Eagle Xoan 6o,, 70 LaSalle Etr., Hoom 34. 
Otto E. Voelder. Geihäftsführer. jan 
Nordweite-Gde Randolph u. LaSalle Str., 3. Stod. 


Wenn JIbr Geld gu leihen wünjidt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 
Kutichen etc., jo fpreht dor in der Dffice ber 


Fidelity Mortgage Loan Go, 


94 Wafhington Straße, eriter Floor, Zimmer 8 
zwiichen Glart und Dearborn Straße. 
351 Weit &. Straße, Gde Yale, Englemwood, 
Und 9215 Commercial Avenue, 
Zimmer 1, Columbia Blod, Soutb Chicago, 


Geld geliehen in Beträgen don $25 bi8 $10,000, gu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bedinung. Obne 
Deffentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Guer 
Gigenthbum in Eurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Xoan Eo,, 

94 Wajbington Straße, erfter Floor, Zimmer 8, 

zwijchen Elarf und Dearborn Straße. 
31 Weit 63., Straße, Ede Yale, Engleivoor. 
Und 9215 Commercial Avenue. Aebli 
Zimmer 1, Columbia Blod, South Chicago. 
Geldyupverleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wageı u. f. m 


Rleine Anleihen 
von $24 bis 8400 unjer Spezialität. 
Wir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Unieihe maden, jondern laflen diefelben 
in Ibrem Beſitz 
Wir haben das 
ardbtedeutſheGeſchaft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Seulſchen, lommt zu uns, 
wenn Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu 
Eurem Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ede 
Ihr anderwärts dingeht. Die ſicherſte und zuder⸗ 
laſſigſte Bedienung zugeſichert. 


A. !. ẽ rend, 
—W 1383 SaSale Str., Zimmer 1. 


Khicago Wurtgage Soau Gompany 
id Dearborn -Etr,, Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morigage Xoan Goupany 
Simmer 12, Saymarket Theatre Building, 

161 W. Madiien Str., dritter Floor. 


Wir leihen Euch Geld zu großen oder fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen oder 
irgend welde gute Gicperheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darleben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzabluugen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Easdern Etr., Zimmer 216 und 21T, 
Unjere Weitfeite-Dffice tft Abends bis 8 libr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der auf der MWeitjeite 
Wohnenden. llap® 


Chicago Gredit Company, 

99 Waihington Str, Zimmer304; Brandh:Dffice: 534 
gincoln Ape., Late View.— Geld geliehen an Jeder: 
mann auf Möbel, Bianss, Pferde, Wagen, Figtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend welche Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen Firmen. Yabl: 
termine nach Wunjch eingerichtet. Lange Zeit zur Abs 
zablung; böflihe und zuvorfommendeBebandlung ge: 
gen Jedermann. Gefhäfte unter ftrengfter Verjchwie: 
enheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Yafe 
Biem wohnen, fönnen Zeit und Geld fparen, indem 
fie nach unferer Office 534 Lincoln Up. geben. Main: 
Dffice 99 Wafhington Str., Zimmer: 304. 5ja® 


wenn Ihr Geld braudt und aud 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleibe 
mein eigenesßeld aufMöbel, Bianos, Bferde, Wagen, 
ohne dab diejelben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ich die Zinfen will und nit die Sachen. Dess 
halb Srauht Ihe keine Ungft gu haben, fie zu ver⸗ 
lieren. Ach mache eine Spezialität aus Anleihen von 
$15 bis $290 und kann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem br e8 weünjcht; Ahr fünnt das Geld 
auf leichte zen haben oder Binjen bezablen 
und da3 Geld fo lange baden, wie br mol. — 
u. 9. Williams, 69 Dearborn Gtr., im 4. Stod. 
Kimmer 38, Ede Dearborn und Randolpdh Str. * 


Nortbweftern Wortgage Noan 6% 
45 Milwaulee Uve., Zimmer 53, Gde Ghicage 
Upe., über Schroeder’8 Wpothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
n. f. mw. zu billigiten Sinfen; rüdzahlbar mie man 
toitnicht. Aede Zahlung verringert die Koften. Gin: 
twohner der Rordjeite und Nordweſtſeite erſparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11jal} 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
Geld ohne Rommiflion. — Louis freudenberg vers 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Kom: 
mifjion. Bormittags: Refidenz, 377 R. Sopne Uve., 
Ede Cornelia; Nahmittags: Dffice, Zimmer 114 
Unity Yuilding, 79 Dearborn Etr. 130g* 


Zu leihen gefuht: Von Privatmann 2200. Gebe 
gute Sicherheit. VBorzujprechen oder zu jchreiben nad) 
9 Janjen Ave. 


 Beiucht: $3000 gegen erfte Mortgage; feine Rouız 
mifion. Adr. N 242 Abenppoit. 2 11j0110 
Geld ohne Kommiflion zu ö, 54 und 6 Brosent auf 
verbejlertes er Grundeidenthum. Auleiben 
sum Bauen. ©. O. Stone & Go.. 20% Sesal: On. 
«Dan 
— — — — — — — — 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieles Rubsik, 2 Cents das Wort.) 





Gugun Büttner, 


Deuticher 
—Udpelat und Rotar. — 
Rath umentgeltlid. 

18 Yabre Brazis in allen Gerichten. 


160 Waſhington Str., immer 302 und 303. 


Saat 


Gred Bio te, Nehtsanmalt. 

tsjachen prompt bejorgt. — Outie 
—— * Dearborn Sir., an —- u 
Dsgood Etr. Snowli 
Julius Goldjier. John 2. Rogers. 
. 2. 7 & Rogers, Rechtsanwälte. 

Suite 820 Chamber of Gommeree. — 

Südon-Ede Waſbinaton und Lad: Str. 


Pianos, mufitsliihe Inüirumente, 
(Unzrigen unter biejer Rubrit. 3 Cents das 
Große Starr Uprights, 31503 Rew Herk Uprigbt. 
1X; ein Bargain. yon & KDealv, baih de. 
und Adams Str. — ———— 
Meacham Saquare, 83Arion Sauate, 80;: Rar⸗ 
Sal a Smith Square, 5: Steinmap Square, $135. 
Lyon & Healy, Adams Str. und Wabajd Ave. * 
iano® zu vermietben. — Reue Upriehts Bon 
— u zu nievrigften Raten. Lyon & 
Sealy, Wabajh Ave. und Adams Str, * 


Zu verkaufen: Glegantes Upright Biano, billig 
ea. Waidienem Moe, i 


mer 





£ * —— 


welche Strumpfwaaren, 


Die Stau, 


Hauben, Fünftlinge, Unter 


Heider und andere Saden mit Kleifper’s Deutſcher 
Stridwolle ftriet, kann leichter mehr und beffere Arbeit 


liefern als Die, 


N 
X 


ı 


u 


Striden—220 Seiten, 


v 


\ lengarn arbeitet, 
8 Sie kann ſich 


die mit irgend einem anderen Wol⸗ 


unentgeltlich das vollſtändigſte 
nd verläglichite Handbuch über das 
illuſtrirt — 
erſchaffen, wenn Sie drei Karten, 


welche man mit Fleiſher's Wollen⸗ 
garn erhält, und 5 Cents für Porto 
einſchickt an 


Im Erpreßzug Rom: Paris. 
Bon Major Arthur Griffiths. 


(Fortfekung.) 


„Kommen Sie, Herr General,” 
Tprach er mit gefpielter Gutmülhigfeit, 
„ich jehe, wie die Sachen bei Jhnen fte- 
ben, und ich verfichere Sie meiner auf- 
tichtigften Theilnahme. Wir alle Taffen 
ung ja leicht fortreißen, und in |hrem 
Falle finde ich e& fehr begreiflich. Aber 
jebt — glauben Sie-mir, ich habe qu- 
ten Grund, das auszufprechen — ill 
unfer Verdacht gegen die Dame jehr 
ftarf und ftüßt fich nicht nur auf Ver— 
muthungen und Annahmen, jondern 


auf Thatfachen. Nun werben Gie do) | 


gewiß nicht mehr zögern, fich auf unfe- 
te Seite zu Stellen?” 

„Wieſo?“ 

„Sagen Sie uns offen alles, was 
Sie wiſſen — wohin jene Dame gefah— 
ren iſt. Helfen Sie uns, ſie zu ergrei— 
fen.“ 

„Das werden mohl Xhre eiaenen 
Leute beforgen; ‘ich babe ja gehört, 
toie Sie dem Manne befahlen, ihr zu 
folgen.“ 

„Mahrfcheinlich, aber ich möchte die 
Auskunft Iieber. von Ihnen haben. 
Dann würde ich von hrem auten Wil- 


len überzeugt fein und brauchte meine | 


Rufluht nicht zu firengen Maßregeln 
zu nehmen.” 

„Bon mir werden Sie ganz bejtimmt 
feine Musfunft erhalten,“ erwiderie der 
General bifjig. „Alles, mas ich über 
die Gräfin meiß oder von ihr gehört 
habe, ift mir heilig. Außerdem glaube 
ih auh noch an fie — rüdhaltlos. 
Nichts, mas Sie gejagt haben, fann 
mich manfend machen.” 

„Dann muß ich Sie erfuchen, mich 
nach ver Präfektur zu begleiten und 
ich hoffe, diefe Einladung genügt, Sie 
zum Mitfommen zu veranlaflert.” 

Der Chef Iprach ruhig, aber mit ei- 
nem großen Aufwand an. Würde, und 
auf dag Wort „Einladung“ legte er ei- 
nen fleinen Nahdrud. 

„Wollen Sie damit jagen, daß Sie, 
menn ich mich meigere, zu ftärferen 
Mitteln greifen werben?” 

„Das wird ganz unnöthiq fein — 
ich hoffe e& meniaftens, Indeſſen —“ 


„Sch will mit Xhnen gehen, wohin | 


Sie mollen, aber jagen merde ich Yh- 


nen nicht3 mehr, nicht ein Wort, doch | 


ehe wir abfahren, muß ich meine 
Freunde auf der Bolfchaft benachrich- 
tigen, wo fie mich. finden fönnen.” 

„Do, mit dem größten Vergnügen,“ 
antwortete der Chef achſelzuckend. 
„Wir können dort vorüberfahren, und 
ich werde es dem Hausmeiſter ſagen. 
—— ſollen wiſſen, wo Sie zu finden 
ind.“ 


Siebzehntes Kapitel. 


Sir Charles Collingham und ſein 


Begleiter, Herr Floçon, beſtiegen zu— 


ſammen eine Droſchke und ließen ſich 
zunädjt nach. dem Faubourg St. Ho: | 


note fahren. Der General bemühte fich 
nad Kräften, feine gleichailtige Hal- 


tung zu bewahren, aber er war über | 


die Wendung, die die Angelegenheit ge- 
nommen hatte, - doch etwas nieberge- 
Ichlagen, und Herrn Flocon, der fich 


in gehobener Stimmung befand und | 


frohlockte, entging das keineswegs. Bis 
ſie die britiſche Botſchaft erreicht hat— 
ten und der General dem reich gallo— 
nirten Portier, der ſie empfing, ſeine 
Karte reichte, wechſelten ſie kein Wort. 

„Wollen Sie das gefälligſt dem 
Herrn Oberſt Papillon ohne Zeitver— 
luſt zugehen laſſen,“ ſagte der General, 
nachdem er auf die Rückſeite der Karte 


geſchrieben hatle: „Ich bin von Neuem 
in Unannehmlichkeiten gerathen. Befu- | 


chen Sie mic in der Polizeipräfektur, 
menn Sie die Zeit erübrigen können.“ 


„Der Herr Oberft ift gerade in der | 


Kanzlei. Wollen die Herren nicht einen 
Augenblid warten?“ fragte der Portier 
mit großer Höflichkeit. 

Darauf wollte der Chef indeffen 
nicht eingehen, weshalb er fich in das 
Gefpräh mifchte und an Sir Charles’ 
Stelle antwortete: „Nein, das ijt un 
möglidh; mwir fahren nad) dem Quai 
’Horloge und haben Eile.“ 

Der Bortier wußte, was „Quai: 
’Horloge“ bedeutete, und ahnte, mer 
ber Sprecher fei. Yeder Franzofe er- 
fennt einen Polizeibeamten und hat in 
der Regel feine große Meinung von 
ihm. 

“Bien,” fagte der Porlier jet kurz 
und marf bie. Gitterthür des WVorgar- 
tens in’3 Schloß, ald die Droſchke da— 
bonfuhr, und mit der Ubgabe derKarte 
an den Oberft Papillon beeilte er jich 
nicht gerade Sehr. 

„Soll daS. heißen, daß ich verhaftet 
bin?“ fragte Sir Charles, dem etwas 
in ben Hals ſtieg, was ihm leicht ge— 
ſchah. 

„Es heißt, daß Sie ſich in den Hän— 
den der Gerechligkeit befinden, 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 


mein ‚ fen, ob es menjchenmöglich fei, daß fie 


FLEISHER’S 
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U 


Herr, bis Sie über Xhr Verhalten von 
vorhin Nechenfchaft abgelegt haben,“ 
antwortete ver Chef mit der Miene ei- 
nes Gemaltherrichers. 

„Dagegen erhebe ih Einjprud.“ 

„sch wünfche feine weiteren Bemer- 
fungen zu hören. Sie fünnen fie fich 
| jparen, bis Gie por der zuftändigen 
ı Berfönlichkeit ftehen.“ 
ı Des Generald Geduld murde auf 
eine fchwere Probe geftelt. Mie die 
Dinge jett lagen, gefielen fie ihm 
durchaus nicht, aber mas fonnte er 


| 
| 
| 


machen? Die Klugheit gewann inbef= | 


fen die Oberhand, und er befchloß nach 
kurzem Kampfe, ſich in's Unvermeidli— 
ſche zu ſchicken, damit ihn nicht noch 
Schlimmeres befalle. 
In der That mußte er noch Schlim— 
meres über ſich ergehen laſſen. In der 
| Gemalt biejes fleinen Mannes zu fein, 
ı ber jet auf feinem eigenen Grund und 
ı Soden den ITprannen fpielte und dem 
ı eö offenbar eine hämifche Freude mad- 
ı te, feine Macht zu zeigen, das war frei- 
ih Höchit verbrießlich, und Sir Char- 
le qehorchte mit fichtlicher innerer 
Empörung, als ihm furz angebunden 
befohlen wurde, auszufteigen, durch 


eine Geilenihür in die Präfektur einzu= | 


| treten, feinem breitfpurigen Führer 
| Durch Die langen gemwölbten Gänge des 
ı meitläufigen Gebäudes und viele fiei- 
nerne Treppen hinan zu folgen und 
| Ttehen zu bleiben, als fie endlich vor ei- 
ı ner geichloffenen Thür in einem oberen 
| Stodwerfe angelanat waren. 
| „Wir find am Biele,“ fagte Floçon 
| und drehte ohne weitere Umftände und 
ı ohne zu Tlopfen, den Ihürgriff. „Ire- 
ten Sie ein.“ 
Un einem feinen Bulte, das milten 
in einem großen, fahlen Zimmer jtand, 
| Taß ein Mann, der fich fofort und ohne 
| zu fprechen erhob und ehrerbietig ver— 
| beugte, als er Herrn Floconz anlichtig 
| murbe. 
| „Baume, ich lafle diefen Herrn bei 


| Iprach der Chef kurz, aber mit offenba- 
ı rem Hohn, „und wenn ich rufe, führen 
| Sie ihn fogleih in mein Kabinett. 
| Und Eie, mein Herr, werden mich ber- 
binden, wenn Sie hier bleiben.“ 

Sir Charles nidte gleichgiltig, 
| nahm ben erjten beiten Stuhl, den er 
erfaffen fonnte und febie fi an's 
| Feuer. 

Wenn vielleicht auch nicht dem Na= 
ı men nach, jo befand er fich doch that- 
 Tähli in Haft, und mufterte feinen 
| Gefangenmwärter erit arimmig und 
ı dann, als ihm beffen eimas fonderbare 
| Geftalt und Erfcheinung zum Bewußt- 
| jein fam, neugierig. Qaume, wie ihn 
| der Chef genannt hatte, war ein Hlei- 
ner, unterfegter Mann mil einem diden, 
ftarf behaarten Kopfe, der tief zwifchen 
einem Baar ungeheurer Schultern fted: 
te, die auf aqroße Körperfraft ſchließen 


ließen. Seine Beine waren fehr dünn 





| 
| 
| 
ı und ftarf nach außen gebogen, Toge- 
ı nannte O-Beine, und die ganze Gelt- 
| famfeit feiner Erfcheinung wurde noch 
durch den kurzen Schwarzen Kittel, den 
| er wie ein franzöfifcher Arbeiter über 
| feinem Anzuge trug, verftärtt. 
| Dabei war er mwortfarg, und das 
ı Menige was er fprach, fam in einem 
; unhöflichen Tone heraus, wie fich zeigte, 
' ala der General eine alltägliche Bemer- 
funa über das Wetter machte. 
| „Hier wird nicht gefprochen,“ ant- 
| wmortete Baume grob, und als der Ge- 
ı neral jeine Zigarrenbüchfe hervorzoa, 
' was er gemohnheitsmäßig und fait un- 
| bemußt von Zeit zu Zeit zu ihun pfleg- 
| te, wenn er jich in einer Qage befand, 
ı bie ihn verdroß oder verblüffte, erhob 
er warnend die Hand und fnurrte: 
| *“Defendu!” 
| „3b will mich hängen laffen, wenn 
ich nicht troß aller franzöfiichen Affen 
ı rauche!“ rief der General bitig und 
ı Tprang auf. 

“Plait-il?” fragte der Beamte un- 
freundlich, denn Sir Charles hatte fich 
 unbewußt ber enalifchen Sprache be- 
| dient. Baume gehörte zur riminal- 
polizei und Ihat nur feine Pflicht, wie 
er ſie verjtand, und bas erklärte er mit 
einer fo beleidigten Miene, daß ich der 

General berubiate, lachte und wieder in 

Schweigen verfanf, ohne fich eine Zi- 
; garelte anzuzünden. 

' © verging die Zeit, und aus Mi- 
‚nuten murbe faft eine Siunde, eine 
ı Tchwere Gedulbsprobe für Sir Charles. 

Das Warten und Umberjtehen im Vor- 

zimmer irgend eines Beamten, mag er 

hoben oder niederen Ranges fein, hat 
immer etwas Aufreizendes, und der 
ı General fand e3 fchiwierig, fich bei dem 

Gedanfen, daß er von einem Menichen, 

wie biefer Flocon jo nichtswürdig be- 

handelt wurde, in Geduld zu faffen. 

Dazu fam nod, daf er fich fortmäh- 

rend Sorgen wegen der Gräfin 

machte und zunächlt mit der Frage be- 
 Ichäftigte, mie es ihr wohl ergangen 
 fei, dann, wo fie fich' jebt befinden 
; modhie, und fhließlih und am läna- 


—— — 





Shnen. Machen Sie e3 ihm behaalich,“ | 


ı mal ebenjo lange Zeit brauchen, 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, d| 17. Februar 1899, 


— 


mit fompromiitirenden und berbredhe- 
tiichen Dingen zu thun habe. 

. Plöglich fing eine elektrifche Klingel 
im Zimmer zu raffeln an. Baume er- 


ariff ein neben ihm ftehendes Tijch- Huf 


telepbon, hielt e8 an Mund und Ohr 
und empfing feinen Auftrag. 

„Kommen Sie mit,“ fprach er hier: 
Pe lurz zum General, indem er fi er- 
eb. 

Als Sir Charles nun endlich dem 
Chef der Sicherheitpoligei wieder ge- 
genüberftand, fand er zu feiner Genug 
thuung, daß auch Oberft Vapillon an- 
mefend war. An Flocons Seite jaß 
der Unterfuhungsrichter Beaumont Ile 
Hardi, der, nachdem er höflich gemartet 
hatte, bis die Begrüßung der beiden 
Engländer vorüber mar, zuerfi das 
Wort ergriff, und zwar zu einer Ent- 
ſchuldigung. 

„Sie werden, wie ich hoffe, verzeihen, 
Herr General, daß wir Sie ſo lange 
hier aufgehalten haben, allein wir hat— 


Erſchrecked. 


eu, Erkältung, Ashrung, 
Tod! Und alles die“ inr—⸗ 
halb eines Monat: 


Taufende von Hleichen 


fterben dahin jedes Jahr au! rer Nad- 
fäffigkeit. Kommt Dies nick ein 


Selbitmorde 


gleich, wenn die Thatfade von Toren zur 
gegeben, und von Millionen wer 


Hale’s Honey 


—of— 


Horehound andf ar 


als ein pofitives, unfehldares undie ver- 
fagendes Präventiv- Mittel Jegenie 


ten dazu, tie wir glaubien, triftige | Anfangsftadien Der Aushrung 


und hinreichende Gründe. Wenn dieje 
jet etwas bon ihrer zwingenden Ge- 
malt verloren haben, jo find wir doch 
nad mie bor überzeugt, daß unfere 
Handlungsmeife innerhalb de Rah: 


| gebraudit haben, beitätigt wid, 

| Wenn Zie Hufen veripüra, H erkäftet 
haben oder den leijeiten Anrlıg of Sungen- 
berhwerden haben, fpiefen Simiht mit 
Shrem Schen, jondern nehmm te gleich 


men® unferer Pflicht lag. Sep! find | Hale’s Honey of Horehomdand Tar, 


wir jedoch vollfommen bereit, Sie un- 
gehindert gehen zu laffen, meil — 


| weil —“ 


„Weil wir die Perſon, die Dame, der 
Sie zur Flucht verhelfen wollten, er— 


wiſcht haben,“ ſprudelte der Chef her— 


vor, der ſich das Vergnügen, den Satz 
auf ſeine Weiſe zu vollenden, nicht ber— 
kneifen konnte. 

„Was? Die Gräfin? 
und in Haft?“ 

„Ohne Zweifel iſt ſie in Haft, und 
zwar in ſehr ſtrenger,“ fuhr Floçon 


Iſt ſie hier 


| boll Schabenfreude fort. „Au secret, 


wenn Sie mwiffen, was das bedeutet — 
in einer Zelle allein, wo Niemand fie 
jehen oder mit ihr fprechen darf.” 

D, ich hoffe doch nicht! Jad — 


nm 


| Bapillon — das dürfen wir nicht dul- 


den. ch bitie untr hefchwöre Sie und 
beitehe darauf, dab Sie feine Lord- 
Ihaft zum Cinfchreiten veranlaffen.“ 

„Wie kann ich das, Herr General? 
Sie dürfen feine Unmöalichkeiten von 
uns verlangen. Die Gräfin Caftag- 
nelo iſt jetzt italieniſche Staatsangehö— 
rige.“ 

„Aber von Geburt iſt ſie Englände— 
rin, und das mag ſein, wie es will, ſie 
iſt ein Weib, eine vornehme Dame, und 
es iſt abſcheulich und unerhört, ſie ſo 
ungeheuerlich zu behandeln,“ antwor— 
tete der General. 

„Ueberdies erklären dieſe Herren, 
ihre Annahme, daß die Dame ein Un— 
recht, ein großes Unrecht begangen ha— 
be, ſei vollſtändig begründet.“ 

„Ich glaube das nicht,“ rief der Ge— 
neral entrüſtet, „namentlich nicht die— 
ſen Menſchen, einer Geſellſchaft von 
Dummköpfen, die immer auf einer fal— 
ſchen Spur ſind! Nicht ein Wort 
glaube ich ihnen, und wenn ſie's be— 
ſchwören.“ 

„Aber wenn ſie doch urkundliche Be— 
weiſe gegen ſie haben — Papiere, deren 
Inhalt geradezu vernichtend iſt?“ 

„Wo? Inwiefern?“ 

„Er, der Herr Unterſuchungsrichter, 
hat mir ein Notizbuch gezeigt.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Geſchichte einer Papier-Ente. 

Das Sprichwort, daß „Lügen kurze 
Beine haben“, gehört leider auch nicht 
zu den Sprüchen, die ſich immer be— 
währen. Manche Lügen haben ſogar 
ſo koloſſal lange Beine, daß Jahrhun— 
derte vergehen, bis dieſelben abgelaufen 
ſind (während die Wahrheiten manch— 
bis 
ihre Beine ſo weit gewachſen ſind, um 
ſie überhaupt gehſähig und gangbar zu 
machen!) Im Vergleich hierzu erſcheint 
die nachſtehende Lüge noch als recht 
harmlos; immerhin iſt ihre Geſchichte 
bezeichnend genug, zumal ihr Triumph— 
Lauf ſich über den ganzen Erdkreis er— 
ſtreckte! 

In Colorado war es, wo dieſe, ſo 
flugkräſtige Ente ausgebrütet wurde. 
Ein phantaſiebegabter „Nachrichter“ 
(welche Ueberſetzung einmal ein witziger 
Berliner für „Reporter“ in Vorſchlag 
gebracht hat) ſchrieb einen höchſt packen— 
den Bericht über die wunderbare Ent— 
deckung einer jabelhaft reichhaltigen 
Goldmine hoch oben auf dem Gipfel des 
Verges des heiligen Kreuzes, und als 
der glückliche Entdecker wurde ein Berg— 
bauer Namens Allen genannt. 

Wer die örtlichen Verhältniſſe jenes 
Berges kannte, der wußte freilich, daß 
Solches ein Ding der Unmöglichteit 
war. Dieſer Gipfel, welcher bekannt— 
lich einer der höchſten und ſteilſten von 
Colorado iſt, erhielt ſeinen obigen Na— 
men von zwei gewaltigen Schluchten, 
welche ſich an der Spitze des Berges in 
einem rechten Winkel ſchneiden. Dieſe 
abgrundhaſten Schluchten ſind ſtets 
mit Schnee gefüllt. Für das Auge bil— 
den ſie ſo vom Thale aus ein impoſan— 
tes weißes Kreuz, das ſich von einem 
dunkleren Hintergrund vulkaniſchen 





Kliniſche Erfaßrungen 


ũber den Sebrauch des 


Carlsbader Waſſers. 


Profeſſor Hlawazek hat durch kliniſche Experi— 
mente dargethan, daß Carlsbader Waſſer, ob zu 
Hauſe oder an der Quelle gebraucht, genau die näm⸗ 
liche Wirkung ausübt und ſeine Seilkraft durch den 
Erport in keiner Weije einbüßt. In kaltem Zus 
Ttande genommen, ijt die Wirkung die nämlidhe, die 
Temperatur des Wafjers faun jedod nad) Belieben 
durh Wärmen erhöht werden und hängt dies ganz 
don der Neigung des Patienten ab. 

Bewegung ijt eins von den Haupterfordernifien 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlidy Durd) die 
figende Lebensart verurjaht wurde. Angemefiene 
Musteltpätigkeit fördert die Abjonderung des Zer- 
ſetzungsſtoffes, der ſich au verſchiedenen Theilen des 
Körpers infolge des vielen Sitzens angeſammelt. 
Bewegung, d. h. Spazierengeben zc., jol aber mäßig 
und dem Befinden des betreffenden Patienten an« 
gemeſſen fein. 

Man bhüte ih vor Nahahmungen, Das edıte 
Wafjersiwird unter Aufjiht der Stadt Garläbad in 
Flajıpen gefüllt; es trägt das Gtadtfiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Alteinige Ugenten, New Yorf, 
am balje jeder Flaj 
VDamuhlete fvci zugefandt. 


das Ahnen fofortige Erleihtrug verfhafft 
und Sie rafdh Rurirt. 
Zu haben bei allen WboJetern. 
z 


| elsgejteins wundervoll obht. Schon 
| im 17. ahrdundert fiel vis Natur- 
| fpiel |panifchen Freibeutern ıf, welche 

ie Colorado-Stromfchlud herauf 
| rangen, und ihre Badres bien es für 
| ein Zeichen des Himmels. Ihomas 
Moran hat ein berühmt wordenes 
Bild diefes Gipfel gemalt. 

Aber noch fein 
hat je diefe Jchredensoolle She ertlom- 
men! Cines war indeß aner obigen 
Nachrichter-Lüge nicht erfinen: näme 
lich der Name iöres angeblitn Helden. 
Allen war vielmehr eine bennte Ber: 
jönlichfeit, und er hatte imdoraus in 
den Gebrauch feines Namer gebilligt; 


I er fonnte fih daS leiften, iintemalen 


er feine Gläubiger hatte, pı denen er 
einen Anfturm hätte ermam müflen, 


| ipenn die geitungs-Weufe il zu einem 


Goldfund: König jtempelte. Dabei ges 
hörte er zwar nicht zu denTheil der 


| Menjchheit, der belogen je will, — 


wohl aber zu Denjenigen, hen e3 ei= 
nen bölliichen Spaß macht, Indere auf 
eine Lüge 'reinjallen zu jeh. 

Und jo machte die Geicihte unae 
heures Furore und wurde m ein neue 
Evangelium verfchlungen. Ge ji das 
einheimische Publitum vonjeinem er= 
ten Entzüden erholt hatte,ejand fich 
die Ente — mit wahren Albatroß- 


2 
2 





| 


Flügeln — auf einem Flge um Die 
Melt, dabei noch immer heer erglän- 
zend und nacheinander in plerlei Far- 
ben jchillernd! Erjt ging fiam Sturm 
durch alle Zeitungen im Den unjeres 
Landes, und eine biejer bnchte eine 
großartige Jluftration boreiner bol- 
len Seite dazu. (Das milfreilich in 
unſeren Tagen ſehr wenig mehr hei— 
ßen, in denen „man“ ſoge Bilder des 
Ladendiebſtahls-Bazillusderöffentlicht 
und Reporter, welche zudämlich wa— 
ren, denſelben zu entdecken mit Schimpf 
und Schande fortjagt!) Ald hatte ſie 
auch den atlantifchen Ozean überflogen, 
und nachdem fie jich DieHerzen Der 
Briten erobert, erfchien fi in Franzoft- 
ichen und dann in deujchländiichen 
Blättern. In unferem jeitalter flie- 
gen die Liigen überhaug meijtens in 
öftlicher Richtung (augenommen al- 
lenfalls die britiſchen Erbchaſtslügen.) 

Wie eine Epidemie gig die Gold— 
fund-Geſchichte vom Berg des heiligen 
Kreuzes durch das ganzı europätjche 
Sefiland; fie wurde in d3 Spanijche, 
Italieniſche, Ruffifche u. ; m. überjebt, 
und endlich gelangte fir tief in den 
Drient Hinein, wo fie fir einige Zeit 
verjcholfen blieb. Aber jede da! Meh- 
rere Jahre jpäter bracht ein engliiches 
Mochenblatt, da3 in Homfong erjchien, 
eine hochromantifche Findbad - Ge: 
Tchichte von einem „amerfanifchen For— 
cher Namens Linwan, “welcher auf der 
höchiten Höhe der Roy Mountains 
„ein gemwaltiges goldenoKtreuz” entdedt 
habe. Das war aber kine andere, als 
die obige 
pielmehr ein Nahlehögling, der aus 
ihrem Grabe jugendfrich emporgetrie- 
ben war. In wie dielen ſonſtigen 
Masteraden fie noch fe Welt oder ei- 
ren Theil Dderjelden ıinfiher machte, 
mögen die Götter win. Damit aber 
die Runde um den Erbball eine voll- 
ftändige wurde, flog fe Ente in der 
leßtgenannten Verwandlung über ben 
Stillen Ozean nach Imerifa zurüd, 
um nochmals am Öoltenen Thor die 
Ehre eines Nachdrudes zu finden, — 
diesmal aber mit Aufdedung ihres 
ganzen aujjpürbaren Borlebens! So 
hat ſie glücklich auf heimathlichem Bo— 
ben ihren letzlen Seufzer aushauchen 
können. 


Boro-Formalin — (Eimer &K Amend) — ein neues 
antiſeptiſches und vorbeugendes Mittel. Das Ideal 
aLer Zahn- und Mundwaſſer. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waſhineton Str., Acenten. 
— — 
„Die kommende elektriſche Eiſen— 

bahn““. 

Im Januarheft der Monaisſchrift 
„Cosmopolitan“ findet ſich ein Artikel 
über „die kommende elektriſche Eiſen— 
bahn“. Verfaſſer iſt Profeſſor Sidney 
H. Short, eine bekannte Autorität auf 
dem Gebiete des eleltriſchen Straßen— 


bahnweſens, unter deſſen Leitung nicht 


nur die erſte eleltriſche Untergrund— 
Straßenbahn in den Ver. Staaten (im 
Jahre 1885), ſondern ſeither auch mehr 
eleltriſche Straßenbahnen gebaut wur— 
den, als nach den Plänen irgend eines 
anderen Ingenieurs. 

Schon im Tilel des Aufſatzes verräth 
der Verfaſſer ſeine Ueberzeugung, daß 
die Elektrizität in Zufunft auch die 
Forbeivetgungsfraft für die großen 
Neberland⸗Schienenwege liefern werde. 
„Wenn die nächſten 15 Jahre — ſo 
ſchreibt er — einen ebenſo wunderbaren 
Fortſchritt in der eleltriſchen Wiſſen— 
ichaft. erleben, wie ihn Die jüngften 15 
Kahre zu verzeichnen hatten, jo wird 


menjchlies Wefen | 


Lüigen-Rmanze, — oder | 


— —— — ⸗— 


die Elektrizität den Dampf als Yort- 
bewegungskraft ſelbſt für unſere 
Stammbahnen verdrängen, die Fahr— 
zeit zwiſchen New York und Chicago 
um zehn Stunden verringert werden, 
und das Gefüge unſerer geſchäftlichen 
und ſozialen Lebens ſich einer Norm 
von 125 Meilen die Stunde. anſtatt 
von 40, anpaſſen. Noch braucht es da— 
zu einer Revolution oder eines „Wun— 
ders“. Der Wechſel wird ſich im Stil— 
len vollzogen haben, ohne unnöthiges 
Opfer an vorhandenen Werthen in Ei— 
ſenbahn-Eigenthum und ohne radikales 
Abweichen von derzeitigen Vaumetho— 
den.“ 

Profeſſor Short geht davon aus, daß 
die neueſten Fortſchritte in der elektri— 
ichen Willeni*+ft die Möglichkeit und 
die Vortheilhaftigleit eines elektriichen 
Bahnbetrieves auf weite Entfernung 
darget haben. Gegen die Einfüh— 
rung ſolchen Betriebes ſprächen nach 
allgemeinem Dafürhalten nur die in die 
Tauſende von Millionen Dollars gehen— 

den Koſten, und zwar namentlich die 
Verluſte an dem vorhandenen Betriebs— 
material, die durch eine Erſetzung der 
Dampf- durch elektriſche Kraft verur— 
ſacht werden würden. So würden z. 
B. die 30,000 Dampflokomotiven, die 
heute im Dienſte der amerikaniſchen 
Eiſenbahnen ſtehen und durchſchnittlich 
je 8310,000 zekoſtet haben, nach Einfüh— 
rung des elektriſchen Betriebes über— 
| flüſſig und ſomit 300 Millionen Dol— 
lars Anlagekabital mit einem Schlage 
ausgelöſcht werden. Dem gegenüber iſt 
Profeſſor Short jedoch der Anſicht, daß 
von den verſchiedenen Arten Bahneigen— 
thum das Meiſte durch einen Wechſel 
der Fortbewegungskraft nicht einen 
Dollar an Werth verlieren, und daß 
außer Lokomotiven und Reparatur— 
werkſtätten, ſowie den Wagengeſtellen 
(Trucks) Alles im bisherigen Gebrauch 
bleiben werde; und daß auch die Loko— 
motiven für den Frachtverkehr beibehal— 
ten und nicht alle Trucks abzuändern 
find, Die elektriſche Betriebskraft kön— 
ne demnach ohne verhältnißmäßig all— 
zu große Koſten (Ausgaben und Ver— 
luſte) für die Dampfkraft bei den Ei— 
ſenbahnen, wie ſie jetzt im Betrieb ſind, 
eingeführt werden. 
—)-.+ — — 


Sit das Saietel 


han 


ylal 





der Dampf-Xofomotive 
efiegelt? 
Seute, tweiche e8 willen Sollten, fagen, dab, in 
den nächlten zehn Nabren alle Dampf:Xofometiven 
derſchwinden und an deren Stelle eleftriiche Moto 
ren treten werdet. Sie behaupten ferner, DaB mit 
tels der neuen Fortbewegungstraft Züge zu einer 
deſtſchnelligkeit von 100 Meilen die Stunde da 
yineilen werden. wird ſich als ein großer Se 
en für Diejenigen erweiſen, welche ſchnell von einem 
Ort jum anderen zu kommen wünſchen, jedoch nicht 
| in böberent Grade, als Hoftetters Magenbitters fich 
als ein Segen für die Yeute eriwiefen bat, Die jchuell 
von Seanfbeit zu Gefundbeit gelangen wollen. Das 
it Keine mühige Behauptung, jondern eine einfache 
Wahrbeit. Das Pitters wirft jofort auf bartnä 
Dyspepfie, Verdauungsbeichtwerden, 


Fälle } 
alle don I 
und Yeberleiden, Nierenfrantbeiten, Malaria 


a & 
Das 


ckige 
Gallen N 
und Fieber. 65 verbeffert den WUpvetit, reinigt Das 
Blut, berubigt die Nerven und führt geiunden, er 
friichenden Schlaf herbei. Schon der Verſuch mit 
einer einzigen Flafche wird ven überzeugenden Be 
weis liefern. Zu haben in allen Apotheken in ganz 
Amerika, 
BEE ER N 


Faufen und Neitermarich. 


MWie unfere Lejer wilfen, gab ber 
deutfche Kaifer feinem in Hannover 
garnifonirenden Ulanenregiment (Kö— 
nigsulanen No. 13) eine bejondere 
Ehrung durch Verleihung des Sterne 
des Schwarzen Adlerordeng, des Gar= 
| veiterns, der filbernen Bauten und des 
Marjches der ehemaligen Hannover: 
ichen Gardes du Corps mit der Maß- 
gabe, daß das 13, Ulanen-Regiment 
allein berechtigt jein fol, diefen Marich 
bei großen PBaraden ala Präfentir- 
Mari und ald Parademarich im 
Schritt zu jpielen. Den Stern. des 
Schwarzen Adlerordens auf den Scha- 
braden befiben nur vier Garde-Kaval- 
lerie-Regimenter, die filbernen Pauken 
zwar alle Küraffirregimenter, das 1. 
und 2. Dragonerregiment, dad 1., 2. 
| und 3. Hufarenregiment, aber bisher 
Inoh fein Ulanenregiment. Groß ift 
| die Auszeichnung der Berechtigung, eis 
nen beftimmten March blajen zu laf- 
i fen. Diefe hatte bisher das aus den 
| berühmten preußifchen Anfpadh-Bay- 
| reutd-Dragonern entjtandene 2. Kür- 
| rafirregiment „Königin“ in Pafewalt. 
| Dafür, daß da& Regiment in ber 
| Schladt bei Hohensriedderg durch feis 
ı nen Heldenmuth 20 Bataillone zu Bo— 
| den ritt und 66 Fahnen nebit 4 Kano- 
' nen eroberte, erhielt es neben andern 
Auszeichnungen die Berechtigung, bei 
| Baraden den „Hohenfriedberger 
| Marjch“ blajen zu lafjen. Die 13. 
| Ulanen, die jebt jo hochgeehrt wurden, 
| find üdrigens jehon ihrer Entjtehung 
| nach eine Gardetruppe. Das Regiment 
| mırde am 27. September 1866 aus 
| Mannichaften der gannopverjchen®ardes 
du Corps und Garde-Ulanen errichtet. 
| Was die Ehrung der jildernen Bauten 
| betrifit, fo verfuchte auch einmal das 
| Volt, die Reiter feines Königs in ähn- 
| Kicher Weife zu ehren. Das Gardes du 
| Corps-Regiment erhielt 1814 eine fil- 
berne Trompete „von den dienenden 
Mädchen in Berlin“, wie e3 in ber 
Widmung heißt. 


Der Wilditand in Preußen. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Enorme Wildbeftände wies Preußen 
bor zwei Xahrhunderien noch auf. 20,- 
016 Stüd RotHwild wurde im Jahre 
1728 gezählt. In der Mittelmart (al- 
| fo in der näheren Umgebung bon Ber: 
| Tin) ftanden 7102 Stüd, in der Neu- 
| mark und in den wendifchen Kreifen fo- 
| gar 8802, in Vor- und Hinterpommern 
| 1674. Um 4137 Stüd hat fih das 
| Rothwild gegen 1727 in einem Yahre 
| vermehrt. Und unter diefem enormen 
| Peltande waren nur 2 Zweiundzwan— 
| zigender, 8 Smwanzigenber, fo daß man 

wohl die Frlegunga eines Gechäund- 

fechzigenders als einlinitum bezeichnen 

farnın. Wieviel mehr noch in unferen 

Zeiten den Abihuß eines Vierund— 
| pierzigender3? Aber auch mit Schwarz- 

mild waren die Hohenzollernfchen Lan 

de noch reichlich gefegnet; 6491 Sauen 
| wurden 1728 beitätigt. Sogar „Ielt- 

fames“ Gethier beherbergte Preußen. 
In Dftpreußens finfteren Sumpfmäl- 
dern, in den lithauifchen „Wildnüffen“ 
ftanden Elche und Auerochfen, und Bä- 
ren plünberten die Bienenftöde oder be- 
zimirten das MWeidenieh. Führen doch 
die Regifter aus dem Jahre 1728 noch) 


1 


705 Elche 
Bären. 
Die Hohenzollern waren bi auf 
Friedrich den Großen gewaltige Jäger 
vor dem Herrn, die mit Quft und Ber- 
ftändniß das edle Waidmerf ausübten; 
aber bei aller Jagdpaflion war für jie 
das ntereffe deS Landes die Richt- 
fchnur. Die Ausübung ver Jagd auf 
Koften des Landes, mie e8 bei den klei- 
neren Fürjtenböfen jo oft der kall war, 
hat es unter den Hohenzollern nie gege- | 
ben. Die Hohenzollern jegten foaar ei- 
ne Ehre darin, die Kagd zum Wohle | 
des Landes auszuüben, Durch die Jagd | 
die unglaubliche Zahl des Raubzeuges | 
zu mindern. Wer follte es für möglich | 
halten, daß in dem damaligen Hleinen | 
Preußen, in 15 Jahren, von 1723—37, | 
age und fchreibe 4300 Wölfe, 229 
Luchfe und 147 Bären erlegt, d. 5. zu 
Prämie angemeldet wurden. Alles, ma 
auf „adeligem Ierritorio“ aeichoffen | 
tourde, ift nur in den feltenjten Fällen | 
| 
l 
! 


auf, 317 Auerochfen und 101 


! 
r| 
s | 
zur Kenntniß der Behörden gefoimmen. 
DenHohenzollern tit die&rrichtung des 
Wolfzjagdzeuges zu verdanken, ihrer | 
Energie gelang e8, den Widerftand der 
in ihrem Geſichtskreiſe beichräntten | 
Städte zu brechen. In keinem Lande 
Europas iſt ſo ſchnell und gründlich 
mit dem Raubzeug aufreräumt, tpie in 
Preußen. Wenn in Preußen aber eine 
Ichlehte Ernte war, oder großes Vieh: | 
fterben, dann fohonten die Hohenzollern | 
ihr Wild nicht, dann erging eine Ka= | 
binetsordre, wie 1740 beim WRegies | 
rungsantrıti Friedrichs des Großen: 

„an die Oberforjtmeiiter: | 
Sr. Königliden Mojejtät in Preu- | 

Ben befehlen dero Oberforftmeifter in 

Gnaden, fofort zu veranjtalten, damit 


in denjenigen Kreifen, wo das Vieh fehr — 


| geftorben, eine hinlängliche Quantität 
| Hiriche gefchoffen und denen Zeuthen | 
; zur Xbhelfung des Fleifch-Mangels vor | 
| einen geringen Preit verfaufft werde“ | 
und —: 

„io habe ich zum Soulagement der | 
Armuih refoloirt, daß in den Foriten 
und Sagdten Hiriche, Seiler und ande— 
ves Wildprei geichoßen, und ein jagdts | 
barer Hirlh vor 3 Ihaler und fo fer- | 
ner das übrigeWildpret a proportione | 
der Tare vor denfelben Breit verfauffet | 
werben fol.“ lind als der alte Deffauer | 
fich üder den Wildabfhuß in den ihm | 
überlaffenen, altmärlifchen Forſten be— 
Ihwert, eriwidert ibm Friedrich der ı 
Große in wahrhaft königlicher Weife: 
„Ih eriebe aus Gurer Liebden 
Schreiben, twie diefelden gerne die Xh- 
nen in der Altmark verliehenen Xaad- 
ten von Schieftmig der Hirfche vericho- 
net zu jehen wünfchen. Da aber bie 
jihtbare Noth derlinterthanen, fo fonit | 
nicht zu Leben haben, billig vor alles | 
gehet. ch auch felbit Meine Jagdten | 
nicht fchonen laffe, um denen Armen 
notbleidenden einiges Toulagement zu | 
Schaffen, Eo werden Em. Liebden jelbit 
billig finden, daß e8 diefes Nahr nad) 
gemachten Veranitaltung ge— 
e.“ — 


— — 


Schauſpieler, ſagt von „Orangeine“: 


einzige ohne üble Folgen. 


— — 


dürfnißloſigkeit: die Reſignation. 


liches Lob. 


uns nach ihrem Geſchmack. 


Seit bo Jahren das beſte 
Bausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 


Rimm nur 


"TRESE'S” 


g wit bein Namen 
R AUGUSTUS BARTH 
uf dem Dadet. 


PREIS 25 oTS. 
in aßeu Upotheten, 


Boldiüllung geinacht oder Zähne abiolut Ihmergies 
gezogen baben, jo müßt Ihr nad einem zunerläf: 
figen Plat gehen, wo ed gemacht werden lann. 


N TEETH TER TR 
Extracted and Filled without Pain 


—X 


Unſere 56 Zahne ſind die beſten der Welt. 
228. Goldkronen 
Brückenarbeit, per Zahn........83 
Goldfühung...... En 
Silberfüuülung .................... be 


Eine Sarantie für 10 Jahre mit jedes 
Arbeit. 
Reine Berechnung “är Zabuziehen, falls Zähne beftelld 
werden. lnjere Arbeit und unjere Preise und unjer 
Ruf haben und 15 Zahre in biejewm Piag gebalten. 


Offen Ubend3 bis 9; Sonntags 1) biß 4 Uhr. 
Dauten-Bedienune 


Dr. Ehrlich,@ 


Yugenz und Chrenarzt aus 
Deutschland, verbütet Blindheit mud 
Taubheit. — Alle Kruntoeiten der Ana, 
Shren, Haie und des Dalfes fünnen jichit ra» 
108 und figer geheilt werden Dich die neue Deuts 
iche abjorptive Methode. Kein Weiler, f ine 
Gifte, nod ügenden Stoffe mehr nöthiq. Yrıls 
ien und fünftlihe Augen angepait. Rpninl: 
tation frei. — Täglihe Mint 263 LIN- 
COLN AVE. 8 Uhr Worgens bis 8 Uhr 
Abend3; Erıntagd 8—I2 Morgens. 9b,tgl 


* —— — — — — — — — — — — 
————— —— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Borsch 


D:@® 


& Comp. E. ADAMS STR. 


® Optiter. 


Senaue Unterſuchung von Augen und Anpaſſung 
| von Gläjern fur alle Mingel der Sehkraft. Kon ſulticĩ 
uns bezuglich Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams St, 
i gegenuber der Bolt:Office. 


DD 


Brillen und 
Kodats, Ga 


— — — — — — 


WATRY 
99 E. Randoiph Str, 
Deutiher 
engläjer ci.ır 
u. »hotograph. terial. 


* Hr. William Gillette, der große | 
Ein munderbares Mittel; die einzige | 
fihere Hilfe geaen Kopfmeh und da3 

— 63 gibt eine jchmerzliche Be: | 


— ‘emandem fagen, daß er wie ein | 
Buch redet, ift eigentlich ein jehr fraa= | 


— 68 gibt einen quten und einen | 
ihledhten Geihmad. Natürlich haben | 


die Underen immer den jchlechten Ge= | 
Thmad — ausgenommen — fie finden | 


ALBANY DENTISTS. 


Bolt Ihr ein gutes Gebi Zähne ober feim | 


mmfedw | 


J 


— 


| oder 
| Krankheit braucht der Körper Stürtung. 


| wird von den Werzten häufig 


I nicht in Eurer Apothete 


WORLD’S 


| £yeration, 
| @elbjtbefletung, verlorene Mannbarkeit ac. 
' Operationen don eriter stiafie Overateuren, für radie 
| tale Heilung von Brüchen, Arebs, Tumoren, Baricocele 
| (Dodenkranfbeiten) 2c. 


| Privathoipital. 
| (Dame) behandelt, 





Beites Gebih; Zähne $2,50 | 


| rit frei. 


ö———— —— — ——— — — 


Ari ara 


Y 
+ 


"Lo 9 090 


Wir können 
ſicher ſein, 


Schlaflofigkeit, Kopffchmer- 
zen und Appelitlofigkeit 


leiden, dDak wir ein 


CLeberleiden 


haben. Man thue ſofort etwas 
Dagegen, fonit fommt Der Ma: 
gen in einem ihlehten Zuftand 
und das 


Blut wird unrein. 


Dan hat ein auted Heilmittel 
nöthig. Gehbraude 


Dr. Augull König’s 
Samburger 
Iropien. 


ie werden Die Xeber neu bele: 
ben, den Magen und Das 
Blut reinigen. 


—— — ——— — — 


HIT. 


— — — 


ach der 


„Grippe“ 


irgend einer andern hartnädigen 


Arend’s 
Phosphatic 
Beef, Iron and Wine 


empfohlen, 
denn es zeitigt jchnelle und zufriedenftellende 
Nejultate. Es führt dem Gehirn und den 
Nerven die bemöthigten Phosphate zu, ber: 
mehrt den Appetit und Verdauung — bder- 
urjacht Fleiihanjag, gibt Wut und Kraft, 
rofige Wangen und ein fröhliches Gemüth. 
Kine Ouartflafehe wird dies beiveiien. Kaus 


| Sende von Chicagoer Familien kaufen e8 bei 
| der Gallone — e3 ift ein Univerjal-Hauss 


mittel. 


Pints 70c; Quarts $1.25. 


Hütet Euch vor Nachahmungen. Es gibt 


nichts ähnliches wie Arend's in der Zuſam— 


Wenn Ihr «8 
geht nad) 


menjegung und Wirkung. 
findet, 
dem Hauptquartier, 


Arend’s Drug Store, 


Madison Str., Ecke Fifth Ave. vmbite 


“ACAR” 


beißt die aus Deutidland im 
portirte 


Rheumatismus: 
Medizin. Diejelbe iftgarantirt, 


Sn den prominenten Apothefen 
zu haben, ın Flaichen zu 


50c, 81.00, 82.00. 


— — —— 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 


gegenuber der fyair, Dexter Building. 
Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 


—555 und betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
titmenſchen jo ſchnell als möglich ven ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garautie, 
Frauens 
ohne 

von 


zu heilen. 
alle geheimen Kranfheiten der Mlänner, 
leiden und Meuitruatioustiörungen 
Sautfranfheiten, wolgen 


Koniultirt uns bepor hr beis 

rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in unter 

Frauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, ınkl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died aus. — Stunden: 
9 Uhr Morgen? bis 7 Uhr Adend3; Sonntags 10 bı® 
12 Ubr, div 


Brühe, 
a | Mein nen erfunbe 
4 nes Brucdband, von 
4 jämmtlichen deutichen 
PVrofefioren enıpfohs 
let. eingeführt in der 
— deutichen Armee, ifl 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falſche 
Berſprechungen, keine Einſpritzungen, keine Ele ktri⸗ 
zıtät, feine Unterbredung don Geſchaft; Unterſuchung 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 


Bandagen für Rabelbrüche, 


| Unterleib, 


Leibbiuden für ſchwachen 
Mutterihäden, 


ı Hängebaud ın:o fette Yente, 


Bummiftrimmpfe, Grade: 


| halter undalle Apparate für 


' wahl 


I nahe 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. : 


Verkrümmungen des Nürd: 


} grates, der Beine und Füße 


%., in reihhaltigiter Ange 2 
zu Sabrıfpreifen vorrätbig. beim arößten beub 
u jyabrstanten Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 Filth Mbe., 
andolph Str. Sprzialift jür Brügge uud Ber 
wadiungen des Körpers. alle pofitine 


In jedem 
Heilung. Anh Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 


| werden bon einer Dante bedient. 


DR, J. YOUNG, 
? Deutider Syrzial: Arzt 
jur dugen:, Chreu:, Raijcı: und X 
Salslciden. Behandelt dieſelben gründlich 
u. ſchuell bei mäßigen Vreiſen ſchnerzlos und 
nach unübertrefflichen neuen Meihoden. Ber 
bartnäctigſſe Raſeukatarrh und Schwer⸗ 
härig teit wurde turirt, wo audere Acrzte 
erfoldlos blieben. KHünftiiche Augen. Briuen 
angepaßt. Miuterfuhuug uud Rath frei. 
Kiınıkt: 265 YKincolu Uve., Stunden: 
8 UHyr Borimittags bıs 8 Uhr Abends. Gouns 
tags 8 bis 12 Vormittags. 
3 a 


* 


Wichtig für Männer u. Frauen? 

Keine Vezablung, wo wir nicht furiren! Ge 
ihletsfraufpeiten jener Wrt,  Gomorrhore, 
Eautentlur, verlorene Mannbarleit, Monats: 
ftörung: Unreinigleit des Mirtes, dautaus ſchla 
jeder Urt, Syphilis, Rbeumatisnus Rothlan 
u. |. m. — Baudwurm abgeirirbem! — 
Audere aufhören zu Luriren, gerantiren mir Ju 
turiren! freie Koniultation müändl. oder brieft. 

Stunden: 9 Uhr Morgens bis 9 llbr AbenD3. 
— Rrivat:-Spredbzizimer. — Sprechen Eie in ber 
Wpothefe dor. 

Gunradi's Deutſche Apothete, 

441 S. State Str., Ede Ped Kourt Ghicage. 


Heike Furt Iunitut. 


Dr. PIRWITZ, - 790 N. Halsied Sir. 


Ale Kronijchen Rrantbeiten, fowie RWierens, 
fen: und Harnröhren:Krankheiten, meruöle Mi 
ichmerzen, Leber: und Wagenleiden, When . 
mus, Männerihwäde werben zur b 
beit der Rranten behandelt mit heißer Yurt und 
Glettrizität von 13feb.uimie.] 
Dr. PIRWITZ. 790 N. Halsted sun 
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„Wibendpoft“, Chicago) veitag, den 1%; Februar 1899. 


en es en ee einen anne mn nn om 


— 


“a! @_| 


CHR) 
CC PRO YE ——RXX 
a Ca 


Nechtsfchußberein eine geharnifchte — 
Verwahrung dagegen ein, weil deſſen EB BE ESEL DE 
Leiter ihn perjönlic kannten. Und 
Herin von Putfamers früherer ſchwar— 
zer Boy, der in den Tagen der Berliner 
Gemwerbe-Ausftellung in den Räumen 
der PBreffe bediente, erzählte e$ damals 
jedem, der e3 hören wollte: „Oouver: 


neur of Togo ümmer bloß Sett!” 


I} 
—8 


Proben 
von allen 
Waaren 

pünktlich 
verſandt. 


Briefliche 
Beſtellungen 
werden 

rünktlich 

beſorgt. 


U 
U 


State, 
Adams & 


Dearborn. 


Zechs jechsn weiter! 


Die Auswahl ift vergrößert durch die Hinzufügung mehrerer der vortheilhafteiten Einkäufe von Männer-Anzü- 
gen—und heute ift jie jtärfer und beifer als zu irgend einer Zeit, feit dieſer Preis regiert. 


Anzüge und Neberziceher für Männer— die 810 und 812 Sorte—beftehend in Anzügen für Männer, 


in fancy Ichottifchen Miihungen, Galfimeres und Cheviots — ebenfalls 
F§ 6 ‚066 


blauen und Ihwarzen Rough:Serges—in der allerneuejten Façon ge— 
dauerhaften Fancy 


® 
0) 
—— 


[ONSTORE 


W.AWI 
BAUNGITFIUTITRE 


Dieſes iſt die beſte Gelegenheit, einen Ueberrock, Ulſter, Cape oder Jacket zu weniger 
als dem Manufacturers Koſtenpreis zu kaufen. 


Für samstag Ein ganz neues Mittel gegen die 


Drugs. 2 Lungenfchroindfucht wird von dem Pa⸗ 
Dr. Grades Zahnpulver riſer Arzt Dr. Fauvel in der „Gazette 
| — die Ze Flafge für des Höpitaur“ befchrieben. Die in bie 
— — Luftröhre eindringende Luft entledigt 
| Srandma’s Buttermilch ji) in der Vorhalle der Athmungswege 
Seife, das Stüc des Staubes und ihrer Mikroorganis— 
Gandy, men, indem diefe durch die Ausjonde- 

Große Candy » Eier, Did. De | rungen der Nafen-, Kehltopf-, Schlund- 
Honey Chips, das Bid. . 10e | und Luftröhrenfchleimhäute aufgehal- 
Dead) Stones, das Bid, . . De ten und vernichtet werben. ?yerner hat 
veam Peanuts, das Bid. Se Dieulafoyg nachgewiefen, daß fich ber 
Schuhe. Schwindſuchtbazillus bei ſolchen Leu— 
as an BEN da ten, die zu tuberkulöſer Erkrankung 
— der Lunge neigen, in den Mandeln fin— 
— 250 det, und oft geht der eigentlichen Lun— 
ge aentuberfulofe eine tuberfulöfe Er- 
ion md Kappen, Gröhen su, tranfung des Rachenraumes voraus. 
— —— Es iſt alſo anzunehmen, daß die 
Bor Calf Kinder-Kndpfichuhe Schleimhäute auch Eigenſchaften beſi— 
ſolides Zeder tzen, die in beſonderen Fällen geradezu 

für die Heilkunde benutzt werden kön— 

nen. Schon 1893 hatten Wurtz und 

Lermoyez die bakterientödtende Kraft 


U 30) 
3 
“ 
J 


Ü 
IR) 


18%: 


Bom KRampie gegen die 
Tuberkuloſe. 
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regiert nod) 


ndiechssig: 


CC) 
N 


a 
N —W 


2 


re! 
— 
2 


\) 
—S 


—R 


Ü 


a! ®ı®@ 
0 


ſchnitten —gefüttert mit dauerhaften Italian-Cloth und von erfahrenen 
Schneidern gemacht; Ueberzieher in Kerſeys, Meltons und Chinchillas — 
mit übergelegten Nähten und rauhen Kanten—Novelty und Plaid-Fut— 
ter — richtige Längen und prachtvoll gemacht; dieſes ſind Anzüge und 
Ueberzieher, die frühzeitig in der Saiſon zu 810 und 812 verkauft 
wurden—alle Größen für alle Männer —Auswahl. . . . .... ..... 


«oh 
“® 
u —* 


Ü 


810.00 reintwollene Youcle Da: 
mens jadets, bejegt mit Kerjey: 
Strippen, durdiveg gefüttert 

mit jeidenem Atlas, ge 38 

Eamitag für 6.50 
$10.009 reinwollene Kerfey Das 
men-Jackets, in tan und blau, 


gefüttert mit feiner * 
84. 98 


Seide, müſſen fort 
Beaver 


N 


Ü 
8 


ER. Männer 
Uliters, 
für 


810.00 Männer = Meberröde umd | 
Uliters, 


4,98 
für 4.9 | 
15.00 u. HIR.00 Männer-lebers | 
röde und Wiiters, ug 8 
— 8 7.9 
$2.00 wollene Hairline geitreifte 

5 ie ( » 9 A * 
ıtsbojen, gute Wr gemiſchtem bertbeil, alle Grö 


Ü 


-Ueberröcke und | 


3.98 


) 


Beintleider für Männer — in Gaffimeres und gaanzwollenen 
Fancy Cheviot3 — kein jchlechtes over unbelichtes Mufter in der 
Partie — gut genäht und erpertmähig gejchneidert — alle Gros 


ben — jedes Paar garantirt nicht aufzu 1 A 0 
® 


trennen — reguläre $2 und 82.50 Wertbe— 
CHOR ERTSBEE an a ae 

Feine Beinkleider für Männer — ausgezeichnete Mannigfaltig: 
feit don Streifen und Karrirungen der jegigen Saijon — in 


und dDuntle Muiter — in 


0 
f) — 


durch und durch 
Größen s8, werth 58c 35 | 
e e 95c6 


per Paar 
„French Kid“ Damen Schnür 
ſchuhe, mit ſeidenem u. wollen 


* einige mit Fancy 
*. 0 reinwollene 
men-Eapes, mit plaited Rücken, 
durchweg gefütert mit Seide, 

beſeßzt mit Kerſey Strippen, 39 
Zoll lang, voller 


Cheviots und Coſſimeres— 


* 
Da 


Trimmings — 82.50 und *3.00 


Braid 


Werthe — 


81.85 


Ü 


Eure Auswa ... 


Männer-Arbe 


Te —— 


— TEEN ae 


— — 


vorden. 
über die Klinge ſpringen und auch an 


beit, alle Größen * 4 
a EL hen um 
30e braune und a 
Knaben-Kniehoſen 
Waiſtband, 
14 Jahren, 
ei 
$1.50 Derby und Ferora Mä 
nerhüte, in Schwarz und 
braun, das Stüd für.. 


Hemden⸗Dept. | 
Fe ſchwere reinwollene „fleeces | 
lined“ Männer Unt en 
—— mit Perlmutters | 
nöpfen und jeidenem A& | 
Band, für dc Mercales 
$1.25 beite reinmwollene „Samels= | 9._ın 9m 
Hair“ Männer Unterbempden | ” 
und SHoien, 
wahl, fir 
$1.25  reinmwollene 
Damen Unterhemden und ! 
Hoſen, beiegt mit jeidenem 
Band und Perlmutter- 22 
tnöpfen, für (ad 
75 reinwollene „Gamelghair” 
Unterbemden und Seien 
Knaben und Mädchen 
24 bis 34, 
das Stüd 

Main Floor. 
Glace Damen-Handichuhe, mit 2 | 
Glajps, in verjchiedenen Farben, | 
Samitag, 


blaue Gheviot 
1, mit Patent 
Größen von 


ı Samitag für 


in 
Arbeit, 


lour, 
aute 


etwas 


rahmen 
aufwärts 


1) Yds,, 


eine 
„Natural“ | 
werth 82.25, 
per Set 


breit, 
Nottingham 


gen-Gardinen, 


für | 
Größen: | 


Wir führen 
Xager und 


Weiten, 


Dritter Floor. 


I 

18.00 tufted Couche: 
| (dae, überzogen mit fett 
qariin und roih 


Schön vergnoldete aroße Bilder: 

b 

von . 

| 

1000 Dards beite dunfle Kleider: 
in Yängen von J 

per 9... 420e 


Reinleinene weiße Table 
Tiſchdecke und 
ten, mit Franſen rundum, glat— 
ter und farbiger Kante, 


ı 250 md 20c türkisch vothes Tijch- 
| tudh-Damait, 60 Zoll 

per Vard 

und 

ie 3} Yard 


lange 81.50 Qualität, 


d 


ein 
große 
Heywoods Kinderwagen, 


Beer . . . . 583e va 323.50 


je Caſhmere Send: | 
chuhe, Samitag, = 
per Paar RM. 15€ | 
10 bobigejäunte Männer Ta: | 
ze glatt weiß, mit far: 
iger orte, 8 
das Sg | 
50° Männer Swijenträger mit qu= | 
tem Gewebe, jchönen Batent | 
Er Schnallen, jeidenen Enden, | 
id trimnıed, 277 
Eamftag für : rc | 
38 
IC | 


en 


* 
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Nound Steat, 


Lamb Stew, 

- . Neal Stet 
12} nabtloje braune Deal Steiv, 
Männerjoden, per Paar . 


Friſches Fleiſch. 
per Pfd.. | 
Eirloin Steaf, per Bid. 10e 
Beites Nib Noaft, per Pd. Be 
pir 
per Bir. . 
Rort Roait, per Bir. . 


.. 83.49} 


Smprna Rugs, 39x60, große 
Auswahl in Muftern, 





requl. Breis | Umfang, für... 52.48 


> | * 
—* 2.00 Damen-Röcke. 
63.00 gemuſterte Brilliantine 
| Danıen = Nödfe, mit Percaline- 
FullSprine | Futter und interlined, Sam— 
uunsorng met Stoßtante, *81 48 
n Be Samſtag für ....0 + 
$1.50 Sateen Damen = 1iiter 
ne . 5 2 
53.68| röge, mit 12 Zoll breiter Krauſe, 
+ fütter + x 
gefüttert mit Flanell = 
RE. 5 re: RER 
eſchädig) 9 | V 
Ic Putzwaaren. 
ra Ben — * 
8.00 — 86. 00 garnirte Filz- u. 
Sammet Damen-Hüte, für 
$2.95, 82. 


45, 81.95, 9X 
1.45 und Ye 


Groceries. 
— E * 
Feinſte Elgin Creamery PR 
Butter, per Pfund... .. Ic 
Swift & Co.’5 Cal, 8 
Schinken, per Pfund .... oc 
Unſer Special Nava= Ä 
Kaffee, per Pfund ... 19 
Ertra fancy Peaberry m 
Kaffer, per Pfund... . ‚15c 
| Yea & Berrin’s Eauc 
per Flaſche 
Stafford's 
Gall.Flaſche 
vollſtändiges Sharpsville allerbeſte 
Auswahl in Tomaten, per Büchſe 
Uneeda Buiscuits, 


Sets, 


12 Serviet— 


31. 48 


ckerei beſte * 
Crackers, p. Pfd.... a 
American Math Co.'s beſte 


lor-Streichhölzer, 10€ 


per Dubend Schadteln . 
| Fancy Navel Orangen, 1 2 
per Dutzend —* 
Ertra feine Meſſina 
Zitronen, per Dutzend .. 
Guckenheimer feiner alter Rye— 
Whiskey, per Gallone 
$2.40, per Quart 
Navy, Faſhion, NRoje Leaf unt 
Soldier Boy Tabat, 
per Pfund 


Sie 


.4e 


.6ie 


Bir. . 





. Ge 


ö———— — ——————— 


gr Kolonial:Standale? 
£ (Frankfurter General-Anzeiger.) 

Sn dem gemüthlichen Kolonialheim 
in der Botsdamerftrahe in Berlin, all- 
mo junge Rejerendare, die zum Aus— 
wärtigen Amt, und junge Zeutnants, 
die zur Schubtruppe fommen möchten, 
fih allabendlich mit ziviliftifchen und 
militärifchen gedienten „Afritanern“ 
anbiedern, ziehen jeit einigenTagen die 
Erfahrenen bedenkliche Gefichter. „Das 
bat mit ihrer Klage die Petition ge- 
than.“ Nämlich die Petition des Herrn 
Gottlob Adolf Kraufe, Forfchunggrei- 
jenden in Togo auf eigene Fauft. Sie 
findet fich in dem Schwall der anderen, 
die zu Beginn der neuen Seflion dem 
Reichstage zugegangen find, fticht aber 
vortheilhaft daraus hervor. Sie ift 
nüchtern und fahlih, enthält Karten 
und andere Materialien, hält fich frei 
von Senſationsmache äußerlicher Art 
und — behauptet nicht mehr und nicht 
weniger, als daß unter den Augen und 
geradezu mit Genehmigung deutſcher 
chriſtlicher Reichsbeamten in Togo flot— 
ter Sklavenhandel getrieben wird. Die 
Denkſchrift ſchließt mit den Worten: 
„sm Falle, dab der hohe Reichstag fich 
beivogen fühlen follte, über alle die an- 
geführten Betita zur Tagesordnung 
überzugeben, erlaube ich ergebenfter Pe- 
tent mir, zu bitten, der hohe Reichätag 
wolle beichließen, die Regierung aufzu- 
fordern, gegen den ergebenjt unterzeich- 
neten Betenten ein Strafverfahren ein= 
zuleiten megen gemohnheitsmäßiger 
verleumberifcher Beleidigung von To- 
gdbeamten.“ Herr Gottlob Adolf 
Kraufe meint e3 aljo blutig ernft. 

Im allgemeinen befindet fich unter 
ben an den Reichstag gelangenden Pe: 
titionen übergenug Spreu bei wenig 
Meizen. Manchmal ift jogar mühfame 
private Vermittelung und flehentliche 
Beihmwörung nöthig, um die Zurüd- 
ziehung allzu lächerlicher Petitionen 
Icon vor ihrer Drudlegung zu erwir- 
ten. ©o hatte in der vorigen Seffion 
eine Dame, deren Ehe ihr nicht das er= 
jehnte Glüc gebracht, den Reichstag ge— 
beten, ihr zur Scheidung zu verhelfen, 
und hatte al& Material eine fehr offen- 
berzige phyjiologifche Studie über ihren 
gealterten Gatten beigefügt. Aehnliche 
private Gejuche, Die den Abgeordneten 
nur zur Erheiterung und nicht ala Ber 
ratbungsftojf dienen, fommen häufig. 
Ernft zu nehmende Petitionen treten 
gewöhnlich in Maflen auf, menn eine 
grobe Frage die Tiefen des Voltes auf- 
mühlt. Hier nun jteht ein einzelner 
Prediger in der Wüjte. Und doch ver- 
tritt er eine Angelegenheit, die den gan- 
zen beutjchen Namen angeht. Schon 
früber find Kolonial-Standale von ein- 
zelnen privaten Reifenden angezettelt 
Karl Peterd mußte darob 


ben „Mann mit der weißen Weite“, an 
Mibmann, hätten gemiffeleute fich gern 
berangepürjcht. Aber das ging bon 
Seuten aus, die der alte Kurs als 
Reichsfeinde rubrizirte. Mitarbeiter 
freifinniger Blätter waren e3 zumeift, 
die Dur) Enthüllungen fi} die Sporen 
fapitolinifchen Gänfe zu erwerben 

, oder von dem Dunftfreiß um 

bel benebelte Staatsretter. Auch da- 
ftimmt e3 diesmal nicht. Gottlob, 
bolf Kraufe ift jo bieder, mie fein 
päterifcher Name, Yahrelang hat er 


u 


in ber gewiß nicht der Reichsfeindfchaft 
verbächtigen „Kreuzzeitung“ die Ergeb- 
niffe jeinergorfchungen im Hinterlande 
bon Klein und Groß-PBopo und Wei- 
dah veröffentlicht und der Reklame war 
er ſo abhold, daß noch heute ſein Name 
nur dem engen Kreiſe der Kolonialſtu— 
denten bekannt iſt, während der Ruhm 
der Weltreifenden des „Ianeblattes“ 
längft durch alle Cafes und in alle 
Abdonnements-Einlabungen hinein ge- 
jlattert ift. ES geht ihm mie dem qu= 
ten Weine, den in verfchtwiegenem Keller 
die Kenner jchlürfen, während der ge- 
pantjchte der fogenanaten Konfurs- 
majjen bis in bie entlegenjte Hütte ge- 
priejen wird, 


Die Betition weift mit ſchonungslo— 
jer Schärfe nad, daß alle offiziellen 
Berichte über das „Nufblühen“ des 
Handel? im Hinterlande von Togo jo 
zu berjtehen find, daß der Stlavenhan- 
bel der eigentlich blühende jei. Und das 
muß uns Deutjchen denn doch zu ben= 
fen geben. Nachdem unter Belgiens 
Sübrung vor einigen Jahren die große 
UAnti-Sklaverei = Aktion unternommen 
mar, rümpfjten mir pharifäerhaft die 
Naſe, als dunkle Gerüchte nach Europa 
drangen, daß gerade im belgifchen 
Kongoftaat der Menfjchenhandel fein 
Dajein meiterfrifte. Und jet? Wie 
jollen wir no über den Opiumfrieg 
ber Engländer und ähnliche Dinge uns 
moraliſch entrüſten, wenn uns jelbit 
der Bormwurf der Shmählichiten Dul- 
dung des Schadher3 mit Mienfchenfleifch 
gemacht wird? Wer da fteht, der fehe zu, 
daß er nicht falle. Die erfchütternde 
Klage Kraufes richtet fich direkt gegen 
den Kaiferlichen Gouverneur Jesko von 
Puttfamer. Todtjchmeigen läßt fie fich 
nit. Die Aufflärung muß fommen. 
Fyalt fie, was wir immer noch hoffen 
wollen, zu qunften des beutfchen Be— 
amten aus, dann mag dem Dr. Krauje 
gejhehen mie jein Wille ift, dann 
mag er al3 -Verleumber gebrand- 
marht merden. Wenn aber nidht....? 
Frieda Freiin von Bülow hat 
über den „Zropentoller” einen Iehrrei= 
chen Roman gefchrieben, zu der ihr die 
Leute von Darze3 Salaam Modell ge- 
ftanden haben. Aber Eingemeihte be= 
baupten, daß bie Studie ebenjo gut 
den Herrn über Togo zum Vorwurf ges 
babt haben könnte. Als er fein Amt 
antreten jollte, jandte ein badifcher 


hr als 95 
en ——— der 
4 gegen Wer 


RHEUMATISMUS, 
NEURALG 


IA und aehnliche Leid 
mit grossem Erfolg der unter dan strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 
Ba atmen 
„ANKER? 

PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres! 


Nurecht mit u ark er.’ 
?, Ad, Richter & Co., 215 Pearl Kr 
31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 

13 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten, 
3&50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co.. 72 Wabaib Uve.; Peter 
Van Schaack & Sons, 188— 140 Zafe 
St.; Robert Stevenson& Co. 92 Tate 


Seit 
ar 


des Nafenichleimes im Verfuche gezeigt, 
diefe Forfchungen wurden in Deutfch- 
land meiter verfolgt und hatten das= 
jelbe Ergebniß. Nun hat Fauvel den 
eriten praftifchen Verfuch gemacht, den 
Einfluß des gefunden Schleimes unter 
Vermilhung mit Glnzerin oder fünit- 
lihem Serum auf den lebenden Men- 
Ichen feitzuftellen. Er benubte dazu bie 
Schleimhaut einer gefunden Ziege oder 
eines Schafes und prüfte fie an zImei 
gefunden Meerfchmweinchen, bei denen 
die Einfprigung jtärfern Appetit und 
höheres Gewicht zur Folge hatte, Nun 
machte Faudel fechs Einſpritzungen an 
einem gefunden Manne unter Zmwifchen- 
räumen bon zivei Tagen; e3 ergab fich 
feine Veränderung meber in der Häu— 
figfeit des Pulfes noch in der Körper- 
temperatur. Nach diefen Vorſichtsmaß— 
regeln durfte man e3 wagen, Das Ver— 
fahren zum erjten Male beim franten 
Menschen zu erproben. Ein 58jähriger 
Mann, der ohne erbliche Veranlagung 
jeit zwei Jahren an Lungenfchmind- 
Jucht frant war, hatte feit fünf Mona- 
ten 5 Kilogramm abgenommen; er wog 
bei der erften Einfprigung nur 49 Kilo- 
gramm, huftete ftarf, und der Ausmwurf 
enthielt zahlreiche Koch’jche Bazillen, 
dazu famen ftarfes Fieber, hoher Puls, 
dauerndes Durftgefühl, Muskelſchwä— 
che, Appetitloſigkeit, Nachtſchweiß, ner— 
vöſe Erregung und ſchlechter Schlaf. 
Er erhielt an drei durch je einen Zwi— 
ſchentag getrennten Tagen Einſpritz— 
ungen vom Rachenſchleim-Extrakt ei— 
ner Ziege unter die Haut. Schon drei 
Tage darauf war das Befinden viel 
beſſer, der Appetit gut, der Puls geſun— 
ken, Fieber und Nachtſchweiß ver— 
ſchwunden. Die Einſpritzungen wur— 
den ausgeſetzt, worauf nach weiteren 
zehn Tagen die Krankheitserſcheinun— 
gen wieder auftraten. Durch neue 
Einſpritzungen beſſerte ſich das Be— 
finden ſo regelmäßig, daß ſie nun nicht 
mehr ausgeſetzt wurden. Nach zwei 
Monaten fortgeſetzter Behandlung hatte 
der Kranke 4 Kilogramm gewonnen, 
konnte ſeine Beſchäftigung wieder auf— 
nehmen und iſt heute nach Verlauf von 
mehr als zwei Jahren bis auf leichte 
Rückfälle, die ſich durch richtige Be— 
handlung ſtets beſeitigen laſſen, voll— 
kommen geſund. Es liegt uns natür— 
lich fern, für dieſe neue Behandlung ir— 
gendwie Stimmung machen zu wollen, 
denn es handelt ſich bei der bisherigen 
Veröffentlichung immerhin nur um die 
Schilderung eines Falles; wahrſchein— 
lich aber werden ſchon jetzt neue Er— 
fahrungen geſammelt ſein und dem— 
nächſt zur weiteren Kenntniß gelangen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Unterschrift von 
Bas Endeder fudhen. 


Ein bedeutender Theil deffen, mas 
bei Forjchungsreifen in Polar- und 
anderen Gegenden befannt wird, ift 
zunädhft nicht durch eigene Anjchaus 
ung erlangt worden, und auch nicht 
vom Hörenfagen. 

Dur Beobachtung feheinbar fehr 
geringfügiger Ihatfachen fann ein 
Entdeder von Beruf oft zu vielen mich- 
tigen Schlüffen bezüglich einer neuen 
Gegend gelangen. Wenn er 3.8. an 
die Mündung eines Fluſſes kommt, 
und das Waffer fieht milchweiß aus, fo 
weiß er, dat dasjelbe direft von ei- 
nem Gletjcher fommt. Oder aber: Er 
mag bie Gletfcherberge jelbit gemahren 
und dasWafler dabei flar finden. Diez 
bedeutet für ihn, daß der Fluß in fei- 
nem Lauf einen See hat, welcher das 
MWafler filtrirt und den ganzen 
Schlamm der&letfchermafien zurücdbe- 
halt. it der Fluß trübsroth, jo 
fommt er aus einem lehmigen Land; 
fieht er braun, aber flar aus, jo fommt 
er bon einem Sumpf oder Wald. Zeigt 
fich das Wafler beim Wachen „hart“, 
jo bebeutet Dies eine Kaltjtein-Region. 
Und fo erzählen dem TForfcher bie 
Kiesfteinhen im Ylußbett, die Farben 
bon Uferfelfen, die Gteilheit oder 
Tlachheit der Ufer und noch vieles 
Andern eine Fülle von Gefchichten über 
bie Geographie und ben allgemeinen 
Charatter weiter Gegenden, in bie er 
niemals einen Fuß gefebt, und von 
denen ihm fein Menjch etivas berichtet! 
Durch feine Anleitung läßt fich derglei- 
en vermitteln: der findige $Forjcher 
muß, ebenfo wie ber echte Erfinder, ges 
boten fein. 
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in Cheviots, Gaflimeres und Fancy Worfteds, mittelmäbige oder 


ihniale Weite Beine, 


8.50 und $4.00 Sorten 
gchen morgen 
für 00. 
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Qualität . 
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“0. 
0.0. 


“ 5 ne 
bekommt —jonien fie find 1Vc wert — zu 


UM) 
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mit den beiten 
thaten, perfett paflend, aut 


. 2.000000. 


Männer, mit mitteljehiveren Sohlen. 


gu: 
geichneidert, 


Die 


. . . . . 


Surpak Kid Schuhe für Damen — mittelbreite Goin 
Zehen — figured Stod Tips — inlaid Kid Schnür Schuhe 
handgewendet — werth 3 — zu. 


Tanch gebügelte Hemden für Män- 
ner—ganz farbig oder mit weißen 
Körpertheil — aus der feinften Quas 
lität Madras oder Percales gemacht 
— mit 1 Waar dazu pafjenden Round 
Corner Link Manſchetten 
— ausgezeichnete 
wahl von Muſtern -1.25 


Aus⸗ 


95 


Weiße Hemden für Männer —un— 
doppelter 
Front—gefältelte Säume 
fortlaufene Faeings 
langen oder kurzen Buſen 


Reinleinene Kragen für Männer — 
Jalle die neueſn Verbeſſerungen — keine abgelegenen in der 
Partie—nicht e Sorte die Ihr gewöhnlich bei de Verkäufen 


ee 


Rücken 


29 


u 


—in 


Zizarren, Tabak und 


Crema de Cuba— feinſte Havanag Zigarren, durchaus handgemacht — dies ſind ſehr 


feine Zigarrenzud halten ihren original Havana-Geruch. 


Sodey Club, with 3 für 5... 
Full Perfectos,vertb 3 für 50 .. 


‚52.45 


“ . . . 


a. 0 e 


Four-in-Hands, 
allen den neueſten 


Link Style, runden 
Corners — requläre 
J 


c 


Feine Hoſenträger für 


id 


c 


net 


weißen Füßen und Balbriggan— 


„Ipliceg" Ferien und 


P 


22 
1 2 für 2e, od. Kifte mit 3 für .EI,TH 


Gaftellana, Ne Morter Fabrifat, reine Havana-Dedblatt, Binder und langer Fil: 
ler Euban banimade—diejr Kigarren find wirklich 30 Proz. mehr werth als mir 


dafür verlangen— Yuritaunas Grand, full jbaped Verfecto, 43301. 
Bigarre, diejelb«&röhe wie fonit reg. 2 für Z5c verfauft, 3 für 


A 
—8 


BERN DT re 


() 


Gonhas Pougquei regul. verfauft zu 


10c das Stüd, 4für 83 00 
+ 


2c, Kifte von 50ſu 
Kau⸗Labak. 


Climax, per Pfd.... 
Horſe Shoe, per Bid. . » 
Spear Head, per Pfd... 
Solly Tar, per Pi 
Eometbing Good, per * 
Star Plug, ver Pp..... 
Etandard Napn, pr Bid. . » 
Kiämet, per Bid 


—2* 


2 


0 
U 


. 37c 
. 39e 
.39e 

34e 
.33e 
.‚ 39e 
. 30e 
430 


U 
A 


ON 
2. 


UM) 
ee 
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U 


) 
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V 
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werth $12.50, für |. 


— 
Ü 


—8 


werth 81.2 — für* 


Canvas Weſte — 8Unz. 
Batronentaiche—wertb $1.50—-3U . . . 


—8 


— 


Efeklrizitäls: Menflien. 


Nr. 4 Bictor 
"Medical Bate 
terie und Ap- 
paratug—von 
Aerzten und 


elektrijchen 
Maaren-Läden 

93 tür $10 ver: 
tauft — bier 
für 


3.45 
2 


Sal Ammoniac—allerbefte Dualität—rein 8t 
und ebt—per Piund . » «ee.» 
IC 


Blauer Nitriol-hefte Dualität— 

per Pfund . ——— u 
u 

Naſſe Batterie groher Krug—rira 21c 

ftartes Garbon—volftändig—für . - » - 

„Bush Buttons-—aussartbols gemabt—finifhed 

in Eichen, Mabagony umd — 5 


Tip—einige Fäden verlangen 1 


Eiferne Bor Bels—ihön nidels 


UM) 
120 


0 
( 


/ 
— 


2 
—W 


—2 — 
e 
a) 


Sincs—ertra lang—nafle Yatterien— 


mit Screw Top 


Trodene Batterie—lang 
aushaltndd . . . =» 


plattirt . 


| 3 — Wertb 


250, 10c das Stüd, 
Kifte von 35 


Be sie Niteo-Schießpulver—werth 


Canvas mit 45c — 


2dc, 


‚=3 90 
Epicureans, 45 ol, regul. Preis 2 für 
6 pm 
* 82.35 
Extra ſpeziell, echtes Sumatra-Dedblatt und langer Filler, 
feine Perfeeto Shapes, andere verlangen 81.75 per Kiſte— 
Turf Queen, Lady Perecival und EI 
Univerſe, per Tauſend 820.00 Kiſte mit 50 .. 


81.05 


Prize Medal, Royal Gem, Royal Seal-—dieſe Zigarren ſind 
garantirt als langer reiner Wisconſin Filler und feines 

Connecticut Deckblatt, per Tauſend 
413.50, Kiſte mit 50 für ... 


ARTE 


Jägers Hauptquartier. | Stjreiima 


Hammer-Gewehr, Feder-Gewicht, hochfein, W— 
zöllige gebläute, gaehärtete Stahl = Yäufe, 12: 


Gauge, 
rechter Zauf „modifie 


$35.00—3u 


GeWeigbt, linker Lauf 


„rull choked“, 
d“ — gerade das Gewehr 


22.00 


Nieper Hinterlader:Gewehr, 12 Gauge, 30351. 


gedrehte Läufe — Anker Lauf ufull Hoted“, rechter Lauf „modified — 


Norfolt = Rod fiir Küger — aus 10 Un. drab Canvas gemaht—vier äubere Tajhen— 
Eordurop Kragen ııd Stulpen—diejer Rod ıft in der neueiten Mode—werth $2.50, für . 


Canvas Hojen — SUnz. Canvas in todtem Gras ähnlicher Farbe — vier Tajchen — 


Lade-Sets—10 oder 12 Gauge, 


Srimperd und Maßen, 


Mutton Log Geweht-Futteral — hodhfein — aus eichengegerbtem joliden Xeder gemacht, 
in braun, ichwarz und Nuffet — werth 35.00, für . —— 


ee m 


Camerus 


tarder, Itis⸗Diapbrao 


22... W895 


1.50 
50€ 

mit = 

vollftändig . . . II 


52.75 


und Photographie- 
Atenſilien. 


Die Folding 
Poco Camera — 
4x5 Trocken⸗ 
platten —double 
rectilinear 
Linſe — Bauſch 
K Lamb Pneu- 
„ matic Shutter— 
(2 Barrels), Res 


m, Zeit: und Bulb-Sput: 


ter — Halter und Trag:@tui mit jeder Ca 


mera — Werth 20.0 — _ 
vr, BR00 


Globe Wafherd— 4x5, 


Werth . 1 .00 


81.3, 


Bıint Trimmers —54 
— Werth 


Print Frames — x 
a 12e 


Rubber Trayg — 34x 
4 — Werth 


Unjere eigene Entwid: 
lungs = Ausrüftung — 


Sr. 34x44 - 
Wih. 82, 81. 45 
Dunkelzimmer Kerzen⸗ 


Lampen — 2 De 


Werth 3öc . 
Karma Tablet8 — 


Wertb 2 — 
* 12c 
‚2 


Hypo — Werth 


82.15 


JKnöpf Schuhe für Babies —ſchwarze Dongola Tops — mit Patent Leder Tips 
gewendeten Sohlen — ſehr biegſam und weich—außerordentlich 
gut gemacht und gewöhnlich zu 50c im 
Retail verfauft — unjer Spezial: Preis 


330 
lünner » Ausflallungswanren zu Gemerkenswerlien Preiſen. 


Feine feidene Ties für Männer — in Putts, 
Teds und Jmperials — in 
Muftern und 
Srarben— die beite Auswahl in Hoc 
Halstradhten in der Stadt 

4:Plyp leinene Manfchetten für Männer—in 
und eigen 


25c 


aus importirtem Gewebe — in „Overfhot* 
gewobenen Effelten — feine Kid Trimmings 
und vergoldete Slide Audles, mit 


w 
Unterbojen = Supporter, alle die Ic 


neueften Berbeflerungen 
Feine baummwollene Halbitrümpfe für Män— 
— in Hermsdorf ſchwarz, ſchwarz mit 


Two-Thread—wertb We 


feifen—ſenſationelle Preiſe. 


2Stück doppeltnöpfige Anzüge für Knaben — Größen 3 bis 16 


Jahre Veſtee-⸗, Reefer- und Matroſen-Anzüg 
bis 8 
Tweeds, 


— mit 


aus durche 
Cheviots und Caſſimeres gemacht 
Seiden-Braid beſeßzt — angebro— 
nunſeren theueren Anzügen 


Jabre — 
Jahre 


chene Sorten 
werth bis 580 * 





Eine andere große Offerte in Männer-Schuhen, diesmal iſt der magnetiſche Preis der Wunder thun wird 81.98. Zu dieſem 

Preis verkaufen wir morgen ſchwere ruſſiſche Kalblederſchuhe für Männer, Golf Cut, London u. Pug Zehen — ſchwarze 

Satin Kalbleder Schuhe für Männer, mit einfachen und doppelten 

Tops, Outſide Backſtays, Pug, Dreß und London Zehen, in Schnür und Congreß — 
Fchokoladenfarbige Vici Kid Männer-Schuhe leichte einfache Sohlen, echtfarbige Eyelettt, 

London und Coin Zehen — und ſchwarze Viei Kid und Dongola Schnür-Schuhe für 

obigen Schuhe ſind alle „up-to-date“ in 


-shlen, Dongola 


. . . . + 


Knöpfen 


—Loin Zehen wertih von $1.25 bis $ 


Schwarze Kalbleder Schuhe für Knaben 


pelte und einfache Sohlen — aus ausge 
Leder gemacht— garantirt fich gut zu tr 
— regulär don den meilten Händlern 
verfauft — unjer Spezial: Preis nur 


Farbige Negligee Hemden fü 


45€ 
Stoffe und Ausfühbrung—tve 
zu einem 


die O 


morgen offerirt 


Preis 


Mans 15c Kität 


— zieht 


WMAnr — 2 . 
Männer gemacht Halstracdhten für Männer — 


lihe Räumung einer ungeb 


den — beitebend aus 4-in=Y 
von beiter Dualität Seide, 
ſiſche, 
Produkt eines betannten N. 
berabgejegt von 
Ties — 


Zehen — 
Auswahl von allen » © 


13c 


Marquettes, volle Conchas Grüße, 


und Filler, diejelben werden ander 


dc das Stüd, Kiite mit 50 . 
Margquette Reinitas, diejelben wie 
für 250, Kifte mit 50 für 

Hiabeit Amard, 


blatt, Fabrit 
Kite mit 50 


feiner Havana 


Auditorium, Traveler, La Superfi 
Filler und Sumatra = Dedblatt, W 
Kiite mit 50 ee 


Eugene Vallens 
cure's Magnificos, 
Ic, Kifte von 50 zu . 


& Cs. berühmte 
4 für 


. . Hr 


Sigaretten La Khedival — No. 1, Emperor Größe, per 100° 


$4.50; No. 1 Senator Größe, per 100, $3.50; Gabinet 
per 100, 40c ;Oxrford Größe, per 100 90c; 
Padet mit ll. oo once n een 0 .. ao. 


Wpite patentirte Nicotine Adjorbent Pfeifen, färbt ähnlich 
wie Meerichaum, gerade u. gebogen, imporfirt direft von 


Wr. White & Son, 15 Gibjon Str, Glasgow, 
Ehottland, billig zu 2dc .... 


Plants für Buchführung 


Gaib und Aournal — ertra jchiweres weißes Papier— 


regulärer Preis Sc 


Blaisdell Paper Pencil3 — beites Blei — die defte Qualität 


die gemaht wird — mwerth 


Galender Rad: — für 1899, mit Memoradum für den Dffices 
Gebrauh — regulärer BreiS 10. . 


51.98 


Dongola und Wici Kid Schuhe für Damen — in Schnür und — 
ichwere und mitteljchwere Sohlen — 


nette Mufter und Sc 


de — und 
anderswo in Chicago 


52.95 


Evieltarten — ertra fein — emaillirte rothe und ‚blauen 
Riüdfeiten — requlärer Breis We — Badet ernennen ne« 


e in Größen 3 


ganzwollenen Fancy jchottijchen 


92.95 


re reencereeu 


Ne 98c 


— nur zum Schnüren— fihiwere Dop: 
zeichneter Qualität 


Patent Leder Tips 


agent 
zu $1.75 und $2 — 


rt Männer — 


einige mit feiten Kragen und Manjshet: 
ten — andere mit abnebimbaren Kragen u. 
weihen Rindern und Manjchetten — feine 


rth Ge, aber 
wunderbaren 
uds 


‚ Wenn man 
des Materials in Betradt 309e 
A ee 


eine gründe 
euren Wartie 


von Ties, die bis zu $1.25 verkauft wur— 


ande — gem. 
in vielen dunflen und bellen Farben — per: 


roll Gentwürfe — jhwered Satin futter — daS 

Y. Fabritanten — aud eine Anzabl von Ted3, 
eine neue Bartie von String ar 

unerreichbar zu Diefem Preis — od 


ur er ur 


= Dedblatt, Binder 
verfauft, 


reine? Havana 
[3100 4 für 25c 


82.25 
ph TO TUR, 6 r 52.00 


gemischter Filler, Sumatra Ded: 


oben, 


Breis $35 p. Taufend, unjer Preis per 1000 $31, &1.65 


na, 101 ®rand, Burity, ujw., Hävanaz „ 
Bu . NR 

erth — —— — 81.35 
Eugene Ballens & Go. reine Havana 
Bigaretten, in Glas Zubes, 3. 
halben Preis, Flaſche von . » » 


Rauch⸗Tabak. 


Dute’8 Gameo, 12:3 Unz., Pfb. 35e 
Royal Mirture, 4 Unz, Bid. ,„ 18e 
Tip Top, per Pd... 0.00. 832c 
Champion, $ u. 4 Ung., Bid. „ 220 
Soldier Boy, 12:3 Unz., Pfd, Be 
Ned Groß, 12:3 Unz., Pid. . . 34e 
Navy, Sail & Ur, 12:3 U. Pf. 37e 
Bull Durham, per Pid, » a, . Ble 


Epis 


Größe, 


10€ 


15c 


terinlien Erica Spezialitäten. 


% 


Trial Balance, Tagebuh, Ledger, Record, 


3c 
2ic 
sc 


Be dad Dugend . „oo oo na0r»% 


Rapier in Shahteln — 24 Bogen Papier mit dazu paffenden Kous 
derten—gute Qualität — werth de und 1Ie — die Schadtel . .. . 


Poker Chiv: — 14söllige Eelluloiv Poter Ehivs—in einer niedlihen Kifte verpadt — 
100 affortirte rotbe, weiße und blaue — regul. Preis Ze — Kifte. .. 


Ehreib = Zablet3 für Tinte — Rotiz-, Padet- und 


Driefbogen:Größe — Leinen und Plates 


Finijhed Papier — bübid linirt — werth bi 5c per Etüd — 3 für... 


Neffer wanren:Bargains. 


Echte 
ſchwediſche 


Stahl⸗ 
Raſir meſſer 


feine 

Qualität, jedes einzelne garantirt... I% 
Wade & Buther Rafirmefier — feiner englifcher 
Stahl, hohlgeichliffen, 
gerantlit 5... 6.3 . 63€ 
Geo. Woitenbolm 3. X. 2. Rafirmefler—feinftes 
Stahl-Raſir meſſer, hohlgeſchliffen, 
vol garantirt . ae . ‚Böc 
Double Swing Rafırmeffer-Abzieh: 19 
tiemen, Gancas:Rüdjeite, nur —J c 
Taſchenmeſſer — 2, 8 und 4 Alingen, 
Dual. Stahl, mit Perlmutter:, Bein⸗, 21 
Ebenholz; und Stag-Griffen . d c 
Gute ſtählerne Nägel-Feilen, 
für . a 
Dr. Scott’8 Electric Safety Rafirmefler—feine 
Qualität Stahl — jedes einzelne 95 

. c 


garantirt . — 
‚ie 


= 


u re 


feine 


Gute Stubl-Scheerren—6 bis 9 Zoll 
ge — Som... 2.2. 


d Kappen. 


Aubergewöhnl. Werthe 
in Derby⸗ u. Fedorahü⸗ 
ten — ganze Vartie von 
Muftern eines der geöb- 
tenyabrifanten im Often 
gefauft zu einem 
Bruchtheil des Werthes 
und vertauft auf der 
Baſis des Einkaufs. 

Mannerhüte, die im Re: 
teil für $2.50, 88 und 
$3.50 verfauft werden 


würden, 
$1.45 


Eure Außs 
Knaben: und 


wal für . 
75€ 
50c Kappen 


NRäumungsverfauf von Männers, 
KindersWinterfappen und x 
Tam D’Spanters, die $1.50 Sorte 


gebt zu ‘ . 
z 50c und Tams . . 250 


$1.00 Rappen 
und am . 
Die obigen Preife werden e8 uns ermöglicden 
Blap zu ichaffen für unjer Frübjabrs-Yager. 
rübjahrs:Gröffnung u. Verlauf non ben neuen 
lods und Farben Do ——— —* 
beginnt bald — unjere jebr niedrigen Preije imers 
den eine der intereffanten Dinge diefed Wertaufes 
bilden. 
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